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Zäglihe Auflage 


0 Be 


——— 


Tefegranfifihe Depefthen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


I Ein „„Erank‘‘ will Eleveland fehen. 
New York, 25. Oft. Bei Dr. Jo— 


ad. 


jeph Bryant, in dem Haufe Nr. 54 | nd ein Anzahl Bo ; io 
a. Par ' | Unzahl Poltmarfen mit. Wie 
Wet 36. Straße, wo Präfident Ele | 5, in das Gebäude gelangten, ift cin 


veland jich vorübergehend aufhielt, er- 
Ichten heute ein befannter „Sranf“ und 


wollte den Präfidenten jehen. Cs war |. erbrechen. 


fein Anderer, als Richard Goerdeler, 


| 


1 


— derſelbe, welcher vor einigen Jahren 


ſchriftlich den deutſchen Kaiſer zum 
Duell gefordert hatte. Er ſchellte hef— 


tiq an der Thüre. Der Hauspermalter | 
erichien und jagte ihm ruhig, aber ent= | 


ieden, der Präfivent fei nicht zu jez | SAW ber De! 
Id Bräf 4 | tet werden, da das, in der Küche aud- 


ben. Goerdeler ließ Tich endlich beie- 
gen, wieder weqzugehen. Der Vorfall 
zeigt, dak Prälident Cleveland hier 
nicht vonGeheimpoliziften umgeben ift; 
denn fein jolher war in der Nähe. 
Goerdeler fonnte fpäter nicht mehr ges 
funden werden. Der Präfident reijte 
heute Nachmittag nah Wafhingten 
meiter. 

New Hort, 25. Oft. Richard Goer- 
beler, welcher einen erfolglojen Verfud 
machte, den Präfiventen Cleveland zu 
fehen, erflärte Ipäter, er habe jchen feit 
zwei Jahren eine Audienz beim Präji- 
denten gejucht, damit der Matel ent- 
fernt merde, welche ihm anhafte, meil 
er in Deutfchland in ein Srrenpaus qe= 
tet worden jet. Er jagte, er habe den 
Kaifer Wilhelm zum Duell gefordert, 
ober diejer jei ein Feigling und habe 
thn in das Srrenhaus Iperren lajlen, 
um ihn aus dem MWeae zu jchaffen. 
Bräafidvent Cleveland fei jebt ver ein- 
zige Mann, der feinen, Goerdelers,gu=- 
ien Namen mwiederherjtellen fünne. 


Auter Boycott. 


Maflillon, D., 25. Oft. John M. 
Stuß wurde aus der Kohlengrube von 


E.G. Krauſe & Eo. entlafjfen. Die ans | 
deren Angejtellten hatten dies zur Bes | 


Dingung ihres Verbleibens bei der Ar- 
beit. gemadt. Während des lebten 
Streits erlangte Stuß Anftellung beı 
der Wheeling: & Late Erie-Bahn, in- 
dem er einen Kontrakt unterzeichneie, 
worin er fich verpflichtete, unter feinen 
Umijtänden der „American 
Union” beizutreten. Al3 die Arbeit in 
den Gruben wieder aufgenoinmen wur— 
de, beichloffen die Arbeiter, Stuß zu 
bopeotten, und fie verfchafften jolcher: 
art dem Boycott Geltung. 


Kriegen einen nenen Prozch. 
Princeton, SU, 235. DH. 
fünf 
meifter Lauer), melde im Spring- 
Valley⸗Streiker⸗Verſchwörungsprozeß 
zu Zuchthausſtrafen verurtheilt wor— 
den waren, wurden von Richter Stipp 
im Kreisgericht neue Prozeſſe gewährt. 
Infolge deſſen herrſcht in gewiſſen 
Kreiſen wieder hochgradige Aufregung, 
und der Richter wird ungebührlicher 
Parteilichkeit für die Angeklagten be— 
ſchuldigt. Unter der allgemeinen Be— 
völkerung von Spring Valley herrſcht 

dagegen große Freude. 


Selbſtmord. 


Pittisburg, 25. Okt. Die Leiche des 
46jährigen Kaſpar Schauff in Mills— 
bale wurde in einem Nebengebäude ge- 
funden, und alle Umftände deuten auf 
Selbſtmord. Schauff war ſchon ſeit 
längerer Zeit ſchwermüthig darüber, 
daß er keine Beſchäftigung finden konn— 
te. Er hinterläßt zwei Kinder. 

Brooklyn, S. D., 25. Okt. Pro— 
feſſor Wylie Mellette, Sohn des frühe— 
ren Gouverneurs Mellette und Lehrer 
in der techniſchen Abtheilung des „Agri— 
cultural College“, beging heute Selbſt— 
mord, indem er an einem Abort ſeinen 
Hals mit einem Raſirmeſſer 
ſchnitt. Er war ſeit einem Tag krank 
geweſen. Einen ſonſtigen Beweggrund 
fir die verzweifelte That kennt man 


nicht. 


Den 


Dampfernaͤcrichten. 
Angetommen⸗ 


New York: Spree von Bremen; 
Buffalo von Hull; Miffifiippi von 
London. 

Sanfzrancisco: China von den ajia= 
tiichen Häfen. 

Victoria, B. E.: Empreß of Javan 
bon den afiatifchen Häfen. 

Gibraltar: Augufta Victoria, von 
New York nach Neapel. 

Antwerpen: Zepanto von New York. 

Rotterdam: P. Caland von New 
Dorf. 

Glasgow: PBerupian von New Norf. 

Southampton: Paris von New 
Dart; Nem York von New Nor. 

Am Lizard vorbei: NRhaetia, von 
Mem York nad) Hamburg. 


Wbgegangen: 


Habre: Dania, von Hamburg nad 
New Horf. 
London: Mohamt nad New York. 


Kurz vor feiner Ankunft in South: | 


apton ftieß der Dampfer „Paris“ 
mit einem unbefannten Gegeljchiffe 
zufammen, meldes wahrjcheinlich mit 
Meonn und Maus untergegangen ift! 
E5 tonnte wenigftens feine Spur mehr 
bon bemjelben bemerft merben. 
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Angeklagten (darunter Bürgers | 


des früheren Kanzlers von Kamerun, 
Verufung einlegen. Unter keinen Um— 


durch ſtänden wird Leiſt wieder Beſchäfti— 


| 


| d 


| 


„Paris“ wurde nur ein Theil des Ge- | 


länder3 eingebrüdt. Die Paflagiere 
dieſes Dampfers tadeln die Verzöge- 
rung in der Ausſetzung des Rettungs- 


boote3. 
Böetierbertät. 
Für die nächjten 18 Stunden fol- 
nendes Wetter in Allinois: 
Sirichregen. Heute Abend und Frei: 
tag jchön und entjchieden fälter; bie 
Winde fchlagen heute Abend in Ieb- 
hafte Norbweitiwinde um 


Heute den Ver. Staaten zurüdtehren. Diefe 


chließlich ungemüthlich geworben ill 


Einbrud in das Poſtaut. 
Pittsbura, 25. Oft. Diebe Drangen 
nächtlichermeile in das Poltamt m: 
Braddod, PBa., und obwohl fie feine 
große Beute machten, räumten fie Als 
le3 aus und nahmen eine Menge Briefe 


Geheimniß. E3 wurde ein erfolglo3 ge= 
bliebener Verfuch gemacht, das Gewölbe 


Brandſchaden. 


Montreal, Canada, 25. Okt. Das 
„Hotel de Normandie“, in der St. Ga— 
briel Str., brannte zu früher Morgen— 
ſtunde vollſtändig aus. Kaum konn— 
ten die Gäſte von der Feuerwehr geret— 


gebrochene Feuer unheimlich raſch um 
ſich griff. 
bewußtlos herausgebracht, 
Apothekergehilfe Namens 

tödtlich verletzt. 


und ein 
Rouen iſt 


Ausland. 


Deutſcher Sozialiſtenkongreß. 


Frankfurt a. M., 25. Okt. Der ſo— 
zialiſtiſche Parteitag hatte eine ſehr leb— 
hafte Debatte über die Frage, ob dem 
Dr. Rüdt wegen der Unterſtützung von 
Ausnahmegeſetzen gegen katholiſche 
Ordensgeſellſchaften im badiſchen 
Landtag eine Rüge ertheilt werden ſoll— 
te, ſowie über die Haltung der bayri— 
ſchen ſozialiſtiſchen Abgeordneten, wel— 
che bekanntlich im Landtag für dasRe— 
gierungsbudget ſtimmten. Vollmar 
vertheidigte ſein und ſeiner bayriſchen 


bon | 


20 Berjonen wurden halb- 


Kollegen Verhalten in einer langenftes | 


de, worin er ausführte, die bayrifchen 
Sozialiſten ſeien ebenſo revolutionär 
geſinnt, wie ihre norddeutſchen Genoſ— 
ſen, aber beſondere Umſtände verlang— 


ten auch eine beſondere Taktik, und er 


warne den Kongreß vor Einmiſchung 
in dieſe Angelegenheiten, da ein Ta— 
delsvotum den Austritt der bayriſchen 


Genoſſen zur Folge haben würde. Dieſe 
Rede rief bedeutende Aufregung hervor, 


und der Kongreß fand es zweckmäßig, 


ſich bald darauf vorläufig zu vertagen. 


Frankfurt a. M., 25. Okt. Eine 
aufregende Szene gab es im ſozialiſti— 
ſchen Kongreß, als die Angriffe auf 


die bayriſchen Genoſſen wieder aufge— 


nommen wurden, und die Debatte 
wurde bald zu einem wahren Feuer— 
werk von perſönlichen Ausfällen. Gril— 
lenberger erklärte es für unmöglich, daß 
die Bayern den Norddeutſchen gehorch— 
ten, wenn es ſich bayriſche Fragen 
handle. Vollmar beſchuldigte Bebel 
perſönlicher Eiferſüchtelei. Bebel er— 
widerte, die Vollmar'ſche Taktik ſei 
nur darauf berechnet, Bauernſtimmen 
zu fangen. Die Zwiſchenrufe und der 
allgemeine Lärm wurden ſo groß, daß 
die Debatte unter der höchſten Aufre— 
gung geſchloſſen wurde. Ein Antrag, 
welcher die Parlamentstaktik der bay— 
riſchen Sozialiſten für zweckmäßig er— 
klärt, wurde mit 141 gegen 93 Stim— 
men abgelehnt. 


Sozialiften als Striegervereiufer, 


Leipzia, 25 .Okt. Der Kriegerverein 
„König Albert“ inThurm, Kreishaupt— 
mannſchaft Zwickau, iſt, weil er So— 
zialdemokraten in ſeinen Reihen dulde— 
te, unter Verluſt ſeines Namens und 
ſeines Abzeichens aus dem Bunde der 
ſächſiſchen Militärvereine ausgeſtoßen 
worden. 

Nener Prozeß gegen Leiſt? 


Berlin, 25. Okt. Das Auswärtige 
Amt wird gegen das Urtheil des Pots— 
damer Disziplinarhofes imFalle Leiſts, 


gung im Reſſort des Auswärtigen fin— 
en. 

Theatralifches. 
Berlin, 25. Oft. Karl Niemannz bi- 
ftortjches Luftipiel „Wie die Alten ſun— 
gen“, hat im füniglichen Schaufpiel- 
baufe feine Eritaufführung erlebt. Die- 
jelbe brachte dem talentvollen Dichter 
einen großen, unbeitrittenen Grfola. 
Der Kaifer jelbit wohnte der Auffüh- 
rung bei und entbot den Dichter zu 
fih in feine Loge, um ihm feine Aner: 
fennung auszufprechen. In erfter Cinie 
gab der Kaifer jeiner Freude über die 
„gelunde und forjche TFrifche“, mit mel- 
cher das Stüd gejchrieben, Ausdruck. 


Ein Ehriflih-Hoziafer gewähft. 


Wien, 25. Oft. In Nieder:Deiter- 
reih machen die Chriitlih-Sozialen 
Fortſchritte. So wird gemeldet, daß in 
St. Pölten in Nieder-Defterreich der 
Kandidat der Ehriftlih-Sozialen, Na- 
mend Scheicher, in der Wahl zum 
Reichsrath durchgedrungen iſt. 


6 Gelodtete, 20 Berletzte. 


Breit, 25. Dit. Einer der Dampf— 
keſſel des franzöſiſchen Kreuzerbootes 
„Arethuſe“ explodirte heute Vormittag, 
während das Schiff im Hafen lag. 6 
Miiglieder der Bemannung wurden ge⸗ 
töbtet, und 20 andere mehr oder weni- 
ger ſchwer verletzt. 


Anardiften- Auswanderung. 


Rondon, 5. Oft. Eine größere An- 
zahl englifcher und fremder Anardiiten 
bat ihre hiefigen Schlupfwinfel verlaj- 
jen. Die meiſten derſelhen werden ſich, 
und zwar einzeln, nach Amerika bege— 
ben; ſo wird auch der vielgenannte 
Anarchiſtenführer Mowbray bald na 


Maſſen-⸗Auswanderung wird auf Die 
ſcharfe polizeiliche Ueberwachung zu: 
rüdgeführt, welche den Anarchiſten 


entweder Montags 


Beim ſterbeuden Zaren. 

St. Petersburg, 25. Okt. Ein Bul— 
letin von 11 Uhr Vormittag aus Li— 
vadia meldet, daß der Zuſtand des Za— 
ren unverändert ſei. 

London, 25. Okt. Eine Depeſche 
an die „Pall Mall Gazette“ aus Yal— 


ta befagt, daß die Staats-Equipage | Gegenftand der Konferenz bildete die 


der Stadt. | 


und anderes Zubehör für die Vermäh- 
lung des Zaremitjch mit der Prinzeffin 
Alter von Hefien, wie auch die für eine 
Treitparade nöthigen Truppenregimen— 
ter bereit in Livadia eingetroffen find. 

Undererfeit3 find auch die Trauer 
Egquipagen, Irauergewänder urs ars 
dere Gegenjtände, welche im Tyalle des 
Ublebens de& Zaren bedurft merden, 
dort angefommen. 

Berlin, 25. Oft. Der „Lofal:An- 
zeiger“ bringt eine Depefche aus Li- 
badia, twelche die Angabe beitätigt, daß 
die Prinzeſſin Alix ſich beharrlich mei- 
gere, den Forderungen der griechiſch— 
katholiſchen Kirche entſprechend ihren 
bisherigen Glauben zu verfluchen. So— 
gar die Bemühungen des Zaren ſelbſt 
konnten ſie nicht von ihrem Entſchluſſe 
abbringen. 

Die Anſchwellung in den Füßen des 
Zaren nimmt zu; doch erhält er immer 
wieder durch Abzapfung des Waſſers 
aus dem Körper Erleichterung. 

Berlin, 25. Oft. Nachrichten, welche 
neuerdings hierher aelanat Jind, beja= 
gen, daß die private Vermählung des 
Zaremitjch mit der Prinzeß Alir noch 
cuf kurze Zeit verichoben worden jei, 
ınd daß die Trauungszeremorie nur 
oder Mittwochs 
sder Freitags jiattfinden fünne. 

Si den legten fünf Tagen fol der 
Zarewitſch bereit ermächtigt gemeien 
jein, Schriftftüde im Namen des Za- 
ren zu unterzeichnen. 

Zahnkatafropfe in Aukland. 


St. Petersburg, Rußland, 25. Oft. 
Sn der Nähe der Station Praybittomo, 
an der Koslom-VBoremfh-Bahn, ftie- 
Ben zwei Güterzüge zufammen. 22 
Bahnmagen wurden zertrüimmert. 10 
Zugbedienftete wurden getödtet. Auch 
erplodirte eine große Quantität Ben: 
in. 

: Das Erdbeben in Iapan. 

Yokohama, 25. Oft. Bei den bereits 
erwähnten Erderjchütterungen in ei: 
nem Theil des Landes find reichlich 
3000 Häufer zerjtört worden. Die Zahl 
der Zodten wird bis jeßt auf 260 an 
gegeben; außerdem find Hunderte von 
Perjonen verlegt worden. 


VBom Kriegsſchauplatz. 

Shanghai, China, 25. Okt. Es ver— 
lautet hier, daß die Chineſen Port Ar— 
thur geraumt hätten. Auch heißt es, daß 
die Japaner zu Tahie Wam Bay, auf 
der koreaniſchen Seite der Halbinſel 
Kwang Tung, unweit Port Arthur, ei— 
ne Landung bewerkſtelligt hätten. 

London, 25. Okt. Eine Depeſche der 
„Sentral News" aus Wi Au meldet: 
Graf Yamagata, der Oberbefehlshaber 
der izwhaniſchen Streitkräfte in Korea, 
hat der Regierung in Tokio berichtet, 
daß eine Abtheilung von 1600 Mann 
japaniſcher Infanterie am Morgen des 
24. Oktober zu Sukſchin, oberhalb Wi 
Yu, über den Yalufluß gegangen ſei 
und eine aus 600 Mann Kaballerie 
und 100 Mann Infanterie beſtehende 
Abtheilung der Chineſen angegriffen, 
in die Flucht getrieben und die zwei Ge— 


ſchütze ſowie eine große Anzahl Gewehre 


derſelben exbeutet, auch ein Fort beſetzt 
habe, ferner, daß jekt die Hauptitreit- 
macht der Japaner den Yalu über- 
Ichreite. 

Mandichuriiche Kavallerie dedfte den 
Rüdzug derChinefen. Die ganzeStreit- 
macht derjelben Joll fich jeßt an der nach 
Moufden führenden Heerftraße, dich! 
beim Yalufluß, verihanzt haben. Noch 
ber Sonntag wollen die Japaner den 
Hauptangriff auf die Ehinefen madın. 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 





Gefährlicher Langfinger. 


Ein gefährlicher Patron ſcheint der 
etwa 45 Jahre alte Chas. Ferguſon 
zu ſein, der heute von Richter Kerſten 
wegen Diebſtahls in 4 Fällen unter je 
8300 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen wurde. Seit den letzten Ta— 
gen hielt er ſich während der Nacht ab— 
wechſelnd in den Koſt- und Logirhäu— 
ſern Nr. 244 und 250 Indiana Str. 
auf, und hat in dieſer Zeit mehrere Be— 
wohner derſelben gründlich beſtohlen. 
E. Fallon, Nr. 244 Indiana Str. 
wohnhaft, vermißte eine Uhr und $6 
in baarem Gelde, hatte aber das Glück, 
wenigſtens die erſtere in einem Pfand— 
hauſe wieder zu finden. Seine Hausge— 
noſſen Pat. Comeford und John 
Champler, ſowie der im Hauſe Nr. 250 
Indiana Str. wohnende Fr. Comford, 
beflagen dagegen den vollitändigen 
Verluſt der ihnen geitohlenen Weber- 
zieher, Röde, Weiten und Beinkleider, 
die zufammen einen Werth von über 
$100 repräfentiren. 

— — —— 

*Die Beamten des ſtädtiſchen Bau⸗ 
Departements ſind noch immer eifrig 
damit befchäftigt, die Urfache desHaus- 
einfturzes an der Welld Straße in Er- 
fahrung zu bringen. €3 hat fich übri- 
gens herausgeftelt, daß der Bau-Xn- 
fpeftor Brennan, welcher die Aufjicht 
über den betreffenden Diftritt führt, 
bexeit3. früher einmal wegen Pflichtver- 
nadläffigung aus dem Amte entlaj- 
fen wurde. Er war jedoch vor einigen 
Mocen wieder in fein Amt eingejegt 
Bopen 


\ 





Die ſtädtiſchen Finanzen. 


In der Amtsſtube des Mayors wur— 
de heute Mittag eine wichtige Konferenz 


| 


abgehalten, an mwelder Mayor Hop | 


kins, Rubens, 
Komptroller Ackerman 


Schatzmeſter Kern theilnahmen. 


Korporationsanwal 


Den 


gegenwärtige Finanzlage 
Wie an anderer Stelle d. Bl. berichtet, 
haben verſchiedene Banken, von denen 


und County⸗ 


Ghicago, Donneritas. Den 25. October 189% — 5 Nhr:Ausgabe. 


Aus dem Coronuersamt. 
Sonderbares Betragen des hilfs— 
Coroners Bentley und einer 
Jury. 

Eine ganz merkwürdige, wenn auch 
vielleicht nicht ungewöhnliche 


entwickelte der Hilfs-Coroner Buckley 


und ein Geſchworenen-Kollegium bei 


dem Inqueſt in dem Todesfalle des 


kleinen Scott Johnſon, der, wie geſtern 


man geſtern die Summe von $300,000 | 
an jene Banten übermittelte. Dies ae= | 
ichah infolge der Behauptung mehrerer | 


Mitglieder des ftadträthlichen Finanz: | 


| KRomites, daß die Stadt fein gejekli- 





ches Recht habe, während des Ned): | 
Da| 


nungsjahres Gelder zu borgen. 


durch ift nun die ſtädtiſche Kaſſe mo—⸗ 


mentan jehr fnapp an Geld, 
für die Beltreitung Der 
Ausgaben und für die Bezahlung der 
jtädtifchen Angeftellten für den Monat 
Dftober nur jehr geringe Mittel vor- 
handen find. 


lo daß | 
laufenden | 


zufommen, in Händen haben, wodurch | 


zeitweife Abhilfe 
fönnte. Hr. Kern behauptet indeß, daR 
er nur wenig Geld im Belt hat, wel: 
ches der Stadt gehört. 


Heute Nachmittaa überaab 


Tpät 


Komptroller Aderman eine Erklärung | 
der Deffentlichkeit, in welcher er aus | 


den Atten nachiweilt, daß unter einer 
jeden Stadtverwaltung jeit den lebten 
zwanzig Jahren der Komptroller Gel- 
der geborgt habe, um da8 vor der Ein- 
faffirung der Steuern entjtandene De- 
fizit zu deden. 

Die Stadtbehörde wird ohne Zweifel 


ſer augenblicklichen Finanzklemme her- ipmorenen eraminirt wurde. William ' 


auszufommen. 

63 wäre überhaupt nicht jo weit ac= 
fommen, wenn nicht übereifrige repu— 
blifanijche Mitglieder des Stabtraihes 
zu jebiger Zeit darauf erpicht wären, 
der demofratiichen Staatsvermaltung 
etwas am Zeuge zu fliden, 

—— — 
Kamen nicht weit. 


Heute Morgen um 3 Uhr ſah ein 
Poliziſt aus den Neubau Nr. 505 Bel⸗ 
den Ave. zwei Männer heraustreten, 
von denen jeder ein Bündel in derHand 
trug. Als er auf ſie zuſchritt, um ſich 
danach zu erkundigen, was ſie um dieſe 
ungewöhnliche Zeit in dem Hauſe zu 
thun gehabt hätten, und kaum drei 
Schritte mehr von ihnen entfernt war, 
bemerkte er, daß ſie ihre Packete fort— 
warfen. Er verhaftete die beiden ver— 
dächtigen Geſellen und brachte ſie nebſt 
den Bündeln nach der Polizei, wo ſich 
herausſtellte, daß dieſelbe abgeriſſene 
Bleiröhren und Meſſingkrähne enthiel— 
ten. P. H. Gundermann, der dieplum— 
berarbeiten in dem Neubau 
hat, identifizirte heute als Zeuge die 


auf zuſammen $35 an. 


ſeph Krauſe und Johann Vogel ſind, 
überwies Richter Kerſten unter je 5500 
Bürgſchaft dem Kriminalgerichte. 


Im Gefängniß erkranukt. 


Frank Davenport, der am 9. Okto— 
ber d. J. von Richter Wallace im Po— 
lizeigericht der 35. Str.-Station unter 


dem Verdadte des Einbrudhs dem Kris | 
mar, | 


minalgericht übermwiejen worden 


mußte heute Vormittag mitteljt Umbus | 
lonz-Wagen3 aus dem County-Gefäng: 
ges | 
Der Gefangene war | 


niß nach dem County-Hojpitai 
Ichafft werden. 
io ernitlih erkrankt, daß der County- 
arzt, Dr. Fortner, darauf beitand, daß 
er nach dem Countygefängniß in bej- 
fere Pflege gebracht wurde. Dapen= 
per: wurde zwar wegen des ihm von 
der Polizei zur Laft gelegten Verbre- 
en3 von den Großgejchmorenen in 
Antlagezuftand verjeßt, es joll fich je- 
doch mittlerweile herausgeitelt haben, 
daft er in Wirklichkeit unfchuldig if. 
Er wurde auf feine eigene Bürgichaft 
hin nach dem County=Hofpital entlaj= 
fen. 

* Der Trödler Jofeph Falk, von 
Nr. 200 Sanalport Ube., ijt heute Vor- 
mittag den Verlegungen erlegen, mel- 
che er fich, wie an anderer Stelle d. Bl. 
berichtet, in jelbjtmörderifcher Abſicht 
beibrachte. 

* Der 16jährige Konrad Edharbt 
wurde von den Gejchmorenen des Rich- 
ter3 Adams von der Anflage freige- 
jprochen, ein unnennbares Verbrechen 
an der fünfjährigen Carrie Tridfel be- 
gangen zu haben. 

* Die Nr. 1785 N. Afhland Une. 
mohnhafte Frau Kreßler, welche, mie 
geftern gemeldet, von einem Zuge der 
Northmweitern Bahn niedergerannt und 
fchwer verlegt wurde, tft noch in der 
bergangenen Nacht gejtorben. 

* Die Nr. 4017 Walace Str. wohn- 
bafte Frau Naylor verjuchte geftern, 
ihr Leben zu enden, indem fie jich an 
der Ede der 41. und Wallace Gtr. 
dicht vor einem jchnell fahrenden, Mo- 
torwagen auf die Geleife warf. Der 
Führer des Wagens jehte jofort die 
Bremjen in Thätigfeit, tonnte aber 
nicht verhindern, daß die Frau eine 
Strede weit fortgefchleift wurde, und 
am ganzen Körper jchmerzhafte Ver- 
legungen erlitt. Man trug die Un- 
alüdliche in ihre Wohnung, wo fie er- 


Härte, fie würde fi dennoch töbten. | 


—— | Augenſcheinlich iſt fie ierfinnig 


geſchaffen werden Leute mit Ausnahme des Leichenbeſtat— 


gemacht | 
| „Abendpojt“ war bereits berichtet wor- 


geftohlenen Sachen und gab den Werth | 
ı Mann 


Die Angeklagten, deren Namen ‘o | 





queſt ſtattfand. 
er während der letzten Woche mit ih— 


—er F Kine Ave. 
die Stadt Geld geborgt hatte, dasſelbe ee — ——— — * 


zurückberlangt, woraufhin Hr. Acker- 


einem Kabel— 
bohnzuge überfahren 
wurde. Die Jury gab ein freiſprechen— 
des Verdikt gegen diejenigen ab, welche 
in Verbindung mit dem Falle in Haft 
genommen worden waren. Darin lag 
in Anbetracht der Umſtände nichts 


| 


I 
! 


Taktik 


und getödtet 


jonderbares, doch die Art und Weiſe, 


wie die Geſchworenen bejchafft wurden 
und der Inqueſt geleitet wurde, wirft 


ein eigenthümliches Licht auf das Co: | 
| theilen zu wollen, wenn die Entjchuls: | 


ronersamt. 

Erſtens wohnte keiner der Männer, 
welche in dem Falle als Geſchworene 
fungirten, in der Nachbarſchaft des 


* Platzes, wo das Unglück ſich ereignete, 
—E EEE Den U E ı und ihre Namen und Abdrefjen ftimmen | 


nicht mit den im ftädtifchen Adreß-Ka= | 


lender überein. Niemand fannte die 


ters Benley, in deffen Lokal der ns | 


Bentley erzählte, daß 


nen zufammen ald Gejchworener funs | 


girt habe. 


fung auf $1, welche der Coroner mit 
einem Abzug von 50 Prozent in baa- 
res Geld umjebte. 


| . Damals erhielten fie alle, | 
ı Bentley eingefchloffen, je eine Anmeis | 


Man I&ließt daraus, daß der Co | 
toner ein Geſchäft daraus macht, Zeus | 
| te als Gejchworene zu befommen, mwel= | 


| che ihre Anmweii fen. Bent: | 
Mittel und Wege finden, um aus Die- | che ihre Anmweijungen verfaufen. Bent: | 


len erlaubte nicht, daß einer der Ge: | 


| Viehark, ein junger Advofat, der den | 
Vater des verunglücdten Anaben ver= | 
trat, verfuchte," etwas über die Leute 
zu erfahren, wofür ihm von demHilfs— 


| 
| 
| 
| 


| 








| 


1 


| 


I 


| 


| 


Eeroner blau gejchlagene Augen 
Ausficht geftellt wurden. 


in | 
Sobald das | 


Verdift abgegeben war, machten die | 


Geſchworenen ſich durch eine Hinter- 


tGüre davon und verweigerten jediwede 
Auskunft über ihre Berfonalien. Spä- | 


ter murden durch den Hilfs-Goroner 
folgende Namen und Adreffen ange= 


. Anzeigen * 
„Abendpost 
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Pfeifen auf's Gericht. 


Die Gämbler Reichold und Schim— 
mel müffen zwangsweife vor | 
geführt werden. | 
Richter Dunne war heute Morgen | 
böfe, als fein Gerichtsdiener dieGäyb- | 
ler Geo. Reichold und Wesiey Syn: 
mel vor die Schranfen rief und es ich 
berausjtellte, daß dieje Herren es aud) 
diesmal nicht für der Mühe werth er- 
achtet hatten, vor Gericht zu erfcheinen. 
Der Richter war bereit, fein Urtheil 
zu fällen, da die Angeklagten aber 
nicht anmweferd waren, mußte er die | 
Urtheilsperfündigung tienerum ver— 
jchieben. Um jedoch den „Itolzen Her: 
ten“ noch einen Ertras-Dentzettel ge: 
ben zu können, verfügte er, daß Die 
Angeklagten heuteNachmittag zmangs= 
meife vorgeführt werden und ſprach 
feine Abficht aus, fie noch fpeziell we— 
en Mikachtung des Gerichts verur- 


digung für ihre wiederholte VBerfäums | 
niß, fih zur Verhandlung ihrer Pro= | 
elle einzuftnden, nicht eine jehr quite | 
iſt. 

Die Gämbler-Prozeſſe, für deren 
Beweisaufnahme die Staatsanwalt- 
ſchaft das Zeugniß Mathias Pinker-⸗ 
tons für durchaus nothwendig hält, 
werden wahrſcheinlich Anfangs näch- 
ſter Woche erledigt werden. Mathias 
Pinkertons Geneſung ſoll raſche Fort- 
ſchritte machen. 


Trübe Ausſichten für Debs. 


Anwalt Walker und Bundesanwalt | 
Olney. | 


Der befannte Anwalt Edwin Wal: ı 
fer, welcher geitern aus der Bundes | 
hauptſtadt Waſhington zurüdgefehrt | 
it, hat dafelbjt mit dem Bundes=Ge= | 
neralanwalt Olneyn betreffs der gegen 
Eugene B. Debs erhobenen Anklagen 
eine eingehende IUnterredung gehabt. | 
Aus feinen diesbezüglichen, wenngleic) | 
mit großer Zurüdhaltung gegebenen 
Weußerungen gebt hervor, daß für dei | 
Prafidenten der „Umerican Railway | 
Union“ böje Tage in Ausficht ftehen 
und daß Herr Diney beabjichtiat, im | 
jevem einzelnen Falle die gegen Debs | 
erhobenen Antlagen bis auf den legten 
Bunft hin aufrecht zu erhalten, aan; 
aleich mie lange die betreffenden ‘Pro- 
zehrerhandlungen ſich hinziehen mö— 


geben: T. Griffin, 347 Harriſon St.; gen, und unter eben dieſen Anklagen 
J. Lynch, 309 May Stri; H. Henäte, | 


317 May Str.; %. Kelley, 123 North | ler Natur feien. 


Green Str.; J. Stamm, 87 Cornelia 
Str.; J. Tennant, 352 Chicago Ave. 
Keiner diefer Namen befindet fich im 
Abrekfalender. Ein gewiffer Mathew 
Stamm wohnt Nr. 87 Cornelia Str., 
toch ließ e3 fich nicht feftftellen, ob der- 
felbe mit.dem oben erwähnten Stamm 
identiſch iſt. 


—ñ Nii —— — 
Steinhauer noch einmal. 


In der geſtrigen 5 Uhr-Ausgabe der 

den, daß in Hyattsville, Md., ein 
Mar Namens Steinhauer (over 
Steinhaufer), der aus Chicago ftarn- 
men joll, von. einem plößlichen Zode 
ereilt wurde. Cine heutige Depejche 
aus Wafhington, D. E., meldet nun 
die folgenden Einzelheiten: 

Die Leiche wurde auf den Geleijen 
der Baltiinore- und Obio-Bahn, nahe 
Hyattsville, ſchwer verſtümmelt, aufge— 
funden, und alle Anzeichen deuten da— 
rauf hin, daß Steinhauer ent eder 


| 
| 


hatten es offenbar 


1 


überfahren und getödtet wurde, als er | 


berjuchte, auf einen Crprekzug ; 
Ipringen, oder daß er-fich ala Nafia- 


zu | 


befänden fich etwa zwölf, die friminel- 
Debs, meint Herr | 
Walker, habe feine Gefolgfchaft in eine | 


alle geführt, wie fie derjelben niemals ; 


zubor geftellt jei und das dadurd, daß 
er Ddiejelbe veranlagt babe mit der 
Bundesregierung anzubinden, Durch) | 
Störung des ziwpiichenftaatiichen Ver= | 
kehrs u.ſ.w. Ein derartiges Unter | 
fengen fünne und werde Ontel Sam | 
nun und nimmermehr ungeahndet laj- 


fen. 
—— 


Wollte nicht tanzen. 


Eine aufregende Szene Ipielte jich 
heute zu früher Morgenftunde in der | 
Schantwirthiehaft von William Woo- | 
dron, Nr. 19 N. Green Straße, ab. 
63 war furz vor 2 Uhr, als zwei Mäns= | 
ner, die augenfcheinlich den Getränfen | 
fleißig zugeiprochen hatten, das ge= 
nannte Xofal betraten und fih im 
böcften Grade lärmend betrugen. Sie | 
auf Gtreit und | 
Zant adgejehen. Nachdem jeder von | 
ihnen einen Schnaps getrunfen hatte, 
kefehlen fie dem farbigen Hausfnedt | 
William F. Wafhington, der allein in | 
der Wirthichaft anmwefend war, einen | 





gier nach Baltimore auf einem folhen | Tanz aufzuführen. Wafhington weis | 
| gerie fi) natürlich, der Aufforderung 


befand und von der Platform ftürzte 
bei dem Verfuche, fich von einem, Wag- 
gon in der andern zu begeben. Sein 
nah Baltimore adreflirter Koffer wur- 
de noch geitern von dort nach Wajhina- 
ton zurüdgeichidt. Die darin be- 
findlichen Brieffchaften eben waren e3, 
welche bewiejen, daß Steinhauer Chica- 
go verlaffen hatte, wo er verheirathet 
mar, aber gejchieden wurde und in dem 
Haufe Nr. 3114 Portland Ave. wohnte. 
In einer Zalche des Verftorbenen fan) 
man ein Notizbuch. das mehrere Pa= 
piere enthielt, die noch zu feiner vol- 
ftändigeren Identifikation führen dürf- 
ten. Eines derjelben hatte folgenden 
Inhalt: 

„Polizei, Xoltet: Ich joll auf rem 
Zuge der Santa Fe-Bahn erichoflen 
werden, mweil man fürchtet, daß ich 
die Spur verrathen werde. Gtein- 
baufer.” 

Auch ein beträchtlihe Geldfumme 
führte Steinhaufer mit fih. Unter den 
in dem Koffer enthaltenen Schriftftü- 
den find noch befonders bemerfensmwerth 
zwei ehrenvolle Dienitentlafftungen aus 
der deutjchen Armee jomwohl als aus 
der der Vereinigten Staaten, und drei 
Lebensperjiherungspolicen, eine auf 
feine eigene Perfon und die anderen 
auf zwei feiner in Chicago lebenden 
Kinder lautend. 

Die Coronerdgechimorenen find eif- 
tig mit der Uinterfuchung des myſteriö— 
fen Falles beichäftigt. 

* Der Bolizift Martin Tgrell von 
der Marmell Str.-Station verhaftete 
aeftern Abend einen jungen Burſchen, 
Namens „Ste“ Greenburg, auf den 
man jfeit mehreren Wochen vergeblich 
gefahndet hatte. Der Antiage zufolge 
war Greenburg am 25. September ini 
den Fleifcherfaden von Samuel Nemell 
in Nr, 32 Willon Straße, eingebro- 
hen und hatte die Ladentalfe ausge: 
plürbert.- Die Verhandlung des Fa 


l⸗ 
les wird morgen Vormittag | 


Eberhardt ſtattfinden. 


| 


| 


! 
I 


meiſters Monroe Heath bei, 


rehzufommen, worauf einer der bei- 
den rohen Hallunfen ohne Weiteres 
feinen Revolver 304 und mehrere 
Schüffe abfeuerte. Als der Pulver: 
bampf fich verzogen hatte, lag der un 
glüdiiche Hausfneht auf dem Fußbo- 
den, während der Schießbold und fein 
Spießgefele verfchwunden maren. 
Bald darauf erjchienen mehrere Poli- 
ziften, die für die Ueberführung des | 
Vermundeten nah dem County=-Ho= | 
jpital Sorge trugen. Hier ftellte es | 
ji: heraus, daß eine der Kugeln den 
tchten Fuß durhbohrt hatte. Bon 
den Tihätern fehlt bisher jede Spur. | 
Man weiß nur, daß der eine bon ih- 
nen in der Nachbarfchaft unter dem 
Namen „Smith“ bekannt ift. Der Zu- 
ftand des Verlegten ift nicht gefährlich. 
N el 252 


Unter hoher Bürgidhait. 


Die Verhandlung gegen Frau Mary 
Steeetman, welche im Berbachte fteht, 
auf ihren eigenen Bruder, den 25 Jah- 
re alten Charles Pomell, einen Mord- 
angriff gemacht zu haben, ift heute von 
Richter Eberhardt auf den 3. Novem- 
ber verfchoben worden. Bi dahin 
fteht die Angeklagte unter einer Bürg- 
Ichaft von $5000. PBomell felbit be- 
findet fich, mie an anderer Stelle de3 
Blattes berichtet wurde, im County: | 
Hojpital, das er faum lebend verlaflen 
dürfte, da ed den Merzten troß aller 
Bemühungen noch nicht gelungen ift, 
die Revolverfugel aus der Kopfmwunde 
zu entfernen. Der Zuftand des BVer- 
wundeien wird darum für hoffnungs- 
103 gehalten. 


* Frau Mary Eilek, wohnhaft Nr. 
275 Ban Horn Str., hat fich während 
der vergangenen Nacht vergiftet. 

* Die verjchiedenen ftädtijchen Be- 


amten, einfchliehlich der Departement3- | 


Borjteher, wohnten am geitrigen Tage | 
dem Begräbnig des früheren Bürger- 


— 


finden. 


gelegt. 


gen durch ihre Turnkünſte 
können, werden auch die 


— haben eine — 


Die Wahl:Revifions: Behörde. 


Der Streit zwijchen der Mlorgans 
und der Ryan: fraltion der 
Populiſten. 

Die Wahl-Reviſions-Behörde be— 
mühte ſich heute wieder den ganzen Vor—⸗ 
mittag, durch Vernehmung verſchiede— 
ner Zeugen feſtzuſtellen, welche der bei— 
den Fraktionen der „People's Varty“ 
(die Uhlich's Halle- oder Morgan— 
Fraktion, oder die Bricklayer-Hallen— 
oder Ryan-Fraktion) berechtigt iſt, die 
Kamen ihrer Kandidaten auf dem oF- 
fiziellen Wahlzettel unter dem Kopf 
„Beople’3 Party“ druden zu laſſen. 
Nahdem die Ryam-Fdaktion geſtern 
und vorgeitern Ducch zahlreiche Zeugen 
nacpgewiejen hatte, daf fie fich aus der 
urfprünglichen Konvention in der Bor: 
wärts-Iurnballe requlär vertagte, ala 
es fich herausgeftellt hatte, dak die An 
bänger der Morganszrattion mit den 
Liitensder Delegaten und den Jonftigen 
Konventionzpapieren auf und dabon 
gegangen waren, da fie jahen, daß fie 
die ftarfe Delegation von Gewerk— 
Ichaftsvertretern nicht fontrolliren 
fonnten, verjuchten viele Zeugen der 
MorgansFrattion heute Vormittag der 
Wahlbehörde den Nachweis zu liefern, 
daß nur ihre Fraktion rechtlichen Ans 
fprud auf den Namen der „People's 
Party bat. Die heute vernommenen 
Seugen waren WU. ®. Udatr, von der 


| Ippographia Nr. 16, Kandidat der 


Beople’3 Barty für das Amt des Coun— 
ty⸗Clerks; Chas. Dold von der Zı- 
garrenmader-IInion Nr. 14, Kandidat 
fſtr das Amt des Clerks des Nachlaſ— 


ſenſchafts-Gerichtes; W. Simpſon, Se— 


tretär der Diſtrikts-Aſſembly Nr. 24 
KR. of. u. A. m. Sie bezeugten, daß 
die Konvention in der Vorwärts-Turn— 
halle mit Delegaten, welche nicht zum 


engeren Verband der People's Pariy 
| aehörten, „aepadt” wurde und daß es 


in dem allaemeinen Radau nicht möge 
ih war, die Konvention zu organifis 
ren. Erit als das KRomite die Ueberzeu— 
gung erlanyt hatte, daß es nicht müg- 
lich ſein würde, die Geſchäfle der Kon— 
vention zu erledigen, habe es ſeine Pa— 
piere in Sicherheit gebracht. 

Heute Nachmittag werden die Ver— 
handlungen fortgeſetzt. Eine Entſchei— 
dung der Behörde iſt vor morgen Nach— 
mittag kaum zu erwarten. Es wird all— 
gemein angenommen, daß dieſe Ent— 
ſcheidung zu Gunſten der Ryan-Frak— 
tion ausfallen wird. Die Kandidaten 
der Morgan-Fraktion würden dann 
auf Grund der für alle Fälle vorberei— 
teten Petitionen unter einem ähulichen 
Namen auf dem Stimmzettel Platz 


> 


= 


— — — 


Zum Prozeß feſtgehalten. 


Dem Richter Doyle wurde heute Vor— 
mittag ein gewiſſer M. C. Barrett un— 
ter der Anklage der Bedrohung und 
Einſchüchterung vorgeführt. Miller 
war bei Ausbruch des großen Eiſen— 


bahnſtreiks als Weichenſteller bei der 


Pan Handle-Bahn beſchäftigt geweſen, 
hatte aber bald darauf, wie die mei— 
ſten ſeiner Kollegen, die Arbeit nieder— 
Später ſoll er zu wiederholten 
Malen die neuangeſtellten Arhbeiter thät— 
lich angegriffen und durch Drohungen 
einzuſchüchtern verſucht haben. Nach 
Beendigung des Streiks verließ Barrett 
die Stadt, offenbar um den Nachfor— 
ſchungen der Polizei zu entgehen. Er 
kohrte jedoch vor einigen Tagen zurück, 
worauf er ſofort in Haft genommen 
und nach der Polizeiſtation an der Des— 
plaines Str. gebracht wurde. Der 
Richter überwies den Angeklagten, ge— 
gen den zahlreiche Zeugen auftraten, 
unter $300 Bürgfchaft an die Großge» 
ſchworenen. 


Eine verdammenswerthe Unſitte, die 
ſowohl von den Kondukteuren als den 
Poliziſten viel ſtrenger verfolgt wer— 
den ſollte, iſt das Auf- und Abſprin— 
gen unſerer ſich auf den Straßen tum— 
melnden Jugend an den Straßenbah— 
nen. Ganz abgeſehen von der Lebens— 
gefahr, in welche die nichtsnutzigen Jun— 

gerathen 
Fahrgäſte 
mehr oder weniger dadurch beläſtigt. 

Der 13jährige MarHeller machte jich 
aftern auf einem North Ave.-Straßen- 
bahnwagen dasjelbe Vergnügen und 
wiederholte da8 Erperiment mehrfach, 
troßdem ihn der Kondukteur Bernhard 
Gallahan, nachdem er das eingeforder- 
te Fahrgeld verweigert hatte, von dem 
Wagen hinunter praftizirte. Er war 
ichließlih fjogar fo frech, mit einem 
Stein ein FFenfter de3 Wagens einzu 
werfen. Gallahan ließ daraufhin Hals 
ten, machte auf den Burichen Jagd und 
übergab ihn einem Poltziiten. 

Richter Keriten ftrafte heute den Vers 
treter Jung-Amerifas mit $5. 


TZemperaturitand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wels 
terwarte im Audikorium-Thurm ſiellle 
ſich ſeit unſerem lehten Berichte, wie 
folgl: Geſtern Abend um 6 Uhr 5 
Grad, Mitternacht 53 Grad, Heute 
Morgen um 6 Uhr 51 Grad und heute 
Mittag 57 Grad über Nul. 


* Daniel Hubbard, der Advolat 
aus Dorcheiter, Maff., welcher vor eint- 
gen Wochen feine hier auf Bejuch mei- 
lende Gatiin und den jungen Frant 
Gorfuh durch Revolverfchüfle permuns 
bete, verzichtete heute vor Richter Mas 
boney auf eim Vorotrhör und murbe 
unter eirer Bürgfchaft von $1500 dem 
Krinmalgericht überwieje x 





— Telegrapfifihe Nolizen. 


— In Salt Lake Cith, Utah, mach— 
ten die Händler S. P. Teadel & Eo. 
mit über $200,000 Berbindlichkeiten 


— Loui3 S Stern in New York, 
ein Mitglied der banterott gewordenen 
Herrenausftattungs- Firma Stern & 
Eo., ertränfte fi im See des Zen- 


— Bräfident Cleveland bat 
hierher gefandten Konfuln und Bize- 
fonfuln der neuen Hamwatifchen Repu= 
Hlit das Beltätigungsfchreiben ausge: 


In den Nebrastaer Counties 
Cherry und Grant brach ein jehlim- 
mes Präriefeuer aus, und jo meit be- 
farnt, find zwei Männer in denzylam- 
men umgeflommen. Der Eigenthums- 
verluft dürfte ich jehr Hoch belaufen. 

— {in der Gegend von Cajeypille, 
SU., grafjirt die Diphieritis zur Zeit 
jehr verhängnißooll, und in ber ber- 
tloffenen Woche find 40 Todesfälle an 
derjelben porgelommen. 
faum Särge genug für die Gejtorbe- 
nen bejchafft werben. 

— Geftern trat die neue Gtaatäge- 
feßgebung von Georgia 
Unter den 157 Mitgliedern des Abge- 
orbnetenhaufes find 46 Populiften, Die 
übrigen find Demokraten; im Genat 
fiten 36 Demofraten, 
und 1 Republifaner. 

— Yus La Borte, Ind., gemeldet: 
In den Dörfern Hibbard, Lafe Ma— 
rinhudee und YBurr Dafs grafjirt die 
Diphteritis feuchenhaft. : 
find an ihr erfrantt, und vier derjelben 
Die Kirche und Die 


7 Bopuliften 


find gejtorben. 
öffentlichen Schulen find 
ftimmte Zeit gefchloffen worden. 


— Kine große Anzahl Sparbanf- 
Geihäfte in Gonnecticut haben -Ein= 
leger, welche Guthaben von mehr, als 
510,000 bei ihnen jtehen haben, 
fucht, einen Theil der Guthaben zurüd= 
zuziehen, damit die Banken nicht von 
den Mirfungen des 
menjteuer-Gefetes betroffen werben. 


I — Dur eine Naturgag-Erplofion 
murbe das photographifche Atelier der 
Gebr. Lorrimer zu Marion, $nd., zer: 
ftört. Die dort bejchäftigte Frl. Grace 
Speafman mwurbe tödtlich verlegt, und 
Ben. Larrimer jowie Alfred Green- 
man erlitten jchmere 
und Quetichungen. 
Sn Pittsburg hat die „Carrie 
Yurnace Co.“ die Yöhne der Tagarbei- 
ter freiwillig von $1.05 auf $1.20 pro | 
Man glaubt, daß auch 
andere Arbeitgeber dafelbjt, die meni- 
ger, al $1.20 für Zagarbeit bezahlt 
haben, die vor der Panik beitandenen 
PVreife wieder einführen werden. 


— Die Räuber-Schredensherrichaft 
im SIndianerterritorium tft 
geworden, daß nicht3 übrig zu bleiben | 
Icheint, al die Aufbietung der Bunz | 
beötruppen, zumal auch der Pojtdienjt 
und der ganze zwilchenjtaatliche Wer- 
kehr ſchwer zu leiden haben. 
diesbezügliche 


neuen Einkom— 


Brandwunden 





in Pittsburg, 


— Am 15. November 
deutfche Reichstagsſeſſion eröffnet wer- 
den, und man erwartet bei dieſer Ge— 
legenheit wieder eine bedeutſame Rede 

— Die Londoner „Times“ meldet 
aus Berlin, daß der ‚Walzerkönig“ 
Schann Strauß in gefährlihem Gra= 
de an einer Erfältung leide, welche er 
fich bei den ihm zu Ehren veranftaltes 
ten Yubelfeftlichteiten zugezogen habe. 

— nn Rom murbe gejtern die Kon— 
ferenz eröffnet, welcher der Plan einer 
MWiedererwägung der abenblänbifchen 
und der morgenländifchen fatholifchen 
Kirche erörtert wird. Papft Leo, der 
auch als der Urheber diefes Planes be- 
trachtet wird, führte den Vorfib. 

— Die Londoner „Times“ läßt fi 
aus St. Peteröburg melden, daß aud 
ber befannte Profeffor bon Bergmann 
in Berlin aufgefordert worden fei, fich 
an ber Behandlung bes Zaren zu be- 
tbeiligen, daß er fich jedoch geweigert 
bebe, zu fönnen, worauf an feiner 
Stelle ein franzöfifcher Arzt nach Li- 
babia berufen worden jei. 

— Gegen den Herausgeber der 
„Weftdeutichen Allgemeinen Zeitung“ 
im Köln, Klefer, und den Redakteur 
dieſes Blattes, Peſtler, iſt eine Anklage 
wegen Verleumdung des Staatsſekre⸗ 
tärs des Auswärtigen, Freiherrn Mar— 
ſchall v. Bieberſtein, erhoben worden. 
Der Prozeß bildet ein Nachſpiel 
Kidderlen⸗Wächter⸗ 

Kladderadatſch“⸗Affäre. 
ſtungszeugen werden auch der Reichs⸗ 
lanzler Caprivi, ſowie der Redakteur on: 
dei „Kladderadatich“, Dr. Polstorff, | Clarencee ©: Darrow und Ehriftian 
- Bernommen merben. 


— 


Lotkal⸗Politiſches. 


Nahezu 350,000 regiſtrirte Wäh— 
ler in Chicago. 


Maſſenverſammlung der deutſchen 
Demokraten der Vordſeite. 


Den jetzt im Wahlkommiſſariat faſt 
vollſtändig eingegangenen Regiſtri— 
rungsliſten zufolge beläuft ſich die 
Geſammtzahl der Stimmgeber, welche 
ſich für die bevorſtehende Wahl regi— 
ſtriren ließen, auf nahezu 350,000. 
Dies zeigt eine Zunahme von 80,000 
Wählern im Vergleich zur Regiſtration 
vor zwei Jahren, als die Geſammtzif— 
fer gerade 270,000 betrug, und liefert 
die Thatſache, daß Chicago noch nie 
zuvor eine größere Wählerſchaft auf— 
zuweiſen hatte, als dies jetzt der Fall 
iſt. Am erſten diesjährigen Regiſtri— 
rut tage, nämlich am 16. Oktober, 
ließen 245,843 Stimmgeber ihren 
Namen in die Liſten eintragen und am 
letzten Dienſtag, den 23. Oktober, be— 
trug die Zahl der regiſtrirten Wähler 
104,000. Aus ſechs Wahlbezirken 
fehlten heute Morgen noch die Liſten 
und wenn man die Zahl der hier regi— 
ſtrirten Perſonen auf 1200 ſchätzt, ſo 
wird die Geſammtziffer der beiden Re— 
giſtrirungstage nahezu 350,000 errei— 
chen. Die Geſammtzahl der regiſtrir— 
ten Frauen beläuft fich auf etma 24,- 
000. Sn den republifanifchen Wards 
war die Regiltration der Frauen na= 
türlih am ftärkiten. 

Die Wahl-Elerts begannen gejtern 
mit der Abfuchung ihrer rejpeftiven 
MWahlbezirke, um die Regiitrirunggli- 
ften zu prüfen. Diefe Arbeit müffen 
diefelben bis heute Abend beendigt ha= 
ben, um dann der Wahlbehörde eine 
Lifte aller Berfonen zu liefern, an wel— 
che Jogenannte „Sufpect“Notizen ver= 
[hielt worden find. Das Gejeß jchreibt 
vor, daß die beiden ‚Glerfs in jedem 
Wahlbezirk diefe Wbfuchung zufammen 
bernehmen jollen und daß Beide die 
„Sufpect”Notizen zu unterfchreiben 
haben. Am näcdhlten Samjtag Abend 
werden die Mahlrichter und =Glerfs 
in einem jeden Bezirk ala Revifions- 
bebörde in Sißung fein, um die Regi- 
rirungsliiten zu forrigiren und Die 
Namen aller Berjonen zu ftreichen, 
welche verfehlen, auf die bejagte Notiz 
hin vor diejer Behörde zu erjcheinen, 
um ihr Wahlrecht nachzumeiien. Nach 
dem Gefet fann jedoch fein Name von 
der Lifte geftrichen werden, wenn ei= 
ner der drei Wahlrichter Einwand da= 
gegen erhebt. Wo lebteres der Fall 
ift, muß die Angelegenheit an ie 
Wahlbehörde vermwiefen werden. Die 
geprüften und revidirten Liften werden 
dann wieder der Wahlbehörde einge- 
händigt, welche hierauf Einwände oder 
Beichwerden anhören und entfcheiden 

ird. 


In Müllers Halle, Ede von North 
Une. und Sedgwid Str., wurde gejtern 
Abend eine demofratifche Maffen-Ver- 
jammlung abgehalten, zu welcher ich 
ein Außerjt zahlreiches und begeijtertes 
deutſches Publifum eingefunden hatte. 

Hr. Adolph Sturm führte den Vor- 
fi und jtellte als erjten Redner den 
befannten Korporationsanmwalt Harry 

Derfelbe begann mit ei= 


ngen FHubens vor. 
Fr Iharfen Kritit der Beftrebungen 


— Das amerifanijche Staatödepar- 
tement ift benachrichtigt worden, daß | Vergleiche zwifchen "deren Programm 
die chilenifche Regierung allen vor dem 
28. August 1891 megen 
Vergehen Angeklagten Amneſtie 
Daher werden alle Anhän— 
ger de3 Er-Präfidenten Balmaceda be- 
ausgenommen 
o welche fich auch nach dem Rüdtritt und 

Tod Balmacedas der neuen Regierung 

mwiderjeßt haben. 

— Der,Kongreßmann und Zollte- 
former Wm. 2. Wilfon fowie Bourfe 

Cockran von NewYork ſprachen geſtern 

in Wheeling, W. Va., der Kongreß— 

„Zar“ Thomas B. Reed ſprach geſtern 

Abend in Minneapolis, 

Gouverneur und Hochzöllner MeKin— 

ley ſprach gleichzeitig 

und David B. Hill eröffnete die demo— 
kratiſche Kampagne in der Stadt New Einkommenſteuer als ein gerechtes Be— 

York, — Alle natürlich unter unge— 

heurem Beifall. Der republikaniſche 

Gouverneursfandidat Morton in New | nen Unterbrüdern am 6. 

York jucht den Er-Präfidenten Har- 

rifon zu veranlaffen, vier Reden da— 

jelbft zu halten. 


der republifanifchen Partei, indem er 
und dem der Demokraten anjtellte. Die 
| Republifaner und deren Kandidaten 
| feten Anhänger des Raubzoll-Spitems. 


Durh Schöpfung von Trufts hätten | 


fie die Konkurrenz befeitigt und den 
Arbeitern den Lohn verkürzt. 


löhne herabgelegt worden, jo daß die 
Arbeiter zum Streifen 
wurden. Dur die Annahme der 
Wilfon-Bil hätten die Demokraten 
dieſem Uebelſtande indeß abgeholfen 
und die Zeiten würden daher von Tag 
zu Tag beſſer. Das Volk ſtehe vor 
der Frage: Plutokratie oder Demokra— 
tie. Der Geiſt des Muckerthums und 
des Fremdenhaſſes gehe durch das gan— 
ze Land. Nachdem Redner noch die 


ſteuerungsmittel geprieſen hatte, ſchloß 
er mit einem Appell an das Volk, ſei— 
November 
eine geſalzene Niederlage zu bereiten. 
Alsdann griff Kongreß-Abgeordneter 
Julius Goldzier das Wort und gei— 
zelte in längerer Rede die republikani— 
ſche Tendenz der Bevormundung des 
Volkes. Die Demokraten glaubten je— 
doch an Thomas Jefferſons Lehre von 
einer „Regierung durch das Volk und 
für das Volk“. Ein jeder Beamte ſei 
ein Diener des Volkes. Die republi— 
kaniſche Partei exiſtire aber nur für 
die Großen. Die Raubzöllner brauch— 
ten keine Freiſuppen, denn nur die Ar— 
beiter nagten am Hungertuche. Dem 
Stahlbaron Carnegie ſei die Luft in 
Amerika nicht mehr rein genug, wes— 
halb er ſich ein Schloß in Schottland 
gebaut habe, während er von den ge— 
rechten Forderungen ſeiner Arbeiter 
nichts wiſſen wollte und Letztere ſogar 
noch durch gedungene Mordbuben nie— 
derſchießen ließ. Durch die Annahme 
der Wilſon-Bill hätten die Demokra⸗ 
ten einen Schritt in der rechten Rich— 
tung gethan, indem dieſe Maßnahme 
dem MeKinleythum denTodesſtoß ver⸗ 
ſetzt habe. Das deutſch-amerikaniſche 
Volk ſtehe in dieſem Wahlkampfe auf 
Seiten der Demokraten. Weil die 
Deutſch-Amerikaner niemals ſchlechte 
Bürger geweſen, deshalb verlangten ſie 
auch perſönliche Zoll- und Gewiſſens— 
freiheit. Beide Redner wurden häu— 
fig durch ſtürmiſchen Beifall unter— 
brochen. Nachdem noch die Kandida⸗ 
ten Theodor Oehne, B. J. Claggett, 
Geo. Edmanſon, Felix Lang, P. Kiol⸗ 
baſſa u. A. kurze Anſprachen gehalten 
hatten, vertagte ſich die enthuſiaſtiſche 
Verſammlung. 

Die Populiſten von Lake View ver⸗ 
ſammelien ſich geſtern Abend in der 
Lincoln-Turnhalle in großer Zahl und 
lauſchten den von Henry D. Lloyd, 


Meier gehaltenen Reden mit ſichtlichem 
Intereſſe. 


n Die geräumige Halle war 
Aceſet das sonnas⸗dlau der Abendyoſt. Lmit Zuhorern dicht angefüßh., = 


Trotz 
der MeKinley-Bill ſeien die Arbeits- 


gezwungen | 


„UAbendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. Detoder 1894. 


Tertbuch für Kopfrechnen. 


Stürmiſche Sitzung des ftädtifhen 
Schulrathes. 


Angriffe auf die „Fads." 


Ein für die Schulbehörde wichtiges 
Geſetz. 

In der geſtrigen Schulrathsſitzung 
ging es zeitweiſe recht lebhaft zu. Volle 
zwei Stunden lang wurde über eine 
Empfehlung des Superintendenten für 
die Schulverwaltung debattirt, ein von 
den Hilfs-Schulſuperintendenten A. 
G. Sabin und Alfred Kirk ausgearbei— 
tetes Textbuch für Kopfrechnen für alle 
Zöglinge des 2. bis 7. Grades einzu— 
führen. Die Schulräthe Brennan, Dug— 
gan, Cuſack, Jirka und Trude hatten 
als Mitglieder des Komites fürSchul— 
verwaltung die Empfehlung des Su— 
perintendenten gutgeheißen. Die Schul⸗ 
räthe Thornton, Errant und Roſenthal 
proteſtirten mit aller Macht gegen die 
Annahme jener Empfehlung. Sie mach— 
ten geltend, daß es lächerlich wäre, ein 
Tertbuch für Kopfrechnen anzuſchaffen, 
daß ſpeziell das in Vorſchlag gebrächte 
Buch pädagogiſch werthlos ſei, daß es 
mit 24 Cents das Exemplar viel zu 
theuer ſei, und daß der Schulrath es 
nicht wagen follte, ven 113,000 Schul= 
findern, welche fich jenes Buch anjchaf: 
fen müßten, eine neue Steuer von zus 
ſammen 827,000 aufzuerlegen. Selbſt 
die Drohung half nichts, daß es bei 
Strafe von bis zu einem Jahr Ge— 
fängniß verboten ſei, daß irgend ein 
Schulangeſtellter an einem Kontrakt 
mit der Schulbehörde betheiligt iſt. 
Dieſe Drohung wurde dahin beantwor— 
tet, daß Sabin und Kirk, die Verfaſſer 
des Buches, ihre Arbeit an die „Ame— 
rican Book Co.“ verkauften und daß 
ſie an dem weiteren Vertrieb des Bu— 
ches in keiner Weiſe betheiligt ſeien. 
Die Empfehlung, jenes Textbuch cin— 
zuführen, wurde ſchließlich trotz aller 
Proteſte mit 11 gegen 6 Stimmen an— 
genommen. 

Es ſtimmten dafür: Brennan, Dug— 
gan, Cameron, Cuſack, Halle, Dr. 
Bluthardt, Keane, Blount, Goetz, Jir— 
fa und Trude — 11. 

Dagegen: Beebe, Thornton, Frau 
Sherman, Drezmal, Errant und o— 
fenthal — 6. 

Vorliger Trude hatte die Verjanme 
Yung gleich zu Beginn der VBerhandluns 
gen aufmerkffam gemacht, daß fich eint= 
ge Zeitungen wieder mit der Bekäm— 
pfung der jogenannten „yads“ im Un 
terrichtswejen befallen. Zu jenen 
„ads“ (d. b. angeblich überflüfligen 
Unterrichtsgegenftänden) wird 3. 8. 
cu der Unterricht in den Anfana3s 
gründen der Natumwiflenichaften ge- 
rechnet. 

Hieſige Knownothing-Blätter be— 
zeichneten ſogar den Unterricht in der 
deutſchen Sprache und den Turnunter— 
richt als „Fads“ und es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß ſie binnen Kurzem wie— 
der ihre Angriffe gegen dieſe beiden 
Lehrfächer richten werden. Vorſitzer 
Trude empfahl dem Komite für Schul— 
verwaltung, der „Fads“ Angelegenheit 
ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Das Komite für Rechtsweſen unter— 
breitete dem Schulrath einen Bericht, 
in welchem es um Vollmacht nach— 
ſuchte, bei der nächſten Legislaur für 
die Annahme eines Geſetzes wirken zu 
dürfen, welches dem Schulrath das 
Recht gibt, ſich nöthigenfalls im Wege 


des Expropriations-Verfahrens in den 


Beſitz für Schulzwecke nöthiger Grnud— 
ſtücke ſetzen zu dürfen. DasKomite wies 
den Schulrath in ſeinem Bericht auf 
die Thatſache hin, daß die Schulbehör— 
de jetzt für ihre Grundſtücke und für 
Miethen ganz unverſchämte Vreiſe zah— 
len muß. Der Bericht wurde angenom— 
men. 

Das Komite für Grundſtücke und 
Gebäude wurde autoriſirt, zu Ange— 
boten für den Bau eines 18 Zimmer 
enthaltenden Schulhauſes an der 
String Str., ſowie zu Angeboten für 
Bauplätze zwiſchen 16. Str., 19. Str., 
Throop und Paulina Str. ſowie zwi— 
ſchen Chicago Ave., Ohio Str., W. 46. 
und W. 52. Str. einzulladen. 

ei — 

Nachſpiel zum großen Streit. 


Ein Nachfpiel zu dem großen Bahn- 
Itreit im. vergangenen Sommer findet 
zur Zeit in Richter Dunnes Kriminal- 
gerichts-Abtheilung ftatt. Es Hambelt 
fih um den Prozeß gegen Louis Gra= 
Gem, welcher unter der Anklage fteht, 
am 27. Juli um 3 Uhr Nachts einen 
Mordangriff auf den Bahnangeftellten 
Joſeph Workinann, der im Haufe Nr. 
93 Maniftee Ave, South Chicago, 
tmehnte, verübt zu haben. Graham fol 
dem MWorkmann zivei Revolverjchüffe 
beigebracht haben, von denen der eine 
feinen rechten Arm zerjchmetterte und 
der zweite die Hüfte traf. Die Kugel 
diefes zweiten Schuffes trägt der Ge= 
troffene noch jet im einem Körper 
herum. 


Unverdaulichkeit geheilt. 


“Ich litt an Unverdaulichkeit. Die 

Speisen machten mir viele Beschwerden. 

Ich nahm Hood’s Sarsaparilla nach den 

Mahlzeiten und ehe eine Fiasche aufge- 

u braucht war, konnte 

ich ohne Beschwer- 

den tüchtig essen. 

Ich habe Hood’s Sar- 

saparilla Vielen em- 

pfohlen. - Ich hörte 

nie, dass es zu heilen 

verfehlt habe. Neu- 

lich hatte unser Sta- 

tionsagent die Grip- 

a pe. Als er wieder 

Hd fähig war aufzuste- 

2 hen, .. er = un- 

angenehmes Gefühl 

ohn Bennett in seinem Kopfe. Er 

sagte, sein Kopf küme ihm wie ein grosser 

Ofen vor, und er war unfähig, seinen 

Pilichten nachzukommen. Er nahm 

Hood’s Sarsaparilla und nachdem er an- 

derthalb Flaschen gebraucht hatte, war 

er voillkommßn geheilt. Wahrlich, Hood’s 

Sarsaparilla ist kein Humbug.”’ 

BENNETT, Sunman, Ind. 

Diese Aussage wird von Bigney & Co., 

Apotheker, Sunman, Ind., bekräftigt. 


Hood’s :: heilt 


a Fa mr lisch, vollkom 


JOHN 


undwohltngtg. + 
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Verhaͤuguißvolle Schießerei. 


Charles Powell durch eine Revol⸗ 
verkugel lebensgefährlich ver— 
wundet. 


Die Schweſter des Verletzlen in 
Haft. 

Auf der Polizeiſtation an der W. 
13. Straße Tief geftern Abend Die 
Nachricht ein, daß in dem Haufe Nr. 
320 ©. Koben Straße, ein blutiger 
Kampf ftattgefunden habe. Mehrere 
Rolizijten, die fich jofort nad dem 
Ihatort begaben, fanden bajelbit den 
25jährigen Charles Pomell, der be- 
wußtlos und jchwer verwundet in ei- 
nem der Zimmer auf dem Fußboden 
lag. Dem Unglüdlicen war eine Re- 
bolverfugel in die linfe Schläfe ge— 
drungen. Ein Ambulanzmwagen Tchaff- 
te den DVerlehten nach dem County- 
Hofpital, deffen Aerzte eine Mieber- 
herjtellung für unmahrfcheinlih er: 
Härten. Troß aller Nahforichungen 
ift die ganze Angelegenheit bisher in 
ein geheimnißpolles Dunkel gehüllt, an 
beilen Aufklärung die Polizei mit qro- 
Bem Eifer arbeitet. Nach ihrer An 
Ticht hat die eigene Schweter des Ver: 
munbeten, eine gemwille Jrau Gmeet- 
man, den verhängnißvollen Schuß ab: 
gefeuert. Db diefe Annahme auf 
Mahrheit beruht, kann erft Durch eine 
genaue Unterfuchung fejtgeftellt mwor- 
den. Thatfache ift nur, daß Frau 
Smeetman auf allgemeine Berdachts- 
gründe hin in Haft genommen murbe. 
Gie war jedoch bis zur Stunde nicht 
zu bewegen, nähere Angaben über die 
traurige Affaire zu machen. 

Nach Angabe einiger Nachbarn hat= 
2 zwifchen den beiden Gejchwiftern, 
die eine gemeinfame Wohnung inne= 
hatten, ſchon ſeit längerer Zeit ein ge- 
Ipanntes Verhältnif beftanden. Man 
nimmt deshalb an, daß die verhäng- 
nißvolle Schießerei die Folge eines 
Streites war, der zwifchen Bruder 
und Schmweiter zum Austrag gebracht 
wurde. Die Polizei will außerdem in 
Erfahrung gebradht haben, daß ein 
Straßenbahnkondukteur geſternAbend, 
turz bor 7 Uhr, in Frau Smweeimans 
Wohnung war und bald darauf in 
großer Haft das Haus verließ. Die- 
jer Kondutteur joll mit Frau Sweet: 
man, die feit zwei Jahren von ihrem 


Manne getrennt war, ein intimes Ver | 


hältniß unterhalten haben. Ob er an 
der That in irgend einer MWeife be- 
theiligt war, muß freilich bi3 auf Wei- 
teres eine offene Frage bleiben. Es 


ift jedoch nicht unmahrfcheinlich, daß | 


beide Männer — der VBerwundete und 
berftondufteur—aus irgend einer Ver: 
arlaffung mit einander in Streit ge- 
tiethen und im Verlaufe desfelben ge- 
genfeitig von ihren Schußmwaffen Ge- 
brauch machten. Für diefe Ießtere An- 
nahme fcheint der Umftand zu fpre- 
chen, daß zwei Revolver auf dem Fuß: 
boden bes Zimmers, in dem der Ver- 
legte lag, aufgefunden wurden. 

Bergaf das Fiweirad wicederzubrins 

. gen. 


Eine elegant gefleidete junge Dame 


erſchien am Montag in dem Zweirad— 
Geſchäfte von Maſon & Mafon, Nr. 


587 W. Madiſon Str., und lieh ſich 


ein Rad, das fie jedoch nicht wieder zu— 
rüdbrachte. Sie nannte fih Mik Dra- 
per und gab an, ein Mitglied der in 
dem Haufe Nr. 709 Honore Str. be> 
findlichen Anftalt für Krankenpflege— 
rinnen zu fein. Fräulein Draper ver- 
Ipradh, das Gefährt, ein Sicherheiis- 
rad Nr. 2938, in einer Stunde wieder 
abzuliefern und ließ zwei Bände von 
Prescotts „Sonqueft of Peru“ mit der 
Bitte in dem Gejchäfte, diefelben big 
zu ihrer Rüdkunft aufzubewahren. 

‚AS fich die „feine“ Dame jedoch nicht 
mieder meldete, 30g man Erfundigun- 
gen ein und Fam zu fpät zu der lle- 
berzeugung, bon einerSchiwindlerin an- 
geführt zu fein. Die angegebene Adrej- 
je war falfh. Die einzige in der Ho- 
nore Str. eriftirende Anftalt für Kran- 
fenpflegerinnen befindet fih in dem 
Haufe Nr. 304, in welcher allerdings 
einmal eine rau Namens Draper ge- 
iwejen, aber fchon feit längerer Zeit 
ausgetreten it. _ 


Unter fhwerer Auflage, 


Bor Kriminaltichter Adams began- 
nen am geitrigen Tage die Verhandlun- 
gen in dem Prozeß gegen den 16jähri- 
gen Conrad, al. Toney, Edardt, weldzer 
unter der Anklage Steht, am 1. Septem= 
ber d. %. in einem Haufe an der W. 
Lake Str. die fünfjährige Caflie Tri: 
del von Nr. 234 W. Late Str. in hru- 
taliter Weije vergewaltigt zu haben. 
enes Verbrechen erregte damals in der 
Nahbarichaft der elterlichen Wohnung 
des vergemwaltigten Kindes großes Auf: 
jehen und e3 dauerte nicht lange, bis 
der muthmaßliche Ihäter ermittelt und 
hinter Schloh und Niegel gebracht war. 
Die Gefhtnorenen-Auswahl nahm !än- 
gere Zeit in Anfpruh und erjt jpät 
Nachmittags konnte mit der Verneh- 
mung ‚der Zeugen begonnen erben. 
ALS Zeugen find die Eltern des verge- 
maltigten Mädchens, Yofhua und Liz- 
zie Zridel, fomie die Aerzte Dr. Wil- 
liams, Dr. Blad, Dr. Trombridge, 
Sountyarzt Dr. Fortner und Dr. Hil- 
corne borgeladen. 


Dem gehört das Geld? 


Ym Dezember v. 3. ftarb in Aurora 
ein Zigarrenmacher Namens William 
Iheiß, welcher der „Sinternational 
Union“ der Zigarrenmader 10 Jahre 
lang ald Mitglied angehört hatte, Die 
Wittwe des Verftorbenen ilt zum Em= 
pfang von $260 Sterbegeld berechtigt 
und hätte das Geld jchon erhalten, 
wenn fich nicht ingmwijchen eine — zwei: 
te gemeldet hätte. vr zweite heißt 
Elia; fie behauptet, daß fie die recht- 
mäßige Gattin von Theiß fei. Er habe 
die andere geheirathet, ohne fich zunor 
bon ihr fcheiden zu laffen. Um die An- 
gelegenheit zu entjcheiden, fieht fich die 
Union nun gezwungen, die Hilfe ber 
Gerichte in Anfpruch zu nehmen, 


In Börnipeß 
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Ein Autoritäts-Ronflitt. 


Unnöthige Beforgniß in Folge def? 
fen verurfadt. 


Komptroller Aderman wurde ge— 
ftern von einigen der Banken, von ivel- 
chen die Stadt fürzlich Geld horgie, Le- 
nadhrichtigt, daß diefes Geld unver: 
züglich zurüderjtattet werden müßte. 
Hr. Uderman übermittelte infyolge dej- 
jen Die Summe von $300,000 an diefe 
Banken, aber da die Stadt anderen 
Banken noch) die Summe von $250,000 
Ichuldet, jo befürchtet man, dad, Die- 
jelben jeßt ebenfalls ihr Geld verian- 
gen werden. Die Bejorgnif diefer Ban- 
fen hat ihren Urfprung in dem Streit 
über die Autorität des Aompttollers, 
Geld ohne vorherige Zuitinmung des 
Stadtrathes zu borgen. 

Hr. Aderman fehte Manor Hopkins 
und Mlderman Madden, den VBorfiter 
des ſtadträthlichen Finanz-Komites, 
von der Sachlage in Kenntniß und die 
drei Beamten hielten infolge deſſen am 
Nachmittag eine Konferenz ab. Es 
wurde beſchloſſen, dem Stadtrath in 
ſeiner Extra-Sitzung am morgigen 
Abend den Bericht des Komptrollers zu 
unterbreiten. In dieſem Bericht wird 
die Behauptung beantwortet, daß der 
Komptroller kein Recht zu Abſchlie— 
ßung einer Anleihe habe, ſowie die 
Thatſachen betreffs der Handlungs— 
weiſe der betr. Banken mitgetheilt. Der 
Mayor ſowohl als Ald. Madden wei— 
gerten ſich, über die Angelegenheit viel 
zu reden und beſchränkten ſich auf die 
Erklärung, daß die Stadt das Geld 
ſehr nothwendig habe, um die laufen— 
den Ausgaben und die Zahlliſte für 
den Monat Oktober zu decken. Der 
Stadtrath müſſe daher unverzüglich die 
nöthigen Schritte thun, um der Stadt 
aus der Verlegenheit zu helfen. 

Komptroller Ackerman weigerte ſich, 
die Banken anzugeben, welche die An— 
leihen eingezogen haben, betonte jedoch, 
daß die Stadt Geld von der Atlas, 
Globe, National, American Truſt and 
Savings, Metropolitan, National und 
der Corn Exchange Bank geborgt habe. 

Deutſche Vorſtellung im Schiller⸗ 

Theater. 


Im Schiller-Theater wird am kom— 
menden Sonntage „Der Herr Sena— 
tor“, Luſtſpiel in drei Akten von 
Schönthan und Kadelburg, zur Auf— 
führung gelangen. Die Direktion hat 
mit der Wahl dieſes Stückes wiederum 
den beiten BAseis für ihr ernſtes Stre— 
ben geliefert, dem Bublitum nur mirt- 
lich gediegene Vorftellungen zu bieten. 
„Der Herr Senator“ muß unziweifel- 
haft als eine der beiten Arbeiten be- 


zeichnet werden, die aus der obenge= | 


rannten „Kompagnie” herborgegangeit 
find. Das Stüd hat fich im alten Va— 
terlande möhrend der leßtenSatfon auf 
allen größeren Bühnen behauptet und 
überall einen durchjchlagenden Erfolg 
errungen. Die Handlung ift jpannend 
von Anfang bi3 zum Ende, die Spras 
che fließend und gewandt, dabei voll 
berber Komit, die auf die Lachmusfeln 


des Publifums einen unmwiderftehlichen 


Reiz ausübt. Auch die Charakterzeich- 
nung der einzelnen Perjonen tjt eine 
durhaus vortreffliche, Tebenstwahr und 
humorvoll zu gleicher Zeit. Das gilt 
befonders für Die Hauptperjon, den 
„Heren Senator”, dejjen Charafterei- 
genthümlichteiten mit großer Natur 
treue gezeichnet find. 

Aus alledem ift erfihtlich, daß den 
Theaterbefuchern am nädhjtenSonntage 
ein genußreicher Abend bevoriteht, zu— 
mal auch auf die ynizenirung bes 
Stüces ge Sorgfalt _ erivendet 
worden ijt. Die Rollenbejegung iſt 
eine recht gute und ſtellt ſich im Ein— 
zelnen wie folgt: 

Senatort Anderſen 

Helene, feine Frau. 2 0... 
Agaöhe, deren Todter . oo © 
Stephanie, deren Todter . . 
Dscar, deren Sohn -. » 2. ._.- 
Wirtelbadh, Agıtbens Mann . „ The 
Doktor Ottonrar Gebring . . . N 
Sophie Bıkold 

Doktor Steiner . . 

Thea, Stubenmäßchen . . » 
Jofef, Diener 

Mit dem Vorberfauf von Sitzen — 
und zwar zu populären PBreifen — an 
der Kaffe des Schiller-Theaters ift 
heute der Anfang gemacht worden, 


Bermißtes Kind. 


Die Sjährige Edith Yates ift fett 
Dienftag aus der Wohnung ihrer Mut- 
ter, Nr. 663 W. Ban Buren Str, 
purlos verſchwunden. Die geängſtigte 
Dame hoffti, daß ihrem kleinen Lieb— 
ling nichts zugeſtoßen iſt, ſondern ihr 
Gaite, Dr. F. G. Yates, deſſen Office 
fich in Nr. 7O Dearborn Sir. befindet 
und der jeit mehreren Jahren von ihr 
getrennt lebt, das Kind entführt habe. 


Ferdinand Welb 
Vietoria Markham 
.Elliſa Mlaſſon 

. Hennp Steffen 

[ rt Yerifi 


Da 


. Ananda 


* Ein bei feiner Verhaftung durch 
einen Poliziiten verwundeter Einbre- 
her, Namens John White, entjprang 
geftern aus dem County=Hojpital, io- 
hin man ihn behufs Heilung feiner Ver- 
letzungen gebracht hatte. 


Aleiner, doch beſſer — 
py wenn Ihr nur da» 
von überzeugt fein 
lönnt, daß_ eine 
9 Tleine Bile 
End eben fo gut 
th als eine 
g Dr. 
Pierces Pellets 
find Heineralsalle 
anderen, ber» 
pen leichter zu nehmen und angenehmer 
n der Wirkung — und bod) thun fie Euch) 
mehr gut als jene. Die dariı enthaltenen 
koncentrirten und deftillirten —— 
wirken auf die Leber in natürlicher 
Weiſe, die von Dauer iſt. Auf die Ein⸗ 
geweide haben ſie eine eigenthümlich kräfti⸗ 
ende Wirkung. Sie lindern nicht nur, 
— kuriren permanent. 
Bei allen Leber-, Magen- und Darınlanal. 
—— bei Verſtopfung, Bilioſität, Ver⸗ 
uungsbeſchwerden, dem quälenden Auf- 
ſtoßen, weun Euch die genoſſene Nahrung 
„bis zum Halie Fr bei gaftrifchem oder 
biliöfem Kopfweh, bei verfänertem Magen, 
witd dafür garantirt, bat fie befriedigend 
pe wibrigenfalls Ihr Geld wieder 
er 


Bierce "ie" Kur 


i. Wer had Geld wird anrüdneneben, _ 


E:r., 8600; 


Eralf 
vier ARtöck. Brick-Flats uit Bafement, $8000: 8. 
Mullally. zwe F 
4221-123 Gi? Ube,, 
Atock Bric⸗Fl 
WW; 
Yaden 
Alter Burfe, 
1517—1510 Baı 


Flats mit Baſement, 

—6 

Baſement. 

Miethshaus urit Baſement. 0 

Sohn MeMahon, 2ftöd. — mit Baſe⸗ 
W. 


Seibfimordverfu. 


Der Trödler Yofeph Falk verjuchte 
gejtern in der Dffice feines in dem 
Haufe Nr. 200 Eanalport Ave. belege- 
nen Geihäftes durch eine Kugel feinem 


Leben ein Ende zu machen. Der Schuf, | 


ı Kaiferlich deulfche Keichspofl, 


ihn blutüberftrömt, mit einer Wunve | — wößentlid; 


murbe von den Nachbarn gehört, die 


im Kopfe, auf dem Boden liegen fan- 
den. 

Falt wurde nad jeiner Wohnung, 
Nr. 395 Johnfon Str., geihafft. Sein 
Zuftand gibt wenig Hoffnung für jein 
Leben. 


Srieftfaſten. 


Fr. G. — Den Steuergeſezen zufolge darf 
Ihnen kein Händlert in Blätter-Tabaken ſolchen pers 
kauſen, wenn Sie nicht als lizenfirter Zigarren⸗ 
oder Tabak-Fabrikan 
es dennoch, jo geſchieht dies auf die 
daß er zur Anzeige und PWftrafung gebracht wird. 

- — Erften3 tragen Die Ahlen im Der 


G. D 


deutſchen Armee alle blaue Rocke und zweitens waren 


dir, welche bei „Burralo Bill* gefehen baben, 
nicht „ht“, d. b., feine aftiven Soldaten. 

u. —9S& 
“€, D. Shportridge und gebört Pe 
Partei au; die & 3h j 

J. M. 
reſp. Büttzon 
bewundert. U 
rübhrendes Berti 
wir Duflelbe 
nrüſſen. 

S. — Herr €, Yıuibarj at 
ER vo * vos 
eingerichtet, tum De ben 


Popufiften- 
t it Bismurd. 


eniachen 


in dem Hauſe 
e Dampf⸗Bade ⸗ Anſta it 


das wmatünlihe Heilverfahden 
jur Anwendung gebracht wird. 


— 


Schetdungstiagen 
wurden geftern eimgerescht twie folgt 
Glarencee Wıntine Dale, wegen 
wegen Kohn Thonipjon, 
inner Behandlung: Lijjie a 

grauſamer Behandlun 
A. Stine, wegen Bırluffens: John E 
S. Sewitt, wegen Irunfjucht: Auguita 
Read 


an 


Anug €; 


ſucht und grau: 


gegen Byt 
wegen grauſamer Bhandlung;: Bar 
egen Howard Skater, wegen grauſamer 

Roſo Mi Dunn, waen g 
handlung; Marr vn Adolph 
Ioumfjuht: Marie gegen Lonis % 
eraujamer Behandlung und Ehebruch 
ae Eiija Jones, wegen Berfaffens: 
Alice Nones, wagen Ehebrudbs: Wlum W. gegen 
Mary F. Gorhan, wegen Werfaflens. 

_ Servährt wurden Folgende Ehoſcherdungsdekrete an: 
Sunmaline don Seo. F. Berry, togen gramiamer 
Behandlung: Louis N. don Marquerite Dunham, 
wegen Rerlaffens; Hermann von Emma Rafarius, 
tagen Verlaffens, 


‘ 
D 
D. 
Q 


Sudion, weg 


Amon gegen 


Hetraths⸗Lcenten. 


Folgende 


eiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Counth 


lerks ausgeſtellt: 


Joſeph Dribbh, Mary Mach, 21, 
Jonas Nelion, Ada Nelion, 27, 24. 
Youis otre, Katie Liebrih, 3, 1. 
ara? Gurkton, Iennie de Young, { 
Eur! Rikragel, Wuguita Rab, 35, 45. 
Michael Mufes, Gları Porberg, 27, 21. 
Foot Solfup, Roje Slaja, 3, 21. 
Auguſt Staad, Carrie Gottidalf, ®, 17. 
GHa:tes Oldenderg, Lena Meitphal, 23, 23. 
Spante Gronft:dt, Naemi Nmull, 3, 3. 
Fran? Materhonfe, Ela Studt, 23, 24. 
Charles Bigg!, Anna Gullowan, 3, 21 
Rickes Fedder Catoline Peterſen, 22, X. 
Fatl Herbſt, Catherine Vohlmann, 56 5. 
Auguſt ſtral, Mary Kaſe, 47, 4 
Charles Fkint, Erneſtine Lenz. 4, 9. 

Annie Glaſh, B, 3. 

‚ Lydia Weidgenant, 21, 18. 

Emma Monsty, 0, 9. 

rt, Alvina Koven®, 31, 26. 

‚, Katie. Siway, 27, 24 
h MeCartby, Maggie Fiun, 39. 2. 
Denen PBetiih, Mar D’ullivan, 31, 21. 
NAlired Yifter, Ella Ellis, 36, 35 
Honey Omen, Addie Need, 24, 25. 
Yan Meofenna, Bridget Keane, B, WB. 
Font Thon, Laura Orloiwsti, 24, 18. 
Willtam Waͤchter, Lillie Kluckas, W, 20. 
Harry Bay, Bertha Lengert. 25, M. 
John Dobemun, Mollie Jamilon, 37, 31. 
Gharles Baer, Emma Burrows, 2, 18. 
amd Hammerjmith, Emma Blankman, 
Frederic, Keator, Emma yon, 39, 21. 
Stanley Gronjon, Bertha Elleljon, 36, 2 
Robert Elwel, Ermine Clark, 25, 2. 
Sımmelion Jacobion, Rebecca Alpe, 26, 4, 
Georg Baber, Gertrude Dunkerton, 37, 26. 
Herbirt Sunitb, Elija King, 83, 3. 
Timothy Boyle, Mary Couglan, 34, 9. 
Edward Vierce, Annie Kenney, 38, 35. 
Joſeph Rorburgh. Clara Hair, Z, 21. 
Willam MevLaughlin, Mary O' Donnell, 34, 35. 
Willie Gutloff, Lizzie Pechs, W, 20. 
Williom Robinfon, Maude Heron, 26. 9, 
Henry Wiltier, Nofier Ehipper, %, 19. 
Ram Witt, Darm Stuls, 2, 19. 
Kames Herdridien, Meta Bub, 27, D. 
George Stanger, Tillie Auderjon, 21, 18. 
George Wiegand. Aulia Green, 30, 8. 
Kohn Moeafe, Tillie Goehrihd, 4 D. 
Henning Yıundelius, Ananda Kohnion, 4, 9. 
Michael Sinda, Thereſa Wodorchk. O2, M. 
Joſef Gmerek. Mary Gadzinsky. B, 16. 
Girgene Scuiepple, Mary Mebnire, B, ©. 
Sam Wurner, Blanche Prowu, 24, 19. 
Sohn Wittrup, Tillie Rofenauift, MR, 24. 
Mihaei Miller, Zhilomene Loehr. 24. 20. 
Henry Mueller, Emma Wendel, 30. 20. 
Woiter James, Yanny Finn, 25, 2. 
William Augear, Annette Winter, 31, M. 
Frank Ehrenfeuchter, Fiuma Weit, 25, 26. 
Henry For, Emma Haafe, 30, 
John Tinola, Louiſe Roeichoiv, 46, 17. 
Ridurd Merz, Elfie Dem, 7, 21. 
Michael K:aft, Margaret Stod, 27 
Sautuel Beedy. Mary Edardt, WR, 19. 
Kohn Duncan, Pearl Harris, 21, 18 
Bernard Buſch. Mary Hodass, 37, 37 
CEbarles Wallenius, Hilda Johnj 
Matej Hojiek, Barbara AKratochyl, 
Foward Pierce, Farrie Meſtinney. 
Guſtafj Rutichfe, Bertba Gejchfe, 29, 25. 


8 


Todesfanue. 
Nachſtehend veröffentlilen wir die Lifte der Dent⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
gdeſtern und heute Mittag Meldung zuging. 
E. Egogoert. Us Liberw Str 61 3 
Marin Lübke. 13 MW. 15. Str., 75 9. 
Hermann Richter. 312 Mohuwf Str., 42 3. 
Barbara Kırchit, 40 Wieland Str., 68 3. 
ee 


Ban:Eriaudsunimcetie 


wurden geitern wie folgt ausgefteflt: Iohn €. Thomdps 


fon, IHöd. Bride Flat mit Rajement, 45? Roben 
& John Keenaun, Iſtöd. Brick-Flats mit 
30 Indiana Ave. MO: U. 2. 
Röck. Brick-WWohnhans mit Bajement und 
MI S. State Str, $2.,500: €. ®. Camp, 


Baſement, 


Iſtöck. BrickFlats mit Baſement, 
810 000: Ellen €. 

Flats mit Bajenmnt, 307 NRodwell Str., 
Erneſtine Thiel, Zftöd. Foats ! 
und Barement, 85 Divifion St:., $6Mo; 
zwei Z3ſtöc. Brick-Flats mit Baſemont, 
Buren Str., 3000: Stebe Griffin, 
Brich-Flats mit Laden und Baſement, 33 


355 Weitern Ave., $15.M0; Marn X. Burd, Moe. 
Brid-ylats mit Bajeıment, 45 Dardimg Ape., 83000; 


Dr. S. Zruar, tod. yrame:Fints, 552 Fay Str., 


230: ©. 2. 


Saynor, Möd. FramesfFlats, 4743 
$D00; 3. T. Milown, MHöd. Brid: 
024 Marihfield Ane., $3000; 
Möd. BridMWohnbänjer mit 
Barker Grace, Atöd. Brıd: 
5 Cal Str, 812,00; 


Tiacy Ave., 


Yamdt, ichs 
80,000; 


ment, 1189 Kanmore Ape., SU 


Marktbericht. 
Chicago, den A. Oktober 104. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe 
Rothe Beeten, Oe—Täc per Barrel. 
Sellerie, ]Oc—J5e per Dutzend 
Kartoffeln, 81.75-82.35 _dır Barrel, 
Zwiebeln, 550: per Aurfhel. 
Kohl, TEc—$1.00 per Kifte. 
Blumenkopf, T5c—$1.00 per Dugend. 
Sebendes Geflügel, 
Nunge Hühner, Tec per Dfund. 
Hühner, 6c—Te per Brund. 
Truthiihner, -6c—Tc per Pfund. 
Enten, 7c—8e per Bund. 
Sänje, 85.00 47. 00 per Dutzend. 
Wild. 
Mallard-Enten, $2.50-82.75 per Dubend. 
Kleine Enten, 75c—$1.00 per Dußend. 
Schnepfen, 81.25-81.50 der Duseud. 
Brairie-Chiden, 83.50-83.75 der Dusend, 
Rebhühner, B.00-83.25 per Dukem. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, A Rr. 
Käje. 
Cheddar, Ic—9e per Piund. 
Limburger, Tc—Se per Piund. 
Schweizer, 1Ic—1Ic. 
Eier. 
Sriihe Gier, 17c—18e per Dußend. 
Früchte. 
Aepiel, 91.50-89.00 Her Barrel. 
Zitronen, 83.00-55.00 per Rifle. 
Sommer :» Beizjenm 
Nr. 2, 5te—5ic; Ar. 3, Slc—Se. 
Winter = Beizen. 
Mr. 3 rotb, HA; Nr. 4 roth. Me. 
Rr. 2 dars, Fe; Pr. 3 Hart, Melk. 
Neaggen. 
Mr. 2, Hefe. 
Baier. 
, 39%; Rr. 3, Mille. 
Heu. 


rn B 


in den Liften Heben. TIhut ce | 
Gefahr Bun, | 


anderen Spitenen auch | 
nah Raftor Kneipp | 


—— Jane gegen— 
ie: Ann 


| Springfield & Decatur 


| Bloominaton Baflagierzug .......” 


jest Smiihendet Rem Hort 
nah Southampton uud Lons 
von ıc. mit deu Schnellbampferz 
„Fürft Bismard”, „Augufta Bice 
towa*, „Columbia“, „Normane 
nia*, „Barig* u. „New Vorf”. 
Gxtra billig von Chicags 
bi3 Bremen, Hamburg, Ants 
werpen, Rotterdam, Savre, 
Barid ıc. 


GSeldiendungen pes 
Wioney Order. Wedel oder per Telegrapn. 


An: und Berfauf ausländiiher Münzen 


ı und Werthpapiere. 
| Einriehung von Erbfdyaften und 


Forderungen Sperialität. 


VYollmachten —— 


leu Theilen Deutihlands, Deiterreih:Ungarns, 
Schweiz, Zuremburg u. j. w. prompt beiorgt; 
Dertebr ıı Dentiher, engliiher, franzöflicher, 
italienifer, jfandinavifcher, polniiher nnd 
flaviiher Spradıe. 
Agenturen für bie 
American und Red Line City Express, 
Gepäd- u. Güterbeförderung nadı allen Welttheilen, 
REAL ESTATE und LOANS. 

@riter u Snpatheten zum Berfauf 


| ftets an Sand. 


Bitte vorzuipredhen bei: 


ANTON BOENERT 


Generalagent, bw 


84 La Salle Str. 


— — — — 


Norddeutscher Lloyd 


Regeimäßige wöchentlide Tampficiftiahrt von 


. 2 
Baltimore nach Bremen 
— direkt 
Durdh Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar?““, Stuttgart·, 
„Gera“, „Dresden**, 
„Darmftadt‘‘, „Karlsruher, 
„Oldenburg, , „Münden‘‘, 
“cn. H. Bieier‘*. 


ng; | Erſte Kajüte 850, 865, 880, 


nach Lage der Plätze. 
Die obigen Dampfer ſind ſämmtlich neu von dor⸗ 
lichſter Ba t und Einrichtung. 
3 ütenzimmier auf Ded. 
i ung in allen Räumen. 
Smwiidhendert zu mäßigen Vreiſen. 
Weitere Auskunit ertbeilen 
1. Shumader & Eo., 
General:Agenten, 5S. Gay Str., Baltimore, MA 
3. Bm. Einenburg, 
78 ilt) Ave, Chicago, JE 
oder deren Vertreter im Sırlauıde. 


Erkurſion. 
Schiffskarten! 


— nach — 


Deutſchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember, 
Ertra billig für Zwiidhendedk von Europa, 


Geldjendungen durch 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſi. 


Vollmachten. ldonſulariſch, Erbſchafts- und ſonſtige 
Kollektiouen, Reiſepäſſe, ꝛc. 


Einlagen werden von 
10 Dollars an verzinit 


KEMPF & LOWITZ, 


Gencral:Agentur. 


155 WASHINCTON STREET. 


—. 


Spurbuank: 


ſon 


BT: 


m: 


— 


Tr Te — 


BESTE LINIE 


NACH 


OMÄHA | 


Zwei Züge Täglich 


Gifendann-Fahrpläne. 


— — 





Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den CentralBahn⸗ 
of. 12 Str. und Park Row. Die Züge nach dem 
üden tonnen ebenſaüs an der E Sir 39. Str.e 
und Hyde Part⸗Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket ·Office: 194 Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 

ü Abfahrt Ankımft 
LESEN ö 
92.00 N 
20ON 


Züge 
New Orleans Kımited & Memphis 
b. & &t. Lonig Diamond Special 


& 
* 
— 


New Orleans Boitzug. ..--...--.-. 
St. Louis Taqaua....... 


3.08 
8.308 
308 
TAN 


== 
SuB--ı9 


HES3SYURR: 


Ehrcago & New Orleans Erpre 
Kanfalee & Gilman ..............1 LION 
Rodford, Dubuque, Siour Eity & 

Siour Falls Schneligug..... ......) 2OON 
Rodford, Dubuque & Stour Eıty.all.5N 
NRodiord Baflanterzug............! ZINN 
Rodiorb & fFreepott ........ ... 
Dubuque & Roctord Erprek 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


- 


1100 Dei 


38285 


— — ——— 
—⸗ 


5.00 N 


RSEBRB BIER 


Taslich. 


u 
5 


Burlington:Linie. 
Ehicago-, Burlingtons und Quinch-Erjen 
DOfftces: 211 Clark Str. und Union Pa 
hof, Kanal Str.. ziwıjhen Yiadtiom und 2 
Züge 
Saledburg und Streator.... 
Rodford und Forreſton 
Local⸗Puntte. Jl mois u. Jowa 
Rodiord, Sterling und Diendota 
Streator und Ottawa... -...-- —2328* 
Kan ſas Citn. St. Joe u.Leapenworth 223 
OQmaha. C. Bluffs. NReb Puntte 33 
Deadwood und die Black Hills 
St. Paul und Minneapolis 
Kas City. St. Joe u. Leavenworth 
Omaha. Lıncoln und Denver 
St. Baul und Minneapolis 
-Tüalih. +Iäglıd, ausgenommen Sonntag. 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Grand Eentral Paffagter-Station; Stadte 
Dffice: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Tyahrnreie verlangt auf 
den DB. & DO. Yımited Zügen. Abfahrt 
DEE 0. 220 nee T 
New York und Waihıngton Beitt- 
buled Limited... .... ++... ......*10.15 8 
D 2... 3. 0 N 
waiterton Accomodatıon.... ....." 23ER 
Solumbu3 und Wheeling Erpreß.. .* 6.250 
New York. Waihington. Pıttöburg 
und Gieveland Veitibuled Lımited.* 6.25 NR 
* Zäylih. + Ausgenommen Sonntags 


Ankunft 
NR 


+6. 


*940 * 
74 8 


"945 
e 383 
15% 
Chicago & Erie:Eijenbahn. 

# Zidet-Offices: 


42 ©. Glarf Str. und Pearbore 
=>, Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt. 

Marion Local..... +7.:03 

z New York & Bofton *2.0R 

ameßtoimn & Buffalo............... TON 

orth Audirn Aecommodation...... "5 

Ne York & Bofton...........-- . 
Solumbus & Norfolf, Ba....... .... *7 
* Zäglıy. +Zäglih. ausgenommen Gor 
Terre Haute & Evan ville u22 


Varis. Marſhall und Cairo *᷑ 202 B040 


A & ALTON-UNION PASSENGER STA STATIOR, 7 
= Hrn aulson ne a 
Tıoket Office, 195 South Clark Street. 
® Daily. + Daily except Sunday. r 
Pacific Vastibuled ——— ——— ⸗ 4 2. 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
Kansas , Colorado &Utah Express.. 
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Niederträdhtiger Barteifanatis: 

mus. 

Im den demofratifchen Mayor in 
Verlegenheit zu bringen, haben die re- 
publitanifchen GStabträthe unter dem 
Beiftande ihrer Barteiflepper-Prefle 
den Kredit der Gtadt untergraben. 
Sie haben einen Heidenlärm gemadt, 
meil der Kämmerer Geld bei verjchie- 
denen Banken geborgt hat, um die laus 
jenten Ausgaben zu deden. Zwar 
mußten fie recht qut, daß diefer Weg 
gewählt werden mußte, weil die 
Steuern, aus denen die diesjährigen 
Ausgaben beſtritten werden jollen, erit 
im nächften Jahre eingehen. Auch ver= 
fiherte der republifanijde 
Vorfibende des Finanzausfchufles, daß 
e3 von jeher fo gehalten worden jei. 
Da aber durchaus „politifches Kapi— 
tal” gemacht werden mußte, jo wurden 
die Anariffe auf die Stadtverwaltung 
fertgejebt, bis die Banken um die ©i- 
cherheit ihres Darlehens beforgt mwur= 
ven und Ddasfelbe zurüdzogen. Sr 
Folge deffen wird nächften Weonat nicht 
Geld genug vorhanden Jein, um die 
Beamten zu bezahlen. 

Da der Bürgermeijter Hopkins, dem 
der ebenjo fähige wie gemifjenhafte 
Kämmerer Aderman- zur Seite fteht, 
die jtädtifchen Ausgaben um $600,000 
verringert hat, fo ift er an der Ebbe 
in der Stadtfaffe ficherlich nicht Schuld. 
leberhaupt hat feine bisherige Amt3- 
führung zu berechtigten Klagen fehr 
menig Beranlaffung gegeben. 


than, als ein halbes Dubend feiner 


Vorgänger zufammengenommen. Doch | 


er ijt ein Demokrat, und das genügt 
in den Augen der republifanifchen 


an, zu feiner Verurtheilung. | 
Im ihm das Leben möglichlt fauer zu | !" Sb : 
mechen und ihn fo viel ie mdokie zu ı Tiche Ihätigteit berjelben jtart beein- 
ı trächtigt werden, 
| Mißtrauen Der Führer wird fich ihrer 
| Gefolgfehaft mittheilen, und es wird 
| innerhalb der Gemerfvereine zu Fraf- 
tionskämpfen kommen. 
wird als “political move” verdächtigt, 
Verhältniffen iiberhaupt noch Männer | IM jede Erörterung wird ‚ber Getit der 

politiſchen Gegnerſchaft hineingetragen 


entmuthigen, zögert man nicht, den 
guten Namen der Stadt zu opfern und 
Tauſende von Beamten in eine drü— 
ckende Nothlage zu verſetzen. Das 
nennt man hierzulande Politik! 

Daß ſich unter den obwaltenden 


finden, die ihr ganzesWiſſen und Kön— 


nen für das öffentliche Wohl einzuſe- 
ten bereit ſind, iſt eigentlich n Wun-— 


der. Denn es ift wahrhaftig fein Ver= | a 
vorausſagen. 


gnügen, ſich von jedem Kläffer in's 
Bein zwicken laſſen zu müſſen und für 
ahe Mühe und Arbeit nur Beſchim— 


ien. Auch die treuefte Pflichterfüllung 
ſchützt nicht vor der Lüge und Ver 
leumdung. Wer alſo nicht ein ſehr di— 
ckes Fell hat, betheiligt ſich lieber gar 
nicht am öffentlichen Leben. 
die elende Parteiwuth nicht nachläßt, 
ſo werden zuletzt nur noch die Dema— 
gogen und Handwerkspolitiker für die 
ffentlichen Stiellungen zu haben ſein. 


Die Mündel der Nation. 


Im Indianergebiet haben ſeit jeher 


die Verbrecher aus allen angrenzenden 


Staaten Zuflucht gefucht und gefun= | i 
| a ge merffchaft bilden. 


ben. E3 it daher fein Wunder, daß 
ji in jener jhonen Gegend endlich 
eine Räuberbande gebildet Hat, die ſo⸗ 
wohl d 
Furcht und Schrecken erhält. Die klei— 


und ausgeplündert. Reiſende werden 
angehalten, beraubt und ermordet. So 


groß iſt die Unſicherheit, daß die Ex- 
preggejellichaften fich mweigern, Geld- | 


jendungen durch das Indianergebiet 
zu befördern. 


Bundesregierung eingreifen und auf 
das Mordgelindel durch Soldaten Jagd 
machen lafien. 
und Beltrafung der Bande follte man 
ich aber nicht beanügen. 
Denn die ,„ziwilifirten“ 


nen angemiejene Gebiet 
Gie machen wohl ganz fchöne Gefeke, 
ſind indeſſen viel zu ſchwach, um die— 
ſelben auch zu vollſtrecken. Obwohl 


werthe Mühe gibt, iſt ſie den rothen 
und beſonders den weißen Desperados 


nicht gewachſen. In Fort Smith, wo 
die im Indianertertitorium abgefaßten gehen. 
Verbrecher abgeurtheilt werden, hängt 
man mehr Menſchen auf, als irgendwo 


ſonſt in den Ver. Staaten, und doch SW = 
5 | und allein die Gewerffchaften da, und 


nicht die politifchen Barteten. 


Ttrömen immer neue Schaaten bon 
Grenzſtrolchen herzu. Eine Beſſerung 
wird erſt dann eintreten, 
Bund die poſſenhafte „Selbſtverwal⸗ 
tung“ der Indianer abſchafft, dem Ge— 
biete eine regelrechte Territorialregie— 


rung gibt, einen Gouverneur und eine 


Anzahl von Richtern ernennt und nach⸗ 
ber mit jtarter Hand regiert. 
Gegen dielen Plan werden. felbftver- 


ftändlich die Gefühlsmenfchen im Oſten 


Verwahrung einlegen. Diefe guten 
Leute, die nie einen Indianer zu Ge: 
fihte befommen haben, da fie aus Zu: 
gendrüdiichten auch den Zirkus nicht be- 
suchen, jtellen jich den Ureinweäner als 
cin edles und tief gefränties Mejen 
vor. "Gie bilden fi} ein, daß er be- 
Tondere Anfprüshe hat und für das lin- 
recht, das er erleiden mußle, durch Lie- 
be, Zärtlichkeit und Fleifchrationen jetzt 
und in Ewigkeit entſchädigt werde 
ſollte. Auf der einen Seile ſoll ihm 
unbeſchränkte Freiheit gelaſſen, auf der 
anderen ſoll er als Mündel der Nation 
bohandelt werden. Daß eins ſolche 
Zuniterſtellung den Indianer nur ver— 
derben muß, wollen ſie nicht einſehen. 
Es ift aber hohe Zeit, den Indianern 
gegenüber alle Gefüntsdufelei aufzuge⸗ 





enig Gr hat | 
thatfählicd) mehr für die Gtadt ges | 





S | 
| Zwecke vecbinden, alſo 3. 8. für bie 
 Erkämpfung höherer Löhne und fürze- 
| rer Arbeitszeit, in ihren politiichenAx= 
ſchauungen keineswegs übereinzuſtim— 
men brauchen. 
mögen ſich einig darüber ſein, daß ſie 
84 den Tag verdienen und höchſtens 


Da auch der zwiſchen- 7 
ſtaatliche Verkehr durch die Raͤuber ge- Lebenslage verbeſſern, aber nicht auf al— 


hemmt wird, ſo wird ſchließlich die 
ı m 
Mit der Einfangung | ZU 

nan | Schwindelgeld no für die alletnige 
| Zandjteuer oder qar für den Kommus= 
ii zivil Indianer 
find offenbar nicht im Stande, das ih: | 


zu berivalten. | X . 
| Ticfet anerkannt, jo werden die Geg- 


wenn der | 


— Tas 


ben und die „Söhne 
fen zu laffen, sah fie fich entweder den 
Sitten und Gebräuchen der Gefammt- 
nation anbequemen oder zu Grunde ge⸗ 
ben müffen. Wegen einer Hanbboll 
Indianer, die das in fie gejeßte Ver— 
trauen nicht zu rechtfertigen bermogen, 
dürfen nicht alle angrenzenden Staa- 
7 beſtändigen Gefahren ausgeſetzt 
ein. 


Die Gewertſchaften und die Politik. 


Welches von den beiden Populiſten— 
tickets von der Wahlbehörde anerkannt 
werden ſollte, unterliegt für billig den— 
kende Menſchen keinem Zweifel. Es iſt 
ſehr wahrſcheinlich, daß der ſogenannte 
Ryan-Flügel nur aus Landsknechten 
beſteht, die unter populiſtiſcher Flagge 


für den am beſten zahlenden Feind 
Stickler geſtern Mittag den gewaltigen 


fechten wollen. Wenigſtens gibt ſich 
dieſer „Flügel“ nicht die geringſte Mühe, 
ſeinen angeblichen Kandidaten zum 


Siege zu verhelfen, während die eigent— 


liche Populiſtenpartei für die in Uh— 
lichs Halle aufgeſtellte Liſte unabläſſig 
an der Arbeit iſt. „Techniſch“ mag ja 


Ryan im Rechte ſein, inſofern ſein Ti— 


cket von der urſprünglich in giltiger 


Form einberufenen Kopvention aufge— 


ſtellt wurde, aber es iſt zu hoffen, daß 
iroßdem die Namen der eigentlichen 
PBopufliftenvertieter auf den amtlichen 
Mahlzettel fommen werden. Denn 
durch die buchltäbliche Auslegung Des 
Wahlgejeges würde in diefem Falle der 
Geift dezielben getödtet werden. 

Mie aber auch fchließlich die Ent: 
Tcheidung ausfallen mag, jedenfalls ift 
es ſehr bezeichnend, daß Pieje Streit- 
frage überhaupt auftauchen konnte. 
Das läßt, wie einft ein Sozialdemo- 
frat im Reichdtage ausrief, tief bliden. 
Pomeroy, Ryan, D’Brien u.j.m., die 
jet von Cor, Morgan und Lloyd ala 
faufliche Schufte gebrandmarkt wer— 
den, haben jahre lang in der Arbeis 
terbewegung Führerftellen innegehabt. 
Wenn ſolchen Leuten auch nit zu 
trauen, wenn der Verdacht begründet 
it, daß fie ihren angenlihen Einfluß 
auf die Wrbeiter werfchachern mollen, 
jo zeigt das zum Mindeften, wie tho= 
richt der Glaube ift, die Arbeiter könn— 
ten durch „jelditändiges“ Auftreten in 
der Volitif der Korruption ein Ende 
machen. Und follte der Jant — mas 
beinahe unausbleiblih it — in bie 
Gewertjhaften hineingetragen 
werben, jo wird die wirthifchaft- 


Das :gegenjeitige 


Jeder Antrag 


werden. Daß dies mit der Zeit für die 
Ürbeiterverbände verhängntikvoll wer= 
den muß, läßt fi mit Beitimmiheit 


Viele Jahrzehnte haben die Gemwerf- 
Tchaften an dem Grundfaße feitgehal- 


pfung und Verbächtigung einzuheim- | ten, feine „PBolitif” zu treiben und ſich 


um die politiſchen Anfichten ihrer Mit; 


glieder ebenſo wenig zu kümmern, wie 


um ihre religiöſen Ueberzeugungen. 
Das war ſehr klug, weil Leute, die ſich 
für gemeinſchaftliche wirthſchaftliche 


Alle Maurergeſellen 


48 Stunden in der Woche arbeiten ſoll— 
ten. Zur Erreichung dieſes Zieles mö— 
gen ſie ſich zuſammenthun und eine Ge— 
Unbeſchadet dieſes 
Zuſammengehens jedoch wird der eine 


Maurergeſelle an Schutzzoll, der andere 


ie Weißen wie die Indianer in an Freihandel glauben, und man wird 


den Freihändler ebenſo wenig zwingen 


neren Ortſchaften werden überfallen können, wegen ſeiner Zugehörigkeit zur 


Gewerkſchaft Schutzzöllner zu werden, 


wie man ihn wird veranlaſſen können, 
in ſeiner Eigenſchaft als Verbandsmit— 
glied von der katholiſchen zur methodi— 
ſtiſchen Kirche überzutreten. Wer ei— 
nem Gewerkverein beitritt, will ſeine 


les ſelbſtändige Denken verzichten. Der 
Verſuch, alle organiſirten Arbeiter zu 
Populiſten zu machen, obwohl viele 
Tauſende unter ihnen weder für 


nismus ſchwärmen, muß nothwendi— 
ger Weiſe fehlſchlagen und iſt thatſäch— 
lich bereits geſcheitert. Wird das Ryan— 


ner desſelben wahrſcheinlich größten— 


theils für die republitaniſchen Kandi— 
— at Kr . =. ı daten jtinmen. 
Die Indianerpolizei ſich anerkennens-⸗ daten ! * 
— Ticket im Felde, ſo werden die Anhän— 


Bleibt das Morgan— 


ger Ryans vermuthlich offen oder heim— 
lich zur demokratiſchen Partei übet— 


Als Bürger und Wähler haben die 
Arbeiter keine Sonderinterſſen. Zur 
Vertretung der Letzteren ſind einzig 


Wenn 
aber die Gewerkvereine Politik treiben 
wollen, ſo wird ihnen das nur zum 
Schaden gereichen. 


Lokalbericht. 
Kite, 


* David McDonald, der vor einigen 
Mochen des Einbruch angeklagt war 
und von Richter Goggin auf das Ver: 
fprechen hin freigelaffen wurde, ein 
neues Leben zu beginnen, ift verhaftet 
worden, weil er fi) troß jeines Ber- 
fprechens wieder an einem Einbruch be= 
theiligte und dabei abgefaßt wurde, 

* Die Großgelehworenen erhoben ge= 
ftern Antlagen wegen Mordes gegen 
Sidney Cooper und „Gus" Malone. 
Erfterer erihoß am 13. Oktober einen 
gewilien George Adams und Maloney 
fol am 2. Oktober einen Mann, Na- 
inens William Boner, durch Revolver⸗ 
ihüfle jo verlegt baden, daß derjeibe 
ſtarb. 

. * „Ebillers jämmtlihe Werke”, 11 
Bände, 25 Gents der Band, durd) die 
Abendpojt-Träger zu beziehen. 


* 


und Ken. 


der Wildniß“ m ⸗ 





„Wbendpoit", Chicago, Donnerſtag, den 


ſloaken⸗Gas. 


Arbeiter der Zucker⸗Rafſinerie an 
Taylor Str. nahezu erftict. 


Frank Maloneys Rettungswerk. 


Die lange Liſte der Unfälle, welchen 
die Angeſtellten der großen Zucker⸗ 
Raffinerie an W. Taylor Str. und 
dem Chicaoo Fluß ausgefegt find, 
wurde geftern wieder vermehrt. Er- 
piofionen, Yeueräbrünfte, Arm: und 
Beinbrüche, Quetfcehfungen und vers 
oleichen find den Angeftellten jener Fa- 
brit nichts Neues, daß fie aber au 
unter Umftänden der Gefahr des Er- 
ſtickens durch Klocken-Gas ausgeſetzt 
ſind, mögen viele von ihnen noch nicht 
gewußt haben. 

Als der Ober-Maſchiniſt Albert 


Dampfkeſſeln der Fabrik Waſſer zu— 
führen wollte, wurde er gewahr, daß 
die Waſſerleitung den Zufluß ver— 
ſagte. Eine telephoniſche Anfrage bei 
den Beamten des ſtädtiſchen Waſſer— 
Departements ergab, daß die Maſchi— 
nen in den Pumpwerken in vollſter 
Thätigkeit waren und daß die Beam— 
ten durchaus nichts von einer Störung 
der Waſſerzufuhr wußten. Stickler 
folgerte daraus, daß der Grund des 
Verſagens der Fabrik-Waſſerleitung 
in einer Verſtopfung des Rohres zu 
ſuchen ſein mußie, welches die Waſ— 
jerleitung der Fabrik mit der ſtädti— 
ſchen Waſſerleitung verbindet. 

Er rief ſeinen Gehilfen, den Ma— 
ichiniften William Kane, herbei und 
beide jtiegen mitteljt einer langen Lei— 
ter in ven Schacht herab, ‚welcher zur 
Konnerion der Leitungsipiteme führt. 
Kane ftieg zuerit hinab und Gtidler 
hörte wie er, faum unten angelommen, 
tief, daß 88 dort ftarf nach Kloaten= | 
Gas rieche. Stidler mußte Das aus | 
früheren Erfahrungen, dachte aber 
nicht, da die Gasanjammlung jo ge 
fährlich jein würde, wie e3 fich jpater 
herausftellte. Er ftieg jeldit hinab 
und fan gerade früh genug unten an, 
den Kane ohnmächtig zufammenbrechen 
zu jehen. Er felbit fühlte fich einer 
Dbnmacht nahe, marhte aber trogdem 
noch einen heroifchen Verſuch, jeinen 
Kameraden zu reiten. Gr mollte ihn 
die 20 Fuß hohe Leiter herauftragen, 
doch feine Kräfte verfagten bereits auf 
den unterjten Stufen berjelfen. Gr 
mußte ferne Laft fallen Iaffen und es 
gelang ihm nur mit Inapper Noth, ich 
jelbft zu retken. MS er den Rand des 
Sthaftes erreicht ‘hatte, brach auch er 
chnmächtig zufammen. Erjt nad 


| vorgelegt. 


Die Abwaflerbehörde. 


Pläne für die Derwerthung der 
Scleufenfraft bei Cockport. 


Sn der geftrigen Gigung der Ab» 
mafferbehörbe verlad der Dber-inges 
rieur Randolph einen Plan für den 
Bau der Kanalfchleujen in der Nach— 
berichaft von Xodport, mojelbft ber 


Kanal die Waflerjcheide zwifchen dem | 


Miffffippi-Thal und dem Diitrift 
durchfchneidet, deifen Wafler dem Mi 
chigan⸗See zufließt. Herr Randolph 
empfiehlt, daß bei — ähnliches 
Schleuſen-⸗Syſtem angelegt wird, wie 
dasjenige am St. Croix-Fluß, ober⸗ 
halb von Stillwater, Minn. Dort 
wird durch das eingedämmte Waſſer die 
Kraft zum Betrieb großer Fabrikan— 
lagen gewonnen, und Herr Randolph 
erklärte den Kommiſſären, daß der viel 
größere Drainage-Kanal bei Lockport 
noch eine viel größere Waſſerkraft ent— 
wickeln könne, die für den Fabrikbe— 
trieb ſehr werthvoll ſein würde. Der 


Kontrakt für den Bau der projektirten 
Schleuſen joll jchon im Laufe der fom= | 


menden Winters vergeben werden. Die 
Koften werden auf ungefähr $500,- 
000 veranfchlagt. Der Bericht wurde 
vorläufig entgegengenommen. 

Der Aswaflerbehörde wurden geitern 
auch wieder "mehrere Pläne für den 


| Bau von Drebbrüden, über den Kanal 


Solche Brüden, von denen 
jede ungefähr $100,000 fojten mwird, 
follen bei Romeo, Lemont, Willow 
Springs, Summit, Zodport und an 
der Kreuzung der Jlinvis Eentral- 
Bahn gebaut werden. Alle dieje Pläne 


definitive Erklärung abgegeben hat, ob 
fie ihre jeßiae Route längs des Ka= 
nals beibehalten, oder dieſelbe verän— 
dern will. Eine Veränderung der ges 


I nannten Bahnroute würde auch Aen— 


derungen in den Brüdenplänen zur 
Folge haben mülfen. 

Auf Empfehlung des Komites für 
Finanzen und für Ingenieursarbeiten 
wurden Gefuche mehrerer Kontrafto= 


fen, vorläufig zurüdgemiefen. 

Dem Ingenieurs-Departement wur— 
den $252,736.60 Dollars bewilligt. 
Die Ausgaben dieſes Departements be— 
liefen ſith im Monat September d. J. 
auf $575,232.58 und im Monat Ok— 
tober auf $550,000. 

—ñ— ⸗· — 


Weibliche Straßenräuber. 


Der in Julius Maders Koſthauſe, 





mehreren Minuten kam er unter dem 
Einfluß der friſchen Luft wieder ſo— 
meit zur Beſinnung, daß er den Ar— 
beitern, welche fih um ihn verfammelt 
hatten, zurufen fomnte, fie jollten Kane 
retten. Keiner derjelben wollte .e3 wa= 
gen, in den Schacht herunterzufteigen 
und fein Leben zu risfiren. 

Mittlerweile hatte fi) au eine Un 
zahl Pallanten von der Straße aus 
Neugierde um die Schahtöffnung ver- 
fammelt und eimer derſelben, Frank 
Meboney, im Haus Nr. 246 Blue %3- 
land Abe. wohnhaft, beſaß Geiſtesge— 
genwart genug, das Rettungswerk me— 
thodiſch in Angriff nehmen zu können. 
E: Fieß aus der Fabrik zwei Stricke 
berberfichaffen, legte fich das Ende des 
einen: derfelben um den eigenen Leib 
und ftieg, das Ende des zweiten GStri- 
des in der Hand, in den Schaht Hin- 
unter. ‘E83 dauerte volle drei Minuten 
bi3 er vom unter herauf das Komman- 
do: „Zieli!" gab. Die Arbeiter zogen 
und brachtken den leblos erſcheinenden 
Körper Kanes an die Oberfläche. Zum 
zweiten Mal kam der Ruf „Zieht!“ 
und Maloney wurde halb ohnmächtig 
zu Tage gefördert. 

Stickler wurde in einer Droſchke 
nach ſeiner Wohnung in dem Haufe 
Nr. 503 Paulina Str. und Kane mii— 
telft eines Patzollmwagens nad feinem 
Heim in Nr. Z11 Forquer Str. ge- 
Ichafft. Stidler erholte fich fchrell, der 
Zuftand Kanes if jedoch im höchften 
Grade bejorgnigernegend. | 

—- 4 


Deutſche Volrstheater. 


Apollo⸗Choater. 


In dieſem beliebten Theater in der 
Blue Island Ave. wird am nächſten 
Sonntag das hiſtoriſche Sittengemäl— 
de: „Die Auferftandene ımıd Kardinal 
Richelteu”, in 4Aften, aus am Franzö- 
fiichen des ©. Lemonin vom Friedrich 
Adami, zur Aufführung gelangen. Es 
Wird befonders auf die glänzende neue 
Koftim-Ausftattung und die quite Be— 
jegung der Rollen dur die Damen 
Nojta Hahn, Fanny dv. Bergere, €. We: 
ber, M. Baumann und die Herren Di— 
rektor M. Hahn, A. Rodenberg, 9. 
Loebel, A. Vogel, F. Stasny und 
Werner aufmerkſam gemacht. Die 
Handlung des Stückes mit ſeinen vier 
Abtheilungen: „Die Masken“, 
Heimkehr“, „Aus dem Grabe“ :ınd 
„Die Geäfften am Hofe“, iſt eine äu— 


herſt ſpannende und von großem hiſto⸗ 


riſchem Intereſſe. | 
Hörbers Halle, 

ULF einen Außerjt glüdlichen Griff 
ber Direktion muß man e8 bezeichnen, 
daß diejelbe das Schaufpiel „Olaf“ 
bon Roderich Fels für den nächiien 
Sonntag auf das Repertoir gejegt bat. 
„Dlaf”, ein prächtige Stüd, führt 
ung zunächit nach der alten Heimath, 
in eine Zeit, als das Chriftenthyum fich 
eben im Norden ausgebreitet hatte, und 
gibt uns ein Föftliches Bild altdeutjchen 
Lebens in Träftia gezeichneten Szenen 
voll Poeſie. Die höchſte dramatiſche Wir⸗ 
kung wird in dem Wiederfinden von 
Vater und Sohn, Harald (F. Holt- 
haus) und Olaf (Ed. Schildgen), und 
der Bermählung mit Hialfa (H. Lan— 
ge) erzielt. Dak das Std ein vortreff- 
liches tft und auch bier im Lande tei- 
chen Beifall findet, beierft der Uin- 
ftand, daß e$ unter der Direktion der 
Gebrüder Rofenthal während der 
legten Saifon über 150 Mal-in Rev 
York zur Darftellung gelangte. _ 


gefet das ZonntagsBfalt der „Abendpoft. 


„Die | 


Nr. 172 Ban Buren Str. mohnhafte, 


Gottlieb Matinett hatte mehrere Jahre | 
lang als Schanttelner gearbeitet und | 


ſich 3300 gqefpart, mit welcher Summe 
er eine Schankwirthſchaft zu eröffnen 
beabfichtigte. 
Uhr verließ er feine Wohnung, 


an ber Dearborn Str. zu begeben. 
Da2 Geld hatte er bei fih. Während 
er die Dearborn. Str., zwijchen der 
Bolf und Harrifon Str. entlang gina, 
Iprangen aus einem Ihormwege plölich 


zwei Frauenzimmer auf ihn los, von | 


denen die eine ihm einen Revolver por 
den Kopf hielt und ihn aufforderte, die 


Hände hoch zu halten. Matinett jchlug | 


jeroh die Waffe zur Seite und warf 
das Frauenzimmer zu Boden. In— 
zwilchen hatte Jich jedoch die andere an 


ihn geflammert und da auch die erite | 
im nächlten Moment wieder auf ihren | 


Yüßen mar, jo gelang e& ihnen, dem 


Ueberfallenen fein Geld und feine Uhr | 


zu entreißen und damit zu entfommen. 
Matinett hatte mehrere Schläge in 
das Geficht erhalten und blutete heftia, 
als er in der Station an der Harrifon 
Str. meldete, mas ihm paffirt mar, 
Er hatte der einen feiner Angreiferin- 
nen den Hut und einen Theil des Klei- 
des entriffen, welche Sachen er mit nach 


der Station brachte. Obgleich mehrere | 


Poliziften fi unverzüglih auf die 
Suche nach den Frauenzimmern mach— 
ten, fand ſich keine Spur von ihnen. 


Noch mehr Verhaftungen. 


Den drei wegen Verkauf von Spi— 
rituoſen am Sonntag vorgenommenen 
Verhaftungen, über welche geſtern be— 
reits berichtet wurde, ſind die nachbe— 
nanten Wirthe gefolgt: 

Alexander D. Hannah, David Hogg 
und C. F. Lutz, 18 North Clark Str. 

Julius Meyer, 593 S. Halſted Str.; 

Adolph Georg, 257 N. Clark Str.; 

P. J. Fleming, 5700 S. Halſted 
Str.; 

— Koch, 805 S. Halſted 
Str.; 

Fred Gackle, 490 S. Halſted Str.; 

L. C. Levy, 655 N. Clark Str.; 

Adam Hyer, Joſeph Howe und Frau 
L. Sewald. 

Die Verhaftungen ſind angeblich 
durch J.S. Scott, den Spitzel der „Ci— 
vie Federakion“, veranlaßt, welcher bei 
der neulichen Razzia auf das „Houſe of 
David“ eine prominente Rolle ſpielte. 
Es wird jedoch durch denSekretär Eas— 
len von der genannten Geſellſchaft be— 
Vhauptet, daß dieſelbe nichts mit den 
Aerhaftungen der Wirthe zu thıln ge- 
habt hat. Wie e3 heikt, ift dies nur Der 
Anfang für eine Wirthshehe, die fich 
über die ganze Stadt erftreden und 
hauptfächlich die ftrifte Durchführung 
der haftehenvden Sonntags-Gejege zum 
Zwed haben joll, 


Fefet die Sowntagsbeilage der Adendyoft. 


* Simon Buskin, der befanntlich, 
als der große Streit in den letzten 
Athemzügen lag, eine große Spiegel⸗ 
ſcheibe in Geoege M. Pullmans Palaſt 
durch einen Siteinwurf zertrümmerie 
und daflir beftra ft murbe,madhte fich ge- 
ſtern eines gleiche n Vergehens ſchuldig. 
Er erfchien in der Office der Yllinois 
Central Bahr um) bat dort um Ar- 
Heit. Diefelbe tonm'e ihn nicht gegeben 
werben, ufid aus Yeıger darüber warf 
er, nachdem er Das A'ebäurde verlaffen 
Hatte, einen Stein dıach ein Fenfter, 
Kaum war Jedoch das Geſchoß feiner 

nd entflohen, als er auch bereits am 
Kragen gepadt und verhuſtet wurde. 


Geſtern Abend um 10 
um | 
fid, in die Wirthichaft eines Freundes | 





mwurben vorläufig zuridgelegt, weil die | 
Santa FerBahnaejellichaft noch teine | 


ren, Steine und Mergel, die aus dem | 
Kanal erfapirt werden, faufen zu Dürs | 








‚25. Dtisber 1894. 


— — —— 
— ——— —— —— 


Nordwest-Ecke State und Jackson Str. 


Cs it eine gewille 


Beherrſchung der Umſtünde 


mit des Hub's Geſchäft verbunden, die von keinem anderen Kleider— 
laden der Stadt erreicht und welche am Beſten veranſchaulicht wird 
durch die wahrhaft wundervollen Einkaufs- und Gelderſparungs— 


WMorgen 
Bargain⸗Sreitag. 


Gelegenheiten für 


Im Männer⸗Kleider⸗Dept. 


Eine Bartie rein woſſene einzelne 
Röckke, von Anzügen genommen, die 


für 615 verfauft wurden, 2 50 
Bargain-Kreitag für... ° 

Eine Parfie reinwolleue Männer: | 
Weften, in großer Auswahl von Stoj: 
fen, find werth von 81.50 bis TC | 


zu 82.50, Bargain- Freitag für 

Eine Parfie Männerbofen, in büb- 
hen Muftern, meiitens Feine Partien | 
und einzelne Paare, die zu .82, 82.50 


und ’$3 das Baar verfauft s 4 30 
V 


wurden, Bargain=freitag 
In anderen Worten, Sie Tönnen 
einen vollftändigen YUinzug befom: 
men, werth von SB bis $15, falls 
Sie Ihre Nummer finden Tönuen, 
am Bargain-Freitag für 54. 75. 


175 reinwoll. (diwere Whipcord, ele- | 
gant ausfehende Mänuer- Heberzie- | 
her, einige mit Farrixtem Gafjimere ge: 

fiittert, andere mit gutem dauerhaften | 
Ihwarzem Kutter, in jeder Ninjicht jo | 
gut:als die ın anderen Läden für $IO | 
verkauften Ueberzieher — 
Bargain-Freitag in The 
J eo... 53.00 


Im Knaben⸗Dept. offerirt 
Ihe Hub für Bargaiu⸗Freitag 


Sange Hofen-Anzüge für Anaben— | 
After 13—19Nahre, in der porherrfihen: | 
den langen Sad jacon, mit eier | 
Knopfreihe, in dunklen Karben, ftark | 
gemadıt und jchön ausgeftattet, 85.00 | 


wirde der rihtige Preis 52.50 


jein—Bargainsreitag .. 

Aus 2 Stüden beftehende einfab- n. | 
doppelkinöpfigestinder- Anzige— Srö- | 
fen 5 bis 15 Jahre — in diumflen und | 
Mittelfarben, in feiwem anderen &e- 
ichäfte unter 83 zu haben, | 
in The Hub am Bargain 

Sreitag für 


Lange Hofen für Anaben — in allen | 
Größen von 13 bis 19 Jahren — aus | 
guten wollenen Cheviots, ſehr ſchwer u. 
ertra haltbar, wirklicher Werth 98 


$1.855— Bargain-Kreitag für... 
OA _e u 
Ju The Hub Hut-Departement 
Feodora-Hüte für Männer, eine große | 
Bartie von braumen u. grauent Hüten, | 


früher für $1.50, 82.00 und 

$2.50 verfauft— Auswahl aus 

der ganzen Karte, 75 | 

Bargain Freitag....... — c | 

Fedora- Süte für Anaben, neue Waa- 

ren, neue Facoıs, alle Größen, 

pojitiw werth 81.50— 5 

Bargain Freitag..... ae c 

Meinwollene Turbaus für Knaben, | 

in 100 verichiedenen Yacoıs 

und Farben — wenigftens 25c 5 | 

wert — Bargain Freitag für | 

Eine Partie afortirte Fancy Kinder: | 

Kappen — drei= md viermal | 

jo viel werth, als wir dafür 5 | 

verlangen-am Bargain Freitag c | 
| 


* Gejtern Nachmittag wurde in ber 
Nähe der Halfted Str.-Brüde die Leiche 
eines bisher unbefannt gebliebenen 
Mannes aus dem Fluffe gezogen. 


* Der befannte englifche Novelliit 
umd Bühnenfchriftiteller Dr. U. Conan 
Doyle eröffnet morgen Ubend eineSerie 
von Borträgen in der Central Mufic 
Hall. Er wird zunächft Etwas über 
feinen Lebenslauf zum Beiten geben. 

* In Brighton Park fand geftern 
Abend mieder eine Entrüftungsver- 
fammlung von Bürgern tatt, die im 
der Nähe der Dettmeier’fchen Abvede- 
tei- wohnen und Durch den bon Dort 
ausgehenden Geftanf beläftigt werben. 
Eine Protejt-Refolution wurde ange- 
rzommen und ein Romite ernannt, ivel- 
ches den Mayor auffordern Toll, dielb- 
haltung des angeblichen Gemeinjcha= 
den3 zu beranlaflen. 


Adytung, ‚„„‚Bionierc’ Der Chicago 
TZurngemeinde. 

Morgen, Freitag, den 26.08: 
tober, präcite s Uht Abeuds in der 
Alten TZuruhalle, Rr. 257. 

Start Str., lebte Turn-Mebimg 
für das am 283. Oftober ftattfin> 
deude Schauturnen der Bio: 
niere und Wlteröriege der Ghi- 
o Turngemeinde 
ie Mitglieder, die fih nicht am 
Freitag Abend dabei beiheiligen, 
nuen aud nicht am Sonutag mits 
wi die ſem Schauturnen ha⸗ 
ben alle Zurner-Bioniere, die vor 
1870eifem Turmvereine beigetreten 


find, Borzei ® 

Wet fan Oi 
Lorenz Müttern, Borfiger. 
John D. Zernig, Selretär. 


Bentfhes Chreater m 
SCHILLER-THEATER. 


ireftion 

eſchäftsführer 

Sonutag, den 28. Ottober. 
Novität! Zum erſten Male: Novität! 


Der Het Senator, 
— ee aeren 
——— ———— 
Sopuläre 


Ss Männer-Ausftattungswaaren 


Der Sub offerirt Bargain:Freitag 
Für 9 Cents. 
Schwarze 20c = Halbitrümpfe für 
Männer—Bargain- Freitag für. 
Weikleinene 25c- Tajchentücher für 
Männer—Bargain: Freitag für. 
Tie und Stid-PBins für Damen u. 
Herren—Bargain: Kreitag für... 
Reguläre 2öe = Seife— Bargain: 
Nreitag für 
1 Unze-⸗FlaſcheParfüm —Se werth 
—Bargain⸗Freitag für 
Für 21 Ceuts. 
Feine, dOe-Halsbinden für Män— 
ner Bargain⸗Freitag für 
bOe⸗Portemonnaies für Herren u. 
Damen —Bargain-Freitag für. Ze 
Reg. boe⸗Hoſenträger für Männer 
—Bargain⸗Freitag für 
Feine reinwollene ſchottiſche Män— 
Handſchuhe —Bargain-Freitag. 21e 
Für 43 Cents. 
TIc-Nahthemden für Männer— 
Bargain-reitag für. ........- 
81 Dogffin Strafen Handichuhe 
— Bargainsjjreitag fiir 
75 Slanell- Hemden für Männer— 
Bargainzireitag.. 2.02... 43 
$i Derby gerripptes Unterzeug für 
Männer —Bargain Freitag . . . 436 
Ungebügelte New Nort Mills‘ !öc 
Hemden für Männer, Bargain 
Freitag 


9% 
9 
9% 


2ic 


21t 


- 


430 


In des Hubs Schuh⸗Dept. 


Bir vfferiven am Bargainsigreitag: 
200 Paar Baby Mocafins, — in 
Ihwar;, lohtarbig, roth und gelb, — 


Srößen von 00. bis 4, reg. 


50: Qualitäit— Bargaitt: rei: 
tag fir 

300 Paar türkifde Sfippers für 
Damen, in allen Karben und in allen 
Sröpen, in anderen Geichäf- 


ten file 75c verfauft — Bar 33 

gain-Kreitag im Hub...... z c 
225 Paar Dongola Kuöpffhuhe für 
Kinder, Patent Tip Schuhe, Grören 


von 5 bis 8, regulär zu $1.48 

verkauft — Bargain = Freitag 98 
250 Paar Dongola Knöpffhuhe für 
Mädchen, Patent Tip, Tuh- und 
Slace - Oberteil, nie vorher unter 


82.25 verfauft-Bargain: 81 48 
PAL- 


Freitag für 

Im Mäntel⸗Dept. 
Offferirt der Gub Bargain-Freitag. 
Teine karrirte 36zöll. Zackets ſür Da · 
men, mit eingelegtem Sammet-Kra— 
gen, Rock-Rücken und mit großen ſchö 
nen Knöpfen garnirt, 
wirklich 88.50 wertd— 
Bargain: freitag 
250 fhwere Meefer-Iakets für Da- 
uten, von feinen Bibers, Cheviots und 
Kerſeys, wovon einige bis zu 815 ver— 


fauft wurden — Auswahl 
Bargain- Freitag — um 52 95 
zu räumen Haar 
150 Del;-Sals-Scarfs, mit Köpfen 
und Klauen, von River Minl, Baltic 
u, Electric: Seal, Goney h.Dpofjum'ge 
macht, Werth bis 83.50, Nusw, 98 

von Alen—Bargain- Freitag... c 
Der Wet verichiedener Partien von 
Slanel-Waills fir Damen, in allen 


Narben, welche bis zu 81.25 
verfauft wurden — Bargain: 39€ 
Freitag für 
Schwarze Pelz Boas für Damen, 34 
Yards lang, regulärerBreis 82, 69 
Bargain: Freitag für c 


Todes: Anzeige. 


Den Bemrten und PBrivern der Court Fri R 
ter Nr. 207, 8. ©. F., jur Nuhtiht, Da 
Sermann Rihter am 3. Oftober 
it. Die Beerdigung findet fkatt Freitag, Den 
ftober, 10 Uber, dom Trausrhauie, Mo: 
Str. Bm. Gade, Finamg-Sekretär, 


u: 
Bruder 
atitorben 


3. £ 


ba to? 


Todes: Unzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab under Tiebes Töhterhen Elara im Alter 
don 4 Naheen id TR Monaten nach Furzem jchiwe- 
rem Leiden janft entjhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Hyreitug Vormittag tim 10 Uhr vom 
Trauerhauſe. 5411 Biſjhop Str. mit Carriages nad) 
Concordia Friedhof. Um ſtille Theilnahnie ditten 
die trauernden Eltern. 


uud Rarge 


drang Grneftine 


— — 

Todes⸗Anzeige. 

Verwandten, Freunden und Bekannten die itautige 

Nachricht, daß unſer lieber Sohn Arthur 
Laudwehr geſtern Vormittag ſanft im Seren 
entichlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
reitag, den 26. Oftober, Nuhmittags 2 Ihr, vom 
Trauethauſe, 818 R. SHalften Str., nah den St. 
Bon facius⸗Kirchhof. Um ſtilbe Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Eltern: 

YohbnLanbwehr, 

Murida KandpmweHr Efkern. 


Geſtorben: Am G. DOftober 184, Sohn 
Strajfjier, im Meter von MD Nubreen, 5 Monaten 
und B Zugen. Beerdigung am Surtftag, den 27. 
Oktober, vom QTramerhauie, 36 Grove Gourt, mad) 
—* St. Bonifacius Gottesader. Freunde einge⸗ 

den. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Verwandten, welche ſich am 
Begräbniß nteines Sohnes beiheiligt haben und auch 
Denjenigen, Die die reihen Blumenjperden bradten, 
fügen Wir unferen innigfen und werztühften Dant, 

Anna M. Kojet nel Gejdwölter. 


Großes Preis:-Kegeln 
v»e8 Tenvercinus „Ginigerit‘, 


Anfang am 27. Oftober, ———— 12 uhr, 
bis zum 3. November, Abends 6 Uhr. 


Mittwodh, den 31. Oftöber: Damentegeln 
vn — 410 Preife. dofamo 
Alle Kegler find hiermit freumdligpft — 
5 Würfe 35 E13. — 3. Nov. Abends: Preisvertbeilung. 
Achtung !'Grosses Schauturnen am 3. Nov. 1894. 


Großer Bull 


— vermtifaltet von der — 


Fady Harrison Loge, die. 1382, 
am — —* J @Rt. ’9, 


HALL, 52. und Halited Sir. 
Diders 25 Eonis. * 


Betreiben _ 
ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 
Sepofiten v. 
| $1 aufwärts 
! werden ange» 
| nommen und 
Binjen daranf bezahlt. 
Depoütoren fünnen e8 jo arrangirem, u 


Savings BanK 
iR Chicago, 


N] 
Clark, 
N »DO-Ede 8 | | 


Randolph 


3 


nrilten während ihrer Abweienheit @eld zie 

Berheiratheic Frauen fönnen auf i 
Namen GAd hinterlegen, da3 nur anfahre eigene Une 
wertung ausbezahlt wird. 


Nibernian 


2 


TheOldest 55774867 i 


J 


en. 
ihren eigenem 


Ausländiihe Wechiel. Wediel auf die Bantaog 


Irland und ıbren Fıltalen von £1 md aufwärts. 

Geihäitsitunden: 10 Uhr Tor. biss Uhr Nam. 
Samjtags: 10 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nadhm. und dom 
6 bis 8 Uhr Abends. 


Deutſches Conſular⸗ 
und Rechtsbureau 


muunud ſcha fts ſachen, 


EEonntag Borwittag geöff net. 


ſtaatlich inkorporirt) 
Spezialität: Bolkmachsen geieklih audgefen 
tigt, Erbichaiten regulirt, Roten: Uusftänne 
eingezogen. EI"Für IUnbemittelte gratis. 


Alotarints-Amt 


— zur Anfertigung don — 
Bollmakhıten, Teitamenten uud Vrfunden, 
Unterinhung von Wbitraften, Auöftellung Dom 
DNeilepäflen, Erbidhaitsregulirungen, Bors 
ſowie RolUektionen und 
Nechtse- ſowie Mitatarſachen beiorgt: 


K.W.KEMPF, honfufenl, 


155 WASHINCTON STR. 
1mil 
Ofice: KEMPF & LOWITZ. * 


— — 


IHR OLD VIENNA ART 00., 


772 Milwaukee Ave., oben. 


| offerirt für die nähften 30 Tage ein erfter Klafie 
| ausgeführtes . 


Brnft-Crayoubild 


| mit einem joliden Rahmen nad eigener Wahl 


in der Große 
14x17 für 
16x20 für 
18x22 für 
20x24 für 


mr 
mir 


| Water Color und Paftels zu den Billigften 


reifen. Woddſsm 


Rein Hamhug!!! Rein Tickelſchmindeſ! 


gu vermiethen 


—— 1 — 


Ahendpoſt- gebüude, 


203 Fifth Ave. 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


EX Stockwerke, 


| 70x22, mit Danmpiheisung und Kabritihl, 
fehr geeignet fiir Winiterlager oder leichte Fa⸗ 


| heilt in der Office der Abendvoft. 


brifation. Die Anlage für eleftriide Bes 
triebsfraft, billiger als Dampffraft, ift im 
Gebäude. Miethe'ebenio billig wie auf'der 
Weit: oder Nordieite. Nähere Auskunft ers 
bw 


Kohlen! Rohlen! 


Indiana Lump.........83.00 


' Indiana Egg............82.90 
| Indiana Chestnut......$2.75 


| oder tonjtigen unerfahrenen Yeuten amtbaflen, ins i 
| dem hr Eirch einer aroken Gefahr ausiegt. 
| det Euch an den erfahrenen Spegialiiten für Brürhe 


| bänder und Apparaten fbk verfrübppelte Bliedmas» 


Erndet Aufträge au 
E. PUTTKAMMER, 
Siımmer 805 und 306% 
Schiller Building, 103 E. Raudolyh Str, 
69” Alle Aultrage werden C. O. D, ausgeluhrt. 


Warnung 


* alle Bruchleidenden! 
Laßt Euch keine Bruchbänder von Apothelern 


en⸗ 


und Verkrüppelungen des menſchlichen Körpers 
Einziges und größtes deutſches Geſchäft fur Sruch⸗ 


zen⸗ in Chicago. Bruche pofitiv geheilt. — 
Sonutags offen von 9 Bis 12 Uhr. 2Znlj 


Dr.Robert Wolfertz,60'Fitth Ave. 


RB In Ei 


Nord eine Jelegenheit zu niedrigen Preifen. 
Dieſe großen, zentral gelegenen Baupläge, ade 
awei Bahnhöfen, Gejkhäten und Fabrifei in 


DESPLAINES 


kdnnen für baar oder auf leichte, monatliche Abzah⸗ 
lung gefauft werden. 


Guter Boden, hoch gelegen und geiund. geeignet für 
Heüuhjtätten oder Geihäfte, nahe der Stadt, 40 Yüge 
täglich. — Sprecht irgend einen Tag vor bis 1 Uhr für 
ses: uud überzeugt Erich felbit von det wirffih 

illigen Votten. Wo ſddbw 

Edmund 6. Stiles, Bejiger, ) 130-Dearborn’$t. 

H. Spethiman, Bertäuie,, $ Bihler 12, 


LINCOLN, PARK FLORA, 
Julius artini, Mmbade, 
rüber: Albert Fuchs. 
459 Oft Divifichn Str., nahe Clark. 

Größte Auswehl in Schnittblumen, fowie tropifdhen 
und blühenden Pflanzen. 

CP” Speziell: Seihmarkvoll außgeführteirrans 
gements fire Beerdigingen, Hochzeiten ic. 6oflj 

Billige Preise. Reelle Bedienung. 


MASCHERS 
Hotel und Restaurant 


73W. LABRESTR. 
ER” Zimnier si bis 88 die Wolhe. 


Frant 3. Hintamp'’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Str., Basement, 


Befter Bujireg-Luuhh in der Stadt, T5 Serie. 
Importirte Weine und Biere. Bbi/Magj 


JOHN 


SALOON & RESTAURANT, 


n 


q 


3 


— 


* 


5 


82 FIFTH AVE. lommfrdm 
Gaterer für Hodgeitd-Gefellinaiten, Paris u... m 7 


GEO. KUEHL, 
Ahrem und Juwelen⸗Se ſchaft. 
Ale Waareı werden unter voller Garantie veriauft, 

Reyaratıtren auf das jorgfältigfte aısgeführt. 
184 DO. RANDOLPH ST. 


—— Anime une — 


. CHICKGO COLLEGE OF MIDWIFERT, 
873 12. Str.-Bonlevard, 19328 
it da3 befte und biltigite. 


A.M. SCHMOEHL. Prey. 





Bergnüguntas:-2Benweifer. 


Hıbambra—Dartk Ruifia. 
bicags Dpera Houfe—Tpe paffing Shem. 
Eolumbia— Charles Frofmanns Gejellichaft. 


Empire Bauberill. 
eG raud Dpera Houfjer-Sıl Smith Rufiel. 


Harlins— wild Duch. 
Saymgrlet—Superba. 
Dooleys—In Mä;zoura. 
Lincoln. Part Theater—QA Auudh of Aw. 


EMceBiders—Jojepp Iefferjon. 


Fr EHyiller—Tpe Heft Dan. 


= Der Roman des Grafen Donners: 
mar. 


Rauher Wind durhbrauft Die 
F Meichshauptitadbt, von den Bäumen 
& fallt das entfärbte Laub. Der Herbit 
- bat den Sommer verdrängt; das lebte: 
= Dierteldugend preußifher Miniſter 
© tehrte Yängft vom Urlaub und Nad- 
"urlaub heim, und ftedt nun, ebenfo mie 
die früher Zurüdgelommenen, tief in 
der Arbeit für das Wohl und Wehe 
bes Barerlandes. Ganz Berlin ijt 
wieder zu Haufe, und in den Salons 
in denen fich Die „Gejelichaft“" während 
der Winterſaiſon Rendezvous zu ge> 
ben pflegt, regt ji) neues Leben. Nur 
in einem einzigen der herporragenditen 
Salons herrjcht noch Jommerliche Dede 
und Leere. Graf Guido Hendel von 
Donnerdmard, der noch in der lebten 
Saifon eines der größten Häufer 
machte, trifft feinerlei Vorkehrungen, 
feine Freunde wieder in Berlin um fic 
zu fammeln. Er weiß warum! 

Der glänzende Salon des fteinrei= 
en Deagnaten bildete bi8 vor Kurzem 
gemwiffermaßen das Hauptquartier ber 
Bismardfronde.. Dort wurde unter 
lebhafter Theilnahme zahlreicher ‘Per: 
fönlichfeiten, die im Dienfte des Kai- 
jer3 jtehen, gegen den „neuen Kurs“ 

ewühlt und intriguirt. Von dort 

ns ammten die Waffen für fo mande 
jchneidige Attade, die MarimilianHar- 
den, der literariſche Landsknecht Bis— 
mards, gegen den Grafen Capribi un- 
ternahn, und bon da gingen auch die 
Angriffe aus, melde der „Klabderas 
datſch⸗Redakteur Polstorff gegen 
Holftein und Kiderlen richtete. 

Polstorff, der, „offenbar ohne ich 
jelbjt recht Mar darüber zu fein, für 
Andere die Kaftanien aus dem Teuer 
zu holen verfuchte, bildet fich wohl noch 
heute ein, daß es Pflicht des Ausmwär= 
tigen Amtes gemwejen wäre, Strafan- 
trag gegen ihm zu ftellen, damit die 
Melt das Schauspiel eines gerichtlichen 
Ringfampfes zwijchen dem Reichsfanz- 
fer und dem Wibhlatt-Redakteur er= 
lebe. Er hat befanntlich für eine 
Ihoxheit jchwer gebüßt, er blieb ver 
einzige, den Kiderlens Piftole zu er- 
zeichen vermochte. Kiderlen und Hol- 
ftein verfuchten auch mit aller Energie 
die „Hintermänner” Polstorffs zu faj- 
- fen, waren dabei jeboch nicht erfolg- 
zeich.. Graf Herbert Bismard erklär- 
te, er jtehe allen Angriffen auf Män- 
ner des neuen Kurjes völlig fern, und 
Graf Hendel ftellte fich Höchit über- 
zajcht, jobald ihm Jemand wegen der 
„Kladderadatſch“ und „Zukunft“-An— 
griffe auf den Zahn fühlte. Aeh..... 
Harden, Harden?.... ab,- Polstorff, 
Belötorff?....... tenne ich gar nicht, nie 
Davon gehört?“ - Diefer Verficherung 
hat man feinen Augenblid Glauben 
beigemeſſen. 

Als Graf Henckel mit dem Fürſten 
Fürſtenberg. und anderen mtimen 
Freunden an dem denkwürdigen 26. 
Januar auf dem Balkon ſeiner Reſi— 
denz ſtand, um den Fürſten Bismarck 
durch's Brandenburger Thor kommen 
zu ſehen, ahate er ſicherlich nicht, wie 
er, der hochmüthige, ſtolze — 
neur ganz klein werden würde. 

hatte ſich damals gerade mit en 
politifhen Glaubensgenofjen die „Ber- 
liner Neueiten Nachrichten” als Organ 
aefichert, al3 ihn die Ausfühnung des 
Keijers mit dem Altkanzler überrafch- 
te. &3 mar ber Kaifer jelbjt, welcher 
der Bismardfronde <nergifch zu Leibe 
ging. Fürft Fürftenberaq fand fich ei— 
nes Tages „verſöhnt“, obwohl er ei— 
gentlich gar keine Luſt hierzu verſpürt 
hätte. Aber mit dem Rothen Adler— 
orden erſter Güte,iſt man zu weiterem 
Widerſtande unfähig. Graf Henckel 
wurde nicht „verſöhnt“, ſondern iſo— 
lirt, und auf dieſe Weiſe ebenfalls völ— 
lig „unſchädlich“ gemacht. Kaiſer Wil⸗ 
helm fprad) ein Machtwort; er erflär- 
de, daß es fich für die Angehörigen ſei⸗ 
nes Hauſes, ſeines Offizierskorps u. 
f. m. nicht gezieme, im Salon desGra⸗ 
fen Henckel zu verkehren. Damit war 
das Schickſal des Berliner Hauptquar— 
tierd der Bismard-Frondeure befiegelt. 
Den hochfahrenden, ammaßenden Mag⸗ 
naten hat ein Er „zerichmet- 
tert”, „NR. Y. Staatsztg.“) 


Korens ‚‚fieben Wunder. 


Jedes Land im Orient befikt feine 
„Wunder.“ Korea hat deren fieben; fie 
Äpielten eine große Rolle im Alter- 
thum. Ein ineftiches Blatt befchreibt 
fie folgendermahen: „Die foreantichen 
„Wunder“ beitehen zunächlt au einer 
= Heiben: Mineralquelle in der Nähe von 
Kin-Shantao, die Krankheiten und Ge- 
brechen jeder Art zu heilen im Stande 
fein fol. Als zweites Wunder find zmei 
2 an entgegengejegten Enden der Halbin= 
- fel befindliche Quellen zu nennen, mel= 

> he die bejonderen Eigenthümlichkeiten 
beſiben, daß die eine jedesmal voll, 
wenn die andere leer iſt und daß fich 
Die eine durch einen fehr Kitteren, bie 
- andere dagegen durch angenehmen, fü- 
Ben Gejhmad auszeichnet. ALS drittes 
Wunder erjäeint eine faite Höhle, der 
Ps ein eifiger Wind und zwar 
einer Gewalt entitrömt, daß der 
Härte Mann ihm nicht zu miderite- 
ben vermag, Ein Fichtenwald, der nicht 
 auszurotten ift, bildet das vierte Wun- 
i MWie fehr man auch immer * 
imme Wurzeln beihädigen mag, | 
pachjen dennoch aus ihnen Heiz 
een Das Merkwürdigfte von 
an das fünfte Wunder; der bes 
ſchwanlende Stein, weicher vor 

2 m Palafte, der zu Ehren dei Stei- 

— * ** wor den iſt, ſtehl oder diel⸗ 

r ‚ Jcheint. Der Stein bil- 
gelmäßigen maſſiven Block 
Seiten frei; zwei at 


ner können unterhalb des Steines eine 
Kette durchziehen, ohne auf irgend wel⸗ 
hen Widerftand zu ſtoßen. Als jechiteg 
Munder wird ein heißer Stein genannt, 
‘der feit undenflicher Zeit auf dem Gip- 
je! eines Berges liegt und eineGlühhige® 
verbreitet. Das fiebente Wunder endlich 
ſtegt einen Schweißtropfen Buddhas 
dãr, welcher in einem großen Tempel 
aufbewahrt wird. Dreißig Schritte im 
Umkreiſe von dem Heiligkhum entfernt 
wächſt keine Pflanze, und alle Thiere 
ſcheuen ſich, den Ort zu —— — 


Lokalbericht. 


Ein alter Aufiedler geſtorben. 


Ein alter Anſie dler von Oak Park 
ſtarb am letzten Dienſtag in i 
Wohnung, Nr. 213 PrairieAbe. 
dies der „alte“ Schaubel, unter dieſem 
Namen allen Bewohnern, jung und alt, 
wohl bekannt wegen ſeiner — 
lichenKleidung und ſeiner wunderbaren 
Manieren. Beſonders bemerkenswerth 
war an Chriſtian Schaubel ein dicker, 
langer, wollener Shawl, den er, mehr— 
fach um den Hals gewickelt, ohne Un⸗ 
terſchied der Jahreszeit, ſelbſt im höch⸗ 
ſten Sommer trug. 

Vor 4 Jahren, als noch wenig wei⸗ 
Be Männer“ in jener Nachbarſchaft an— 
ſäßig waren, ſiedelte er ſich inOak Park 
an. Er wurde Gärtner und brachte es 
durch ſeinen Fleiß und ſeine Sparſam— 
keit ſotveit, daß er ſich einen — 
lichen Grundbeſitz t 
Nichts in der Welt vermochte ihn aber 
zu bewegen denjelben zu verfaufen, jo 
daß jeine Erben jet das mittlerweile 
ehr mwertipoll gewordene 
mit großem Vortheile veräußern kön— 


Eigenthum 


Dad Begräbnik de3 alfbefannten 
Greijes fand heute Nachmittag um 2.5 
Uhr von feiner Wohnung aus Statt. 

* Stephan Monderbad, : 
Dienſtag Mbend an der Ede von Glarf 
und Center Str. von einem Straßen 
bahnmagen fiel und eine jchiwere Kopf- 
tmunde dabontrug, wird nah Musjage 
der WUerzte mit dem Leben dabonfom>, 


* Der Germania-Männerhor wird 
heute Abend, wie bereit3 ausführlich 
berichtet wurde, jein erjtes Gala-Kon- 
zert in Didier Saiſon abhalten. 
zweifelhaft Tteht allen 
ein jeltener Genuß bevor, da ein außer- 
orbentlih umfangreiches und interel= 
Tantes Programm zur Aufführung ges 


* Der Vorort des Turnbezirtö Chi- 
cago hat in feiner legten Gitung be— 
ichloffen, einen Aufruf an. die Vereine 
zu erlaffen, in welchem darauf aufmerf- 
fam gemacht wird, daß die Normal- 
Thule unter der Leitung von Col.Fran= 
ci %. Parker eine Zierde von Coof 
Seder Turner -folle am 
MWahltage darauf achten, daß er feine 
Stimme nur Leuten zumendet, von de= 
nen er erwarten kann, daß ihnen das 
Fortbeitehen der Normaljchule unter 
ihrer gegenwärtigen Zeitung am Her: 


WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


N: { Ro 2 


Muſikkennern 


County ſei. 


Achtet darauf, daß Ihr die obige Marke mit 
gelben Zentrum erhaltet. 
Hergeftellt in den berühmten Waſhburn⸗ 
Mühlen, Minneapolis. 


Kapazität 13,000 Saß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Belte in Der Welt! 
Bette in Der Welt! 


Tragen Sie Ihren Grocer darnadı. 


Handeln Sie foforl, 


ährend des Tages mögen Sie im Zuge ge 
fellen fein. Wenn die Naht anbricht, füh- 
lien Sie fih etwas fieberiid, und 

dies bedeutet, daß Sie fih erfältet haben. 

Sollte Heiferfeit erfolgen, jo befinden Sie fi) in 


einem fritiihen Zuitande 


und follten nicht zögern, fo: 
fortige Silfe zu fuden, indem 
Sie HALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR geßraudien. 
Es verhütet den Schmerz; den 
Nahtrhmeik, das Zehrfieder und 
die Auszeßrung, welde anderen- 
falls folgen Rönnte,follte der Suften 
permanent werden; in der That, 


‚Hales Hals Honey 
5 — and ar 


ift die einzige pojitive und abfolut 


Sichere Kur 


zen ngen und die vielen 
Bl, —* algeiden, welche, wenn 
Dermagläliigt 


Auszehrung 


den — 


Zu Haben bei alien Apothetern. 


- 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 25. Detober 1894. 


Tragiſcher Selbſtmord. 


Samuel N. Clifford tödtet einen 
Menſchen und bringt ſich 
ſelbſt um. 


Unter ganz ſonderbaren Umftänden 
machte gejtern Samuel N. Elifford, 
wohnhaft Nr. 378 W. Adams Str. ſei⸗ 
nem Leben ein Ende, indem er eine 
Doſis Morphium verſchluckte. Wäh— 
rend der letzten drei Monate hatte er 
bereits zweimal den Verſuch gemacht, 
ſich aus der Welt zu ſchaffen, doch 
war ſein Vorhaben jedesmal durch ſei— 
ne Freunde vereitelt worden. Geſtern 
kam jedoch die Hilfe zu ſpät, denn ob⸗— 
gleich Clifford noch lebte, als der Arzt 
erſchien, ſchlugen die angewendeten Ge— 
genmittel nicht mehr an und der Un— 
glückliche ſtarb eine halbe Stunde 
ſpäter. 

Clifford war ein Wittwer und meh— 
rere Jahre lang der Eigenthümer des 
Materialwaarenladens Nr. 362 W. 
Adams Str. Sein Geſchäft ging ſehr 
gut, aber obgleich es ihm an nichts 
mangelte, war er ſeit dem Tode ſeiner 
Frau nie ſo recht ſeines Lebens froh 
geworden. Vor etwa 10Monaten kamen 
eines Morgens drei Männer in den 
Laden, die angeblich Einkäufe machen 
wollten, ſich aber gleich darauf alsRäu⸗ 
ber entpuppten. Alle drei waren be— 
waffnet, doch auch Clifford hatte einen 
Revolver und machte von demſelben in 
ſolcher Weiſe Gebrauch, daß einer der 
Räuber todt auf dem Platze blieb und 
die andern beiden die Flucht ergriffen. 
Der Erſchoſſene war ein 20jähriger 
Burſche Namens Frank King aus St. 
Louis, der eben erſt aus der Bridewell 
entlaſſen worden war. Die andern bei⸗ 
den ſind niemals entdeckt worden. 

Daß Clifford in Selbvertheidigung 
gehandelt hatte, war klar und das Ver— 
dikt des Coroners beim Inqueſt lau— 
tete auch demgemäß. Dennoch nahm er 
ſich den Fall ſo zu Herzen, daß er von 


jenem Tage ab noch düſterer und ver— 


ſchloſſener wurde, wie früher. Seinen 
Freunden ſagte er, daß er nicht im 
Stande ſei, den Anblick zu veraeſſen, 
den der erſchoſſene junge Mann ge— 
boten habe. Im März verkaufte Clif— 
ford ſein Geſchäft, um von dem Platz 
fortzukommen, doch die ſchwermüthi— 
gen Gedanken wurde er nicht los. Und 
ſo kam es, daß er ſchließlich zu ſterben 
beſchloß und dieſen Vorſatz, nachdem 
ein zweimaliger Verſuch geſcheitert, 
beim dritten ausführte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Surfer unge, ſewi⸗ im mittleren 
Alter ftehende Deutiche in jedem County, um als 
Korreipondenten - und Speztal-Deteftives für das 
orößte und im ‚feiner Art vollftändigue Geheimpolis 
geisBureau de Landes zu arbeiten. frühere Gr=- 
fahrumng nicht nothwendig. Knaben und unverläßliche 
Berjonen find erfucht, nicht. zu antivorten. Rejerenzen 
verlangt und gegeben. Seit Kahren etablirt. Schidt 
Briefmarke für volle Auskunft forwie die beite-Erimi: 
nalzeitung, welche Tausende von Dollars offerert 
für vermißte oder geiuhte Perjomen. National 
Detectine Bureau, Indianabolis, Ind. 28ip6m 


vVer langt: Junger Buſcher iunge, der ſchon Fleiſch 
ſchneid en kann.. 1030 W. 12. Str. 


Rerlangt: Schneider, Rodmac: r und Buſhelmun; 
Arbeit Für's 3 gafye Nabr. 518 Wels Etr. 


Verlangt: Ein urbier- geheli ng. = oarrobee 
Str. 





 Verbangt: | Ein auter. Wu ſmacher der fid üh im 
Ehop bebirtflib machen fann und engliich jpriht. — 
2867 Urcher ve. 


_ Verfangt ® Fuhrwerfe und Männer. 571 Robep 
Err., nahe Divifion Str., ©. P. Jenſen. 


Berbangt: Fuhrwerte und Männer, für großen 
Rontialt. 9. 8. Senjen, Waſhtenaw Ave. und 
Diviſion Sir. 


Wert angt: t: Junger. Mann für ir Küdrenanbeit. ! 4 m. 
Tan Buren Str. 


Verlangt: Ein — nüchterner Maan, um 3 
Verde umd fonftige Arbeit zu beiorgen. Cohn % die 
Moche und Board. 7 Heney Str., nabe S. Pan: 
lina Etr. 

Verfamat: Mehrere Butcher zum Trimmen; ur 
junge müchterns Yeute braudem ſich zu melden. 601 
690 Diver ſey Stt A. L. Luetgert, 


Reraliat: Tier Raben das Telegraphiren zu er: 
fernen an umjeren Yinien umd menn tüchtig Stellen 
garantirt mit Sehalt von 50, 60, 70, 80, 90 bis 
KIM per Momat. Telearaph Office, 175 Fiſth 
Ur. — mi 


Berfangt: Guter Nerfäufer für Gradereiwagen 
genaniffe erforderlich. 28 Wilmot Ave. 


_ Verlangt: Gute Gioafmacher. 10 1010 ) Mifwaufee 2 Ave. 


Bei dangt: ‘umge, über 16 Jahre alt, das  Bigarren- 
machen zı erlernen, ‚feinen Lohn, bis erlernt. 68 
M. PBaulina Str. 


Perlangt: Gin Slosdiaſer auf Stüdırbeit. Apr. 
@ 1m Abendpoft. 


Perfangt: : Ganvaflırs,. Gehalt ı und Rommilfion. 
Machzufraaen 90 Milmanfe Apr. dei rıa 


Verlangt: Junder Dann, im Saloon zu helfen. 
Mur emafiih smd Ddeutich jpredhen. 687 MW. Chi: 
cago Abe, nahe Robey. 


Vertanat; Ein nuchterner Mann als Jan lor nane 
der Stadt, fir Echule. Wdr. ©. AU Adendpoft. 


Verlangt: Ein guter Schuhmacher & muß im Store 
mithelfen. Nachzujragen Freitag Morgen ver 9 lihr, 
1330 Sheffield Ave. 


Rerlangt: Ein Feuermann. 106 "Randoiph Em 
PVerlangt: Ein guter 3. Hand Bäder. OO WM. 
Van Buren Str. 
— Flinker, thätiger Mann mit Referen⸗ 
zen; 815 per Woche: muß engliſch leſen und ſchrez—⸗ 
ben. 6.8. & 2. Eo., 55 5. Aw., Zimmer 585%. 


Verlangt: Gin guter Schneider -für Kundenarbeit. 
50 MW. 12. Str., oberer Flut. 

Verlaugt: Ein Junge, der in der Broͤdbäderei ar⸗ 
‚bei ten fann. 199 Milwaultee Ave. 


a erlangt: Suter Schuhmacher; junger er Mann: muß 
ut empfohlen und fähbrg fein, im Store mitzuhet: 
9 kein anderer braucht vorzuſprechen. Vachzufra— 
gen Donnerſtag Abend nach 8 Uhr. 1147 Lincoln 
Ave. 


vVertangt Ein junger ger Butcher als 3 Shoptender: eis 
ner weiber polnijch jpricht. 1046 Wrightwoon Abe. 


Verlangt: Griter Klafie Caundry-Treiber mit Route. 
Wellington Hand Laundıy, 14T N. Halited Eir. 





Verlangt: Zivei MetalliSpinner. Nahynfragen mit 
Angabe des Lohnes bei der Alinoi? Pure Aluminum 
&., Yonont, Z1. —di 

Berfangt: 500 Arbeiter, Treiber und Arbeiter für 
Flußbauten in Arkındas, Miffiffippi, Winterarbeii 
und billige Fahrt: auch billige Fabrt nah Men: 
pHis, Vidsburg, New Orleans und allen Xöeilen 
ſüdlich über die Illinois Coptral Bahn. direlte Li⸗ 
nien. Roß Labor Agency, 2 Market Str. 18oBlın 


Verlangt: Leute für den Berlauf de8 „Quftiger 
Bote” Kalender. German. Un. News. Eo., 197 €. 
Madifon Eir. +18, im 


erlangt: | N genten für neue Bümien“ Werte, Zeitz 
—*— und Kalender. B. M. Mai. Rates, 
140 Wells Str. a 150B8mt 


Berlangt: Moenten und gg Metropolitan 
—— —— s Geſellſchaft. * Mor: 
en: 8 u 28 €. North Ave, Koefded, ur: 
nie 


Berlangt: Drei Männer mm Xeams zu treiben; 
fer eingeldanderte ‚vorgezogen; ledige. H211 Center 
Wpr., Englewood. ot 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer- Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Ein Befter, ein Porbügler umd er 


Handmärden zum Staffiren. 850 MW. North 
Im Smterhaus. 


Geihäftstheilhaber. 
(Wurzeigen unter -biefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


BVedlangt: Partner im erp Store; habe. eine 
ute Gde in Duf Bart; e0 € jotderlich. Adreſſe: 
V , Mbmdpoft. rn 


Berlangt: &i — mit $185 
ji gar Saloon : Beton Au &. Qulaen Bir. Mbrefe: 2 100, 
e 


iu verfanfen: 2 gute dor ar. irgend "einem 
win RER A et 


Fa — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriten. 
: Maſchinen-Mädchen an Eioals. 291 16. 


2 Mädchen das Telegraphiren. au erler: 
nen an unjeren Linien und wenn tüchnig S 
rautie mit Dh von 50, 60, 70, &0, N) bi ns sim 
Telegraph Superintendent, 


— Maſchine nmadchen an Röden | Rums 


Kletdermadherinnen; 
Kon, Die — don der Majchine verftehen. 1307 Mi de 


; Welbinenminden an 


 Maihi Kg 
— werden bezahlt. 


: Mehrere erfuhreme S 
‚218 Sgiller Str. 


; Mojdinen: Mädchen "an "niehojen. 


: Gute Finüfherd an u. Gioat3; gute 
Beyahfung, — Siegel & Bros., 240 5 


: Sandmädden a an ı Röden. 4 


Mädchen, ich bin umgezogen, — Seid mir ferner 
ewogen, — Denn Ahr wißt ja lange Kom, _ 
läß’ ich hab’ bei gutem X 
wenn Ihr or Fach verſteht — Mrd nicht 2 oft 
— Ind lieber auch die Pünft: 
— Bih was. bedeutet Reimlichfeit — Nup 
Ihr veriprecht, — Belommt ‚she 
fierli 4 Euer Reit! — Drum fommt, 
und ſcheuet nicht die Epes 
— Denn ' Plãtze habe ih genug. 
ken fteh’n in meineu 8 
Eid und au für Weit, 
aroken Reit, — Die Herrichaste n ich 
Reuntir.k von meinem Wirken und mei nem Streben, — 
Und jollt'n nöthig hab'n ein ae - 
löffel oder fürn Beien, — 


jtet3 auch halt was 


— Für auberbaib noch 'n 


Store oder für’n n 


Guſt. Strelows beſte Ddeutidhe Arbeits: Nıd: 
weis⸗ Agentur, 41 8 N. Clark Str., 35 = 5 Ely: 
boun Apr. 3 12 Nor tth. 
— *F Haus 
." 3406 — An. 


1.105 Sci dee Theater 


: 100 gute rar für - Sansar beit, 
Be Fin Haus aka fommt fertig zur Arbeit 





Stüße in einer 


Heinen gemilk; gutes Krim. u Se 14 ©. 


: Mädchen für ir allgemeine Hausarbeit. 82. 
1335 Dunning er 


431 Webfter = im "Ste 


: Ein gutes Er m zum Selfen in der 


— n m —— es Madchen für ir Boards 


Erfahrene ältere Frau zur Führung 
eines Heinen Kauthaltes und Pflege sinesfindes. 
Vorzujpreden 117 Wells Str., 
: Ein ftarfes Mädden für 
: muB gut majchen und bügeln fönnen. 

: 





Verl Ein junges ordentliches Mäddhen um 
anf ein Kind zu achten. 


. malchen und — Kun ST ga Salle We. 


- Ein ftarkes Mädchen für ı Hausarbeit. 
78 W J Ave. 


at: Mädchen für Hausarbeit. 





: Gin gu ches 
B Eugenie Str., 3. Ki 


— Ein fie Hausarbeit, 
ar zum Gejchirrtvaihen und in 
der Küche ini itzubelfen. 569 Se dwick tSir. 


Madchen für allgeme eine — im 
—— Lincobhn Awe. 


: Rödjimmen ma außerhalb. $8. 41 , 





— Aelteres Mädchen, das Liebe 


als Haushälteri n. 1041 N. Halſted Str. 


Ein junges Minden für Hausarbeit. 
20 Wehr Ave. 
erlangt: ‚Gutes ‚Mädsen für iv gewöhnliche Haus: 

Referenzen verlangt * 





Ein Madchen hr Meine Familie, 9 


uufoasen nad) 4 ‚Uhr. 32 — en 2... y 


1687 Wiltaufee 
Ein: Haus shälterin, 


Tjährigem Kuaben. 
44 N. Asiens An. 





"9 6. Tioifion 
- Mädchen für — Hausarbeit. — 
756 Jackſon Boulevard. 

— für — te Sansarbeit. 9 
ferengen verfangt. 
* 39 n Apr. 

. J—— Köchinnen, 


Mäden oder mi tteljährige 


6 —XR rwa ſche rmadchen 
5 Privarmaddn, 25 
> as, sch 


ı fiir allgemeine Hausarbeit. Gus 
der Lohn und Se om j z 


mu fohen können. © 


2, Zimmer vein zu machen. 


fir e gewöhnliche Hausar- 
2 Aihfond Ayıflamard. 


., nabe Rortb Ave 


o e uch aut waihen ı n und 


—— für iv alle Hausarbe it 
220 R. "Kir Be 
 Mäoten oder „m: tteljäbr| * 


* ohne Anhang bei 
Sat, 6905 ® ncen Li a 


für — ne — 
ON ragen Seonard Drug Stor * 


Ein tie: ſches Madch n „ fr gemöbnt; iche 
in Familie von Zwei. 





u — Gin gutes deutiches Mädchen fü für Baus: 
. 10 uud 104 Lincoln or. € 


: Ein autes Madch n, 
—8 tung bebülflih zu jein; 





at: Mädchen für feichte zweite Arbeit und 
zwei Kinder aufzumwartın. Neterenzen perlang:. 3 
Eouth Park Ar. 





SR Lernen Ar 
„Berlangt: Mädchen für he meine „gruar beit ın 


Nu tod: rn fönnen. 


. Dorzufbrechen Abende. : 


Gute Mädden in Rrivatiamilien um) 
Stadt und Pad. ſchaf 





Boardi athlafıra für 
ten belieben borzuiprecen. 


’s n Chicago Anr. 


was: finden gute Stelle bei "bohem Lohn. © 
2 Wıbaih Une. 


Friſch eingewanderte 
fozt untergebracht. 


Mädchen für Haus— 
— —3——— und einge: 
wanderte Mädchen für Die beften Biäge in den feimften 
an der Siiwjeite bei bobem Lohn. 
Gerjon, 15 3 a5 32. Str., nahe Indiana Are. 


erlangt: Röcinnen, Madchen für Saußarbeit umd 
K:idermädchen und iriſch eingewan⸗ 
derte ſowie Kellnerinnen und Rädchen jür 
und Hotel⸗Arbeit erb — ſofortige 
—— bei gutem Lohn in den fe 
eihäftshäuferm durch das “ee deutiche 
Bermittelungs- Inkitet, 05 N. Elurf Str., Fri 
u Soraing often bis 12 Ubr. 


arbeit umd zweite Arbeit, 


gen Tuben: Männer. 
(Anzeigen umter Diefer Aubrif, 1 Gent das Wert.) 


Gefuht: Ein tüchtiger 
dauernde- Beichäjt — Adr. 


Geſucht: Eingewanderter 
ſucht Stelle. 1u68 W. Super idt Str., Keit. 


Geiuht: Ein älterer, zuwerläifiger x Mann judt 
—— als Wachter oder ſo 


uiid wün ſcht 
C. —— 


ee er 
En Bu rat ar Zn 6 = 
mden. Sieht me gutes Heim als au bes 
ben Lohn...‘ Rüberes 382 Eiybourn Ade., im Saloon. 


Er az er 


— pt Stelle. Gute 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


(Anzeigen unter dieſer Kubrik. 1 Cent das Wort 


Geſucht: Eine Wittwe in mittleren Jahren fucht 
einen Platz als Haushälterin bei einzelmem gut 
fituirten Heren. 424 W. Chicago Ave. 1 Treppe. 


Gejucht: Ein Mädchen jucht Stelle zur Stüße . der 
Hausfrau. 102 Fletſchet Str. 


Gejucht: Eine Fran f fucht Stelle als Köchin. . Zu ers 
fragen 3234 Div: n Place. 


Geſucht J  Mäpdden, 4— 15 Führe alt, um in 
leichter Hausarbeit bepülstich zu jein. 140 Genter 
Str., 3. Flur. 


Ssjuhr: Münden geiehten, ters jugt Stell. 
141 South Halſted Str., 1. Fla * 


Gefucht; ine ſirddutſche Röcin | fucht Stelle im 
Privathaus. 43 W. Superior EStr., hinten, Duller- 
mann. 


Gefucht: Wäjhe ing > Gaus zu mehmen, bei Mm. 
Silfa, Nr. 215 W. Divifion Str, hinten, oben, 





; Mis Für Saloonkeeper. 

Eine Wittwe, Ender der 30er, in euten Verhält 
nifſſen. hat 2 Jahre einen Saloon — sucht 
Stellung als Mirtbicdkıt terin in einem Saloon. Ayr, 
G. 104 Adandpoft. n dofria 


Geſucht; Fami ibenwäſche in oder außer —E uſe; 
auch Yausceinigung wird gut bejorgt. 505 Roscoe 
Str. don 


 Sefuct: uht: Dautihe ; Frau in mi ittleren ven Jahren, jeit 
Kurzem hier, juht Stelle al3 Haushälterin. 82 
Gardner Str. 


Geſucht: Anſtändiger Platz als Haushälterin. u. 


1005 Diverip Apr. —ft 1 





_ Gefucht: Schnei idern n — KRundidait außerhalb 
de5 Saufes zu nähen, 14 Dollars p:o Tag. Adrejie 
€. 196 Abendpoft. ot,im 

Gefucht: Eine Frau münidt Pläke anker dem 
Sauie zum MWufchen und Bügeln. 38 R. Franklin 

tr. —tt 





Geud. 
ſAUnze gen unter dieſer Rubrik, 2 Cent das Wore. 


HSouichold Loan Aifociation, 


Zimmer 9* 
534Lin — Ave, Zimmer 1, Lale Bir. 





Geld auf Möbel, 


Reize Wegnahme, feine Derfentlichkeit oder Berzö: 
@rung. Da wir unter alben Gejellichaften in den 
Ber. Staaten das größte Kupital befigen, jo Fönnen 
wir Cucdf niedrigere Raten md längere Zeit gewähren 
als irgend Kemand in der Stadt. Unfere Gejellichart 
ift organifirt un® macht Geichäfte nach dem Baugsjell=- 
ichafrsplane. Darbehen gegen :eichte wöchentliche oder 
monatliche Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. Sprecht 
uns, bevor Hr eine Anleihe mecht. Bringt Gare 
Möbel: Quittungen mit Eud. 

Es wird deutſch geſprochen. 
Souiecehold Loan Ajfociation, 
8 Dearborn Etr., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Ziumer 1, Dale View. 
Ge Gegründet 1854. 


B: nn Ahra Geld au leiben 
auf Möpet, PBianos, Pf de 
RAutihen ufm, jpredht do 
fice ber Fidelity Marisass 

Held geliehen in Beträgen von $2F bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompte Bepienung, onne 
Defientlichleit und mit dem  Vorreht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loen Co, 
a 
Incorporirt, 


94 Wafhington Str, erfter Flur, 
zwiihen Clark und Dearborn 


oder: 351 63. Straße, Englemwood. 


oder: 9215 Gommercial Ave, Zimmer 1, Columbia 
Block, Sud⸗ Chicago. 14.0p, bw 


Geld su verleihen 
auf Möbel, Bianos, Nierde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen hen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
efitz. 

Wir haben das 
aröbte deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alte auten ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuderläffigite Bes 

handlung zugeſichert. 
L_B. rend 


19n;li R La Sulle Str., Zimmer 1 


Deutide ern 
welche in Geldwerlegenheit find, wollen ſich bertraus 
ensnollft wenden an Kohn Henn Scherer, 199 Ros⸗ 
coe Str., Lake Biew. Alle BVBerbiniichkeiten und 
Berhältniffe werben jofort billig,. reell um ſicher ge— 
ordnet. Kein Aufjchub noh Unmannmehmlichkeiten, Wer: 
chturegegheit Ehreniahe und garvantirt. Feinfte Ems 
piehlunmgen. Boftgelegene Häufer und Votten (nabe 
Vierdebahn) fpottbillig, Meine Anzabiha. Grundei- 
genthumsanteiben, Bermieiihyngen, WFenerperficherung, 
Notariat. Schiffsfarten von und nah Deutichlaid 
billigft. armen zu berfaufen und zum Ymtauich 
gegon Stadteigenthum ſtets an Hand. Office: 1039 
Roscoe Str., zwiſchen Southport Ave. und Herndon 
Str. 1808,0jad, Im 


Geld — Bebraudhen Sie etmast 
Wir verleihen Geld in großen oder feinen Summen 
auf HausHaltıng3-Gegenftände, Pianos, Pierde, Was 
wen und Sagerbausjherne zu fehr niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzabhıngen der Anlei- 
ben können zer jeder beftebigen Zeit gemadt und auf 

dieſe Weiſe die Sinfen reduzirt werden. 

Chicago Mortgage %oan Eon, 

86 La Salle Str. (Smuptflur), erfter Flur über der 
Stiaße, oder 

185 Welt Madijon Str.. Zimmer 205, Nordweſt⸗Ecke 
Halſted Str. ANdz, li 


Geld —F verleihen 
auf Chicago Grundergenthum 
zu niedrigften Raten 
Sprjial Fund, $500 aufmärts, 


Koeſter & Zander, 


Deutſches Grundeigenthums — Geſchäft, 
Amailjddj 
69 Dearborn. Str., Zimmer 7 und 8. 


Wozu naeh der Süpieite 


gehen, wenn Ahr billiges Geld haben könnt aui 


Möpel, PBionos, Pferde und Wagen, Lagerhaus 
scheine von der Nortbweftern Mortgage 
Loau Co., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen his 9 Nihr Abends. Geld :üdzablbar in b- 
N ebinen Beträgen. 11m: li 
Geld zu verleihen auf Grundei aent bum- md zum 


PBrım: 5 md 6 Bros : in Summen bon $1000 bı3 
8100,000. fremidenberg Bros., Nordiweitede Miltwanf'e 


Ave. und Divifion Er. dojauto | 


? Geld zu verleihen u 5 Prozent Sinien. 2. F. 
ri, 1510 Mafonic Temple, Grundeigonthums— 
umd Ge ſchaftsmatler Nr. 51 State Str. oft ‚dojadi, li 


Geld zu verlei ben: 6 Pro5.; fine Kommijfien. R. 
8. 63 N. Glart Str. 23oflm 


Die. aröi ß Sehe men Schule. Chic icage® befindet 
fh 186 MW. 13. Str., nahe Aihfand Ape. — 
werden jetzt ange nonemen. a 180f, Im 


Geld zu verfei ben im beliebigen Summen auf 30, 
60 und M Tage anf Gold, Uhren, Diamanten und 
Möbel. 1492 M Boaufe: Ave, 2. Stod. 6oflınt 


Ehrlige Seute, 


weiche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa— 
tenlagerichetne ‚ wollen arfl. voriprechen bei 

BZeimer, E 

119 De earborn Etr., Zimmer 5. lmailj 


Zu veri ihr n: 0 mo D Dollars auf Grundeigeik 
tbum. 5 Puozent Zinjen. R. Smith, W La Ealle 
Str., Bi nee BD. NH, ‚je mo» elmt 


Geld ohne Rommiifen, ein groger Betr ag zu ber: 
leihen zu 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 ınd 5 Broy. 
Baardarfehen zum üblichen Zinstnß. 10j9,6:0 

> DD. Stone & Co. 206 06 2a Ealle Str. 


Möbel, Sausgeräthe 20. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


—— vertauf en: Küchenoien. 17 Go⸗ the Str. rn 


Fu verkaufen: Megan Abreije, eine keine aut er: 
britene Yirtbidatt3-Cinrichtung, jofort. Imion Anr., 
3.203, unten, vorne. doja 


Yu verkaufen: Ein Rohsien, Rouen > Bai aa 
Range. 598 R Chark Str., hinten Kirſch 


Zu verkaufen: n: Mprigbt Biano, — Hei rt, Tep⸗ 
piche, Chamber Set, Barlor Set. SU Mi Imaufer Ap., 
1. Flat. — 10 


Kauf: und Verfaufd-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent da8 Bor. 


Zu verlaujen: Spot bill % "Grocerp-Einrihtung, 
einze ode r zufammen n. NR . Kaifte > Str. 


Zu Der faufen: €: n guter Caih Reg: #ter; jeht bil⸗ 
tig. Siler & & Wohlgemurh, Stat: umd Judjon Str. 


Mus verkaufen: Sehr billig, ganze Grocerp-Ei ie 
tigung, Bins, Shhelves, Counter, Iceboxes. Show⸗ 
cajes, Wuayen, Oeltanks. Safe u.j.m. 209 Web- 
fter Wo:., nabe Somimary Abe. 


Mu verfoufen: Spottb: ffig, wegen Aufgabe des 
Geichärts, vollitänd:g: elegante Grocerp:Einridhtung, 
Krtiee mıd Irıee- 2ER neuer Gitjhrant, Waagen, 
Rufreemühle, Bins, Shelvings, Councens, einzein 
oder zuyaunnen. 102 Vilwautee Ave. 


Einzeln oder zujammen: Großer Waarenvorrath 
von Groceries, auch elegante inrihtung, Pins, 
Shelos, Wragen, Ladentiice, Telbebälter, #i8ber, 
Schaufäften, Konuen u.j.mw. Spottbillig. Ya eurem 
eigenen Preis. 38 MW. EHicago or. 


Gute Gelegengeit für Grocer$! Der große Wan, 


renporrathb einer Ber Heften Grocerpitores am der 
Mitwaulee Ume., enthaltend guten neuen Stod, au 
keine pat. Nujfees nd Ther:Gaje, neue Glasiront: 
Eisber. Rafiermühte, Schaufäften, Waagen, Dest, 
n.j.m. Muß billig verfauft werden, zujammen oder 
einzeln, au gutes wu Wagen und Gejirr, 
billig, 1042 Milwaulee 


ai faufen geiucht: " Setragene * abgelegte Her⸗ 
ten⸗ Garderobe Suits, Overcoats j. mw. Bitte 
Brief, wann und — ich ——— joll, unter 
Adreſſe M. 518, Ubenppoft. 180f, 1 
J fufen @ute neue „Dieb: Arın“-Rähmmajhine mit 
fünf Schubladen; fünt Jahre Gammtie. Domeitic 825, 
Rem Home $25, t $10, Whheler & Wilion $I0, 
Ehridge_$l. Be —* — a it, 216. ©. 
Hriften Er. Wer 209 State Str., 


- 


Seſchaftsgelegenheiten. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent daS Wort.) 





Zu verfaufen: Meatmarket. 148 S. State Str. —mi ' 


Zu verfamfen: Sofort, Vädere: in anter Seihälts- 
lage; billig. Adrefle: NR 101, Abendpoft. 


an "verfaufen: Ein Meiner Candp: und Delifate 


ei» 


fenftore, wegen Krankheit, billig. 36 Willem Sir | 
* 


Zu verkaufen: Gute Milchroute mit Pferd und 


Wagen. Nachzufragen 560 Hulſted Str., Apotheke. 


Zu verkaufen: Ein altes, woh'betanntes Stadt 
Grpr * Geſchäſt mit Branch Offiee und Telephon 
weg: "breje nah Furopa. Adr. G. 105 Absudpoit 


Zu verfaunfen: Mein aut gelegenes Ifateffen 
und Groceryge hält. reiner Platz. ® ii 9. 103 
MW. Divifion Str. 


Norionsötore, Micrye mir Wohnung $10. 5233 Yur 
rabe Er. 

Zu verfassen: Gin gılt gehender Grocery-Store. 
Nachzufragen 640 Wells Sir. 
Ju verbauen: 8375 fanien Nordjeite Grocich: gute 
Einrihtung, Pird und Wagm. R 101, Abendpo it. 


„a verkaufen: Mohrere gute Ed-Saloons mi fe; = | 
zn Brrinaungen. Mäh:res bei der Bart bh. & Rock el 
x w. & Malt. Co. W. 12. Sotlw 


Zu ver perfan fen; Eine große gem Sroute nebit eı= | 


nen Candy-, Stationery:, Xi » u geitungsftore 
0 sah: am Blase. TE incl Ave. 


Zu ve taufen Ein gut ge hei = Aurtcherihap. du 


Milwaulee Ave. doitia ij 


Zu verkaufen: Gutgehender Grocerpftore für den 


| Spottprer® bon %5 Dollars, mern Diele. Wache 


genommen. Kine Konkurrenz. Gh: Aubaen pe. 
und 35. Str. — 


Zu verfaufen: Guter Butcherſho billig. 1128 
N. Eatifornia Ave. ? 


36 de efınfen : Eriter 
Sauptqwartix en 
Ah bin ge wung 


laufen, weil ich mi Art einem and: un Seichast | 


itberhäust bin und dieſes nicht beaufſichtigen kan 
Gute Kundichaä*t, niedrige M — Kommt jofer: 


580 Miimaufe Ave, RBot lw 





Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter biejer Aubrit, 2 Cent das Mor.) | 


Ja vermic eigen: Der dr 1d vierte 
Ab:n Dpoit = Ger si: 1des 208 Fi iith Ave 
zufanme n. Borziäzl ih gt eignet für Muite 
Veichten Fabr:ßhetrieb. Damp io un d 
Näb: re Auskunft in der Geihäits-Orfiee der 
poſt“. 

tmna! An ebrüiche, De utiche Arbe terfan 
ige 5 und 6 Zimmer W 
ein geräumiger Eck⸗S 
vrre 3 der Bohmingen % , 
$15 pt Momat. Nadyufragen Rr. 2 
Ei, 2. Etage. 


u vermkethen: Flat, Yafeınent und St 
Sl N. Robey Str., nahe Diviſion. 





Zu permiethen: Ein GlbanssStore mit t Wohn 3; 
nabe Humboldt Bart. Rachzufragen 901 Miltwaufee 
Ave. 


us, paflend 
für einen Gärtner . Zu erjragen 241 Wentwertb 
An. —ın? 


J 


Zu bermich then: rünfzsimmer:iylat, $25 und Laden, 
b Lig. 37 Deatborn. iu 


Zu vermierben: 5 Zimmer. 2 North Sangamon 
Err., sl den Monat. dort 


u Dermiethen: 4 Zimmer. Nr. 992 Sergwid Sır. 
Zu vermieldn: Uaberaus alaftig für einen 
deutſchen Arzt: Hübſche Wohnung von 6 Zimmern 
über einer Apotheke. CL. M. 15 Abendpoit. 
Zu vermiethen: Ein Flat; jehs Zimnrer. 105 Sud: 
fon Abe. -fr 


_ Zu vermiethen: 5 Zimmersjjlat. WO Larraber 
Etr. 1908. Im 
Zu dernriethen: 6 Zu Inmer: Flat für '$12, 4 Zim: 
mer: lat für $6. 36l Weit North Une. Sof, Im 





Zimmer und Board. 
(Anzeien unter diejer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermicthen: Frere Miethe für eine alleinftehende 
Dame oder Mittive, die ihrer e genen Beihäft tiqung 
nachgeht, um ein immer für einen Hirn im Ord: 
nung zu balten. Morefie: R 106, Abe ndpoit. dir 


Yu vermiethen: Ein oder ziwei Herren finden heff:s 
Schlafzimmer, Federbe tt, mit oder ohne Board, 
bi ig. 1% Daaıton Str., oben. 


"Zu perinie ethen: 2 deutjche Vorders finden autes 
Hm. 6 PM. Str, 2 Floor Sof Im 


Zu dermiethben: Schöne Zimmer mit guter deutjcher 
Koſt, von 33 bis $4 die Woche. Alle Card bi3 an’ 
Haus. 1053 N. Galiforn: a pe, 5of, jadd3mt 


Zu dermietben: Zimmer. 155 Milmaufee Ave. ir 


3u miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cent das Wort.) 


L Zu mienben geiucht: Zimmer, ohne KRoft, von einem 
jungen _aı erifaniichen Mann; imo deutich geiproden 
wird. Orrarten in engfiich unter: R 109, Abendpoft. 


Ein ruhiger jelider Mann jucht ein autes um d ge⸗ 
müthliches Heim bei kleiner Privatfami Diferten 
mit Preisangabe muter: R 102, Abe advoſt. 


Zu miethen goſucht: Von einem literatiſchen und 
Vergnügungs Elub, 3—t Zimmer, don denen eines 
aroß jein muß, zmwiihen @enter und Miimaufee Ave, 
und Ehicago und Grand Ave. Ein Haus, in wel 
hen em feiner Saloon tit, wird vorgezogen. Refe 
renzen ewechſelt Adrsffe: R 19, Abenvpoit. do 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrli, 2 Gent das Wort.) 


Ueberjlüjfiges Haar im Geficht, 
Moles, Muttermale, Baryen, werden bauernd entfernt 


Hühneraugen umd ei ugewachſe ne Nägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Betty Shmitt, 


562 Aihland or ‚de Milmaufer Avr., 

eine Treppe. did 5n0 

Freie Klinik. 62 W. Randolph Str., Apotheke 
Warum wollt Ihr hohe Doktor Rechnungen bezahlen, 
wenn hr frei babandelt werden fünnt? Alle Krauk 
beiten werden im wiffenjchaftlicher MWeije von erfab 
renen QWerzten behandelt. Man zahlt nur für Medi 
sin. Stuhtden von 9 Uhr PBormittags bis 8 Ilhr 
Abends. Spezialität: irauenz und Gejichlechtsfranf 
be iten. 27ip,did, Im 


Dr. Qutters , Antifept ische Pomade. Das beite Heil: 
mittel für allerlei Santausjchläge jolwie Grind-Kopi, 
echten, Giterbläshen an Stirn und Rinn, alte 
Geichtwüre u.f.m. Mütter, deren Kinder die Scuie 
beiuhen, halten deren Röpfe rein und frei dDurdp den 
zeitweiligen Gebrauch dicier Pourade. „Zu haben ın 
allen ApotHefen. Rıeis 250 die Bor. lip,ddia,bie 


Er. Dubs, dentſaet Arzt und Ebirurg. empfichlt 
Ah dem geebrien Publikum. Haurkrankheiten wird 
beſfondere Außnerkſamkeit gewidmet. 1104 Maionic 
Temple 12-3 täglih 25of, inte 


Frau C. E. Haenſer, Frauenarzt und — &hr 
rin, erthbeilt Rath und 3 in F uen: 
Eramkheiten. 201 Wells rt. fice S — 
br Nıdamittags. 37, 1j DDf 


Frauenkrankheiten erfolateich behandelt 
Biährige Griabt ung. Dr A dich, Zimmer %, 113 
Adams Str, Ede won Glar * Spreditunden von 1 
bi 8 4. Zoantags bon I bis 2 2lindıo 


Fre ie Entbindungs —** Praktiſch ehr-Rur 
fus für Studentinnen der Hebm fu Rn Berhäl * 
niffe md Arbeitsiofigf ofteupunft berüdfichs 
tigt. 496 Milwaukee Ane., Flat. Lot, jamodolmt 


Mi, J da 18 abet, 
Geburtshelferẽn, Ne. 97 Sedgwid Str Di: 
viſion. Behandelt alle Frauenkrankherten. Erfolg 
garantirt. 

Geichlechts⸗ Haut:, Bint:, Nieren: und Interle 
Krınfpeiten fihe:, jhmell und dauernd ochet k, 
Eäler:, 103 Wells Sir, mahe Obio. Napbw 


Pferde, Wagen, Ounde, Bogel ꝛc. 
(Anzeigen. unter biejer Rubrik, 2 Gent Das Wort.) 


Zu — „gefucht: Ein Fop:-Wagen. Billig. 941 
Caual tt.. Radde. 


Zu Elaufen: Gute Hohitolker: billig, 521 MW. On: 
taro Str. 





Zu bir Srfaufen: Großer, wachjaner Hund, Ulm:r 
Rufe. B42 S- suite) Str. 

Ruf dertauf Rur 835 für offenen Delivery-⸗Wa⸗ 
an, Beines 2 erd und Geſchitr, werth doppelt. 
209 Mebfter Apr. 


Muß jehr Hilfig verfaufen: Gutes Peerd, Wagen 
und Geihirr, auch einzeln. 209 We biter Ave. 


15  kanfen —— es Pirm, bi lig für das Doppelte. 
9 Wibiter A ht. 


“31 verfanien en: Schr billig, ihiwerer 7 Toptvagen. en. 1 
N. Halitev Str. : 
Unterricht. 

(Anzeigen unte: biejer NRubrif, 2 Cent das Bat) 


€ ng! iſche Sprache für Her: en und Damen in Kie 
Klaflen und privatim, jomwie Buchhalten, alle Danbeise 
fäder, befuuntiih am Boten gebehrt im Northweſt 
Change College, Brof. George ‚Ienflen, VBrinzipal, 
92 Milwanke Ape., zwiichen an: and und Pauttna, 
Tags und Abends. Breite mäßig. Beniunt jcht. 
1610, ddi, on 


Untereigt in Engliih für eriachiene Deutice, 
2 petMonet, Yuchrührung, Stenograpbie, Zeduen, 
Rechnen 2 5. ım., of Dies ift beffer als „Down 
2 omnr-Schulen. Offen Tags über und Abends. 

5 au oder jchreibt wegen Zirkular. Riflen’s 

Sallık — Wort Milmankee ve, Ede 


Verſchie denes. 
(Unzeigen. unter diejer Rubrik, 2 Grat! das Wort.) 


— Aubloofung J Ausit:llungsobiefte, der Mes. 


Bed, 6 18. Ctr., wird am eriten Sonntag im 
Kovendir in, Ribuier, MO 12. Str. Boulevard, ftatt= 
finden. dojamo 


Verlor: D e, graubleu, Bruit in 

: En mer Se ot Vob, IR 

Bourn FREE —— 

—— en: Ein ariber Hund, Geruten Setter 
oe gehen Sclehnung d Billel Gy 


Grundeigenthum und Säufer., 
(Anzeigen unter ser biejer Rubrit, 2 Gent das Wort} 


Bisconjing 
fruchtbarer Bopcı, do: zůali che3 Farmland! 





Ein Bierd, eine Runı n ‚freie VWobhnungzt 
Fur Grit ug dines eigen en Heimes offeriren wıe 
um Dorzisgliches yarmland zum Aufaufe und übers 
nach geſchehenenn Kaufe Jedermann jofott 
fofltenire 
ı Bijer® eine fub nude 
Bohbnung! 
unſeres Farmlandes 
5 Meilen vom 
vd, der Stadt Reysville = e 5 
woſelbit mehrere Eiſer 
t.- ent’ Ni 


30) fawfen gutgehenden Tabaf:, Gandu- und f 


mehrere farbolıic 


U zemn © chen. Wir laden alle Ka ıfluftigen n 
e * Fo - . ? 
| une rer Ufice behuis Ginfie dr im die aufgel 


m ermen Jede Atır 
; 810 und fiche: n an 
bi gen Raten, jenden 
a "a ins aus uud 


| Hirt: en um yablıe hen Zuipruch, zeichiend 


2 2:® 
Zimmer 8, 18 Rn andolph Str e 2a Selle 
Ns ee t hican bot, Im, op 


9) 0 Ad € 


| —*8 zur HP ftatter. 
Beichäftigung, warum nicht aufs 
Ihr Ar und auch fi 


—— N ud daher ze and e 

geben kann u Fomilien aus Et 

dv ar Zommer jhon ge 2. De 1 
anf Berlaugen Wamen von ichen 
‚pl Weitern Ave., 8: %. Sir, 
td Ave., Chicage. Dffice oficn 
itrags bi3 9 1b: Abends. lvolın 


* — we 
syanit fein Miethe 
st Euch ein Heim! Lotten in Gviion Vark 
mit 8 Ki Anzablung zu haben und Heine 
y Abzahlungen. Bü: ıjer 
Minugen Fahr mit 
Depot Web Str. 
302 Mcoma Bing. 
m, eilt & ©o., 
teben auf Real Eftate und Feuer-Rerfihes 
rotten und .gäujer verlangt zum Verkauf. 
löof, Im 
n debautes Grundeigenthum, 
sconfim. Adre —* unter: 


Zu verkaufen : Billige Farmen in Goof Feunty 
und im mächiter Rio Farmen in Tauſch für Stadt⸗ 
Vroperty ſtets an Hand. A. Bul 
Str. 


In verkaufen: Zwe iſtöch ars Haus 
out jüe jedes Geihäft. 33 Mi 


naer 


Zu verkaufen — 
an geptlai St J 
nur 531500, baar 300. 
Ave. 

Wichtig! Wi &ti a! Rur 875 um — t8, nur 
82 baar, Reſt momatlih. Lotten an Warner Ave. 

tenitraßen, zivei- Blod3 von der Eliton Ave. 

Glectric Barn_ uud Electric Power Houſfe-Straßen⸗ 

bahn. Zw:ig:Office: Ede Belmont und Humboldt; 
Haupt:Öfficee: 6. Melms, 75 Mi Iwaufee Ave 

dri5:B 

455 Beyablen eine Lot im Hosfords Park. werth 
159, Feine Frucht: und Scha me, eleftriiche 
Rapır, Feine Intereſſen. 4 Depots. Baar, $ ver 
Monat. Berfefter Bofiktitei. 180 Yotten vr Kauft. 
Perry Ruſſel, Zimmer K, 162 Waſhington St 

180f. In 


Zu verfauien: 50 Fub, Blt. 17, Gropvate, billia, 
213 Rumſey Str. Esgert. nirig 


$10 für Eraminiren von Mbftraften von Erperts 
Grundeigentyums:Rehtsanmwalt. E 78, Ubendpofl. 
Hipim 


Perjönlidhes. 
(Anzeigen unter Diefer Aubrif, 2 Gent das Bart.) 


WienerDamenibhbneider:AUfademie 
MT Rujb Straße. 
Dirscirice: Mus. Olga Goldyier 
für Mleivermachen, Schnittzeihiren und Zus 
Gründi Unterricht im ullen Zoeig:n 
wenjchneiderei nach dem amerfanıt ausgezeid- 
Spfteur 
in die Shule faın 
tifinden, und währen» 
t8 förnen Die Damen 
r nen Kle:d:e anjertigen 
e Unterricht wird tm Ddeuticher, emgliicher oder 
franzöliicher Sprade gegeben 
als erden Damenkleider auf Beitellung im 
je und zu mäßigen Prerien angefertiat. 
wid mit Dilfse Des „Miener Zus 
5“ gelehrt, deſſen vorzügtiche Rers 
t urch Ertheilung von Auszjeichnungen 
w ud mM daillen anf den verichiedeniten enropäiichen 
Ausstellungen gemwirdigt wurde 
Diejer Apparar mit ei e voll» 
ftäı J Anleitung zum Gebrau bar desie fefber a enthält, 
wird auch mad) auswärts berjandt 
Uniere Drudihnift: „Die Kunft jih 38 
leiden“, wird im umjeree Office - foftenfrei vers 
abfolgt oder per Bolt zugrjanbt. 


Wiener Damenibhbmeidper:-Aßedemie 


MT Rıuib Straße. Vm bw 


Advokaten, Bankiers, Geſchäftsleute und Ptrivat⸗ 
perſonen in jeder Ortſchaft werden daranf aufmerke 
ſam gemacht, daß es in Indianapolis, Ind., eine 
Geheimpolize Agentur gibt, Die begangene Merbes 
hen aller Art unterſucht, Beweiſe in Zintf- und 
riminal — beibringt, ſowie alle vorkommenden 

eteftive-Arbeiten dur ihre Bertreter ım 
allen fe Dr Per. Staaten, jemwie in Ganada, 
Auftialien En Amerika und Europa ausführt. Wir 
d>figen alle sıldamittel umdb find im Stande, Auts 
träge jchnell auszuführen, da wir überall Detektivet 
haben. Man adreflire: Gha2. Winge, Gen. Supt., 
National Dotective Avon, Zimmer 11, 12, 13, 14 
und 15, 96 Grft Market Str., Indianapolis, mb. 
Rips? 

Wieranders Bedeimpolizeiigen 
tue M und 95 Friftb Ave, Zimmer 9, bringt ıre 
arıd etwas in Eriubrimg auf privaten Wege, unters 
fucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, Ehee 
ſtands jälle, u. ſ. w und ſammelt Beweiſe. Diebe 
ftähte, Räubereien und Schwindeleien werden unters 
fircht mad die Schuldigen zur Recherichaft gezogen. 
Aniprüche auf Schadeneriak für VBerlekungen, line 
füdsiälle u. dal. mit Erfolg geltend gemacht. Freice 
Ratb im Mechtiischen. Wir find die einzige Deutide 
Polizei-Waentur in Chicago. Sonntags offen bis 19 
Uhr Mittag? RBma ibw 
— — —— — —— — * 

Lohne Noten, Mietherehnungen und ſclechte 
Schneiden aller Art jorort kolleftirt, fchlehte Mirtber 
beransgejeht, alte Nudgments folbeltirt, alle Reis: 

ichäfte bejorgt, feine Bezahlung, wenn mit {rs 
foları * Mikerfolg einfach ausgeichloffen; allen !ine 


! gelegenbeiten promptefte Wwhnenfjamfeit gei:Dniei, 


Döftce Beben 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bit II 
Vorm ttae⸗ an Sonntagen: deutſch urd eng ih ge# 
iproden:; Refewnz: Grit: National Pant. Schneides 
dies aus. 76 und. 78 Fiftb Une, 3: mer 8 uage 
Randoim Er. Malinomsfi, KRonftable 24'Im 
Spottbillig zw verfaufen: Chemiih qereinigde und 
aFärbte Kerremanzüge, Ueberröde und Dumenfleider, 
alles MWaaren, die wicht abgeholt wurden. Die Gas 
hen find jo gut wienen. Ausperfauf ide Woche. 
Ausverkauf beginnt Montag, den 9. Oft. Geihäftse 
ftunden von 8 llhr Morgens bis 6 llbe Abends; 
Sountag3 von 9—12 Mlbr_ Mittags Steam 
Soufe, 39 €. Gongeek Sir, gegemüber —* 
Cooper & Co., 180t, 1 
Löhne, Noten, Mietbe, Ehufden ge Un pre 
aller Art fchnell und ficher fofleftirt Keine bübe 
wenn erfolglos. AlleRchtsgr ihäfte jorgfältig beiorgt. 
Bureau of Lam end Collection, 19m 
17-19 BWaihington Str., nabe 5. Ae., Zimmer 
Soda W. Thomas, County ‚Gonfteble, Manage. 


Geo R: Smit % Konekat. 


Braftiziet in allen Gerihten. Löhne, Note, 


Kot: und Mierbirechnungen, foiwie fehlechte Schule 
den aller Art folleftirt. Keime osablung wenn fein 
ẽriola Zinmer 45, 15 La Sale Str. 1pooflf 


Ueberetzungen aller Art, Briefe, Fingaben, ®: 
jchiwersen u. j. iv. im Dentich und engliid. 357 Sun« 
ſon Ar nabe Ce nire Sir, dDbie 


ftzuration. Fine verjefte deutiche Möchin wlinicht 
in einemn 1 Saloon in der Stadt die Wr eur a. 
tion yu übernehmen. Offerten unter Chiffre 107, 
Abendpoft. — 


Echte deutſce F yichuhe und Bantofieln jeder er Urt 
fabrizirt, wird halte Dorräthig. U. Zimme — 
€ iybour n Apr. 148. 19, 1m 


G. Schüßler ihneidet Sauerkraut. 208 Bine AT» 
fand Ave. Arbei it „OD. 8. Bof,im 


gohne Loftenfrei koflefti et Bir idi ießen Die Ger 
bühren vor. 0 La Sale le Str., Zimmer 60 nd 


— Blüjd- -Gloats ı werden ge: gerei imigt, ı geRcamt, sefätterr 
und modermifitt. 2312 S. Halfte Ste. 16jebm 


Alle Arten Saararbeiten fertigt R.Cramer, Damen» 
Griienr und Verrüdenmacer. 4 Rortb Une. 1a} 


Seirathögefude. 
(Iede Ungeige unter dieſet Rubrit Lofer Ci) 
‚einmalige Einieliung einen ) 


Deiratdsgejuh: En Mann don 35 Jahren, mit 
exiem 
me older Witte — den Aers zu machen 
Serbetathung. Adr. R. 18 Wbendpoft. 


a junger Memn, ® Jubre alt, mit autem im 
tommen. bat auch gutes Brunde venthum und = 
ne8 Grichaft, wimicht Ah mit einem qutem, 
raftemwollen Lirboliihen Mädchen zu verchelihen. War. 
6 * Adendpoit. 


D-rambsgeiuh: : im m Geibäftimen, { an >» Se 
alt, a gutem Charafier und im guien finanz elem 
PVerbäliniicn wimiht mit einem _ proteilentiideg 
Mädchen bfannt zu werdin behwit. Berbeirathung. 
Adiofur nur rmitgrmeimte Deutliche, Ofierteg wege 
don dsantmoriet, Mar. R, 108 Ubenopoi, 








J 
J — En 


Schillers Werke 


in der volfsthümlichen Ausgabe, die bon der „Abendpoft* zum Preife 


bon 25 Gent3 für den Band bezogen werden fan, find jet 


vollſtändig 


erſchienen. 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Bänden, 


die entweder einzeln, oder insgeſammt zu dem niedrigen Preiſe von 


$2.75, geliefert werden. Sie enthält 


unverkürzt 


alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ— 


lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 


Eſſays. 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 


Bibliothek zur Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 


der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


namentlich für die heranwachſende Jugend. 


Somit eignet ſich das Werk vor— 


Die Liebe zur deutſchen 


Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 


zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 


geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 


größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. 


und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. 


Schiller iſt der edelſte 


An ſeinen Geſtal— 


tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 


laben und erquicken. 


Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 


fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 


Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 


w” 


als fie die Verbreitung diefer Cchiller-Ausgabe übernahm. 


Deshalb 


brauchen auch feine „Goupons“ vorgezeigt und feine läſtigen Be— 


dingungen erfüllt zu werden. 


jedermann fann entweder einen ein: 


zelnen Band oder das ganze Werk Taufen. 


Auch die Träger nehmen Beltellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in’s Haus, 





WASHINGTON 
MEDICAL. 


REES IR DH IN ES IT AT FTTEN 
68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicinische 
Voriteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ft Profeſſor, 
Bortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei« 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 


gen. 


erlorene Mannbarkeit iM 


Anfterkende Krankheiten, 


werden ftreng geheim gehalten. 


Manneskraft wieder hergeſtellt. 


LET ERTETRETERETTEFTTN AUt 
Geſchlechtskrankheiten geheilt. 


Der Keim des Todes wird 
/,, in mandes junge, friich 
2 pulfirende Leben duch An« 
F, ch zn und jugendliche 
III Berirrungen gelegt. Eine 
T 
— Kur-Methode, die h in 
Z den verzweifeltiten Fällen 
Stets gfänzend bewährt hat, 
ijt im dem gediegenen Bude 
a ‚Der Retiungs-Anfer‘‘ 
niedergelegt. Hilfefuhende fjollten es zu ihrem 
Selbitihug nit verläumen, dasjelbe —— 
ehe ſie ſich durch ſchwindelhafte Anzeigen ahl» 
reihen Quadjalber verleiten Lajien ihr. Geld, 
worauf diefe nur jpefulieren, zum Fenfter hinaus 
zu werfen. Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten 
mit 40 lehrreihen Bildern und einer Abhandlung 
über finderlofe Ehen und Frauentrantheiten, 
wird für 25 Centsin Poftmarfen,jorgjam in einen 
unbedrudten Umjthlag verpadt, frei verjandt, 
Adrefie* DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 


——— — 


ft 

bens Bürde nicht länger ertragen 5 
zefe Dis eufunbtaufe® zben,, A, 
wirft durdp biefe® Buch Xufklärung über Dein 
Reiben befommen und bei Beherzigung der mohdges 
meinten Rathicpläge bie volle Geiunpheit und den 
—— wieder erhalten. Yung und Alt, Manz 
Sean TIERE 

* —A 
Öriefnarten, woblverpa en werben vom beu 


23 11, * 
Bichtig für Manner! 
Schmitz’s Gehbeim - Mittel 

turiren alle Geichlechtö-, Nerven», Blut, u 
ronıihe Krankheiten jeder Art fchuell, 
ännerfhwäde,. Unvermögen, Ban 

nären Beiden ı. f. w. werden dur ben 

jerer Mittel immer erfolgreich Spreit bei uns 

dor oder fit Eure Adrefle, und wir jenden Euch frei 

Austuuft über alle unjere Mittel. 

E. A. SCHM 

Zub 2600 


State Str., Ecke 26. Str. 


Tanfende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergejtellt und zu Vätern gemadjt. Lejet: „Der Hashgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. ; 
rvöſe Schwãche, Mißbrauch des Syſtems, er ⸗ 
öpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, Ab⸗ 
neigung gegen Gejellichait, Energielofigfeit, frübzeitiger Brrfall, Baricocele 
und Unvermögen. Alle find Nachfolgen von Sugendfünden und Uebergriffen. 
Shr möget im ersten Gtadiunt fein, bedentet jedoch, daß ar raid) dem lebten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durch falfche Scham oder © 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Küngling vernadläffigte 
einen leidenden Auftand, bis e5 zu fpät war und der Tod fein Opfer verlangte. 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 
Se lihen Stadien — erften, zweiten 
und dritten: aeigwilrartige Affetie der Kehle, Naje, Anshhen und Aus» 
geben der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiehun: ki 
gen, Stritiuren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blokitclung und un- 
reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Kraniheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Lindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krantheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne Ne gu heilen. Alle Eonjultationen und Correipondenzen 

rzeneien werden jo verpadt, daß 

eriweden und, wenn genaue Bejchreibung des Falles gegeben, per Expre 
wird eine perjünlide Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
Dffice-Stunden: Bon I Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr DR, 


tolz abhalten, Eure 


ie feine Neugierde 
zugeſchidt; jedoch 


Voll kommene — 


Manrneskraft 


— und wie man dieſelb 
> erhalten u n 


Wieder erlangen 
Q 


Tann, 


\ Ein außerordentlihes 
Bud 


wird auf Verlangen 
gratis verjandt, 


— Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


\ älle de» eriten,ziweiten u.dritten 
Wir heilen tadiums von Biutvergiitung. 


Die einzigen Spezialiften. welde unter voller gejegli- 
er Garantıe, gegen kleine wödentlihe Abzablung, 
Intfraufheiten behandeln und alle Medizinen liefern. 

Konfultation frei. Spret oder jhreibt. Spreitunden: 

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadım.; Sonntags 2 bis 4 

Rahm. Mittwoch und Samitag Abends au von 7—9. 


DINSMOOR REMEDY CO,, 
doddſalj 1206 Masonic Temple. 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washington St., Zimmer 911. 458 North Avenue. 
Spredftunden: 10—1 Uhr. Rahın. 2--4.30. 


i nd bill Bru 
„uwens ee a 
Zanten OTTO H N 
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| | während er dem Gurbeoffizier 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den. 25. Deiober 1394. 


PrinzSchamgfs Braulwerdung 


Eine Gejichte aus dem ruffifch-türkifchen Krieg. 
Don Kihard Henry Savage, 


(Fortlebung.) 

Einer rajchen Eingebung folgend, 
| warf Schampl fehnell einige Worte auf 
ein Blatt: „Wird Prinzeffin Marika 
' heute Nachmittag zur Militärmufit 
| fahren?” 

Haftiq fiegelte er das Briefchen, Tieß 
ı Haffan zu Pferde fteigen und es im 
ı ben Balaft des Generals Lazareff brin- 
| gen, wo er es der Prinzeflin Marika 
ı perjönlich übergeben follte, 

Klappernde Hufichläge verfündeten 
dem Bringen, daß fein Bote unterwegs 
mar. 

Unftät wanderte er im Zimmer auf 
| und ab; von feinem Feniter aus tonnte 
| er die bewaldeten Hügel erbliden, auf 
| denen vergangene Nacht die verrätheri- 

Ihen Feuer geleuchtet hatten. Dort 
lauerten auch fchon die Memmen im 
Hinterhalte, die ihr Vaterland den 
QIürfen preisgeben mollten. 

Grimmig gedachte Uhmed daran, 
daß fein eigener Vater der Gläubigjte 
aller Gläubigen gewejen var, und daß 
jelbit jegt noch, nach zweihundertjähri- 
aemftampf, hundertfünfzigtaufend&ir- 
faffter fanatifche Söhne des Halbmon- 
des waren, obaleich der Adler des Nor= 
dens fie in feinen Fangen hielt, aus 
denen es fein Entfommen gab. 

Und auch Ohazi, der Renegat, trug 
Te und Turban und Stand als Pas 
icha in den türfifchen Reihen! 

| Doch da fprengte Haflans Schlacht: 
roß in den Hof — und der‘Viebesibote 

‚ erfehien mit vor Freude jtrahlenden 
Yugen. 

„Hoheit, ich habe die Tochter des 

Morgens gejehen!” verfündete Haflan, 
ein 
' Briefchen übergab, das zwar furz, aber 
unſchätzbar war. 
„Wir fahren heute Nachmittag um 
vier Uhr zur Muſik! Auf Wiederſehen! 
Maritza.“ 

Ahmed dankte ſeinem Stern, daß es 

verboten war, bei Spazierfahrten 


zu paſſiren, weshalb die Schönheiten 
von Tiflis alle auf dem großen Platz 

| Tpazieren fuhren. 

ı „Der Morgenftern fprach zu mir in 

meiner eigenen Zunge,” erflärte Haflan 
ftolz, „und fie ift Jchoner alS der 
Mond, wenn er fih in den Waflern 
jpiegelt.“ 

Jawohl, Herr General Melikoff, die 
Liebe wird immer einen Ausweg fin— 
den, und Ihr Befehl wird doch buch— 
ſtäblich erfüllt! 

Als des Nachmittags die Wagen um 
den Platz fuhren, ritt Ahmed lang— 
ſam den Zug entlang. Sein neues 
Streitroß war ein ſtattlicher Sohn der 
Nacht, und nur auf ſeiner Stirn 
glänzte ein weißer Stern. Cirkaſſiſches 
Silbergeſchirr deckte das edle Thier. 
Dem ſtattlichen, fürſtlichen Reiter, auf 
deſſen Bruſt das große weiße Kreuz 
ruhte und die ihm am Morgen wider— 
fahrene Auszeichnung verkündete, folg— 
ten nur Freundliche, wohlgefällige oder 
bemundernde Blicke. 

Mit von der Liebe geichärften Muge 
entdedte Schamyl weit Hinten in der 
Reihe die Livree des Haufes Lazareff. 

Mit der leihten Unmuth eines 
Bayard brachte Schamyl ſein ſchnau— 


Stehen. 

Dem Prinzen verſagte beinahe die 
Stimme, als er der noch immer hüb— 
ſchen Frau von Lazareff, die aber ein— 


war, ſeine nicht ganz abſichtsloſenHul— 
digungen darbrachte. Als er ſich vor 
den jungen Damen verbeugte, berührte 


den ſo hochgeſchätzten Orden und ſagte: 
„Ich gratulire von Herzen, Prinz!“ 

Dieſe wenigen Minuten deuchten 
Ahmed eine Ewigkeit, aber nun hatte 
er endlich Gelegenheit, ſich den herr— 
ſchenden Schönheiten von Tiflis zuzu— 
wenden. 

Die muntere Nina und die reizende 
Tia fanden ſein Ruſſiſch und ſein 
Franzöſiſch entzückend, aber 
Maritza ſprach er ſanft und weich in 
der geliebten Sprache ihrer Kindheit. 


mel. 


zareffs hieß ihn die feurige Gluth ſei— 
ner Augen etwas bändigen. Ob ſie wohl 
ihr Geheimniß ahnte? Unmöglich war's 
nicht, denn ſelbſt Duennas pflegen die 
Sprache der Liebe zu kennen, und 
Rußland wird ein Mündel des Kaiſers 
heilig gehaften. 

Nur allzu jchnell verflog die Zeit, 
und als Frau von Lazareff fich ihren 
perfiichen Shaml fefter um die Schul- 
tern 309, weil die Abendkühle ſich gel— 
tend machte, da wußte Whmed, daß der 
ſchickſalsſchwere Augenblick des Schei— 
dens gekommen war. 

Wie zufällig ſchob er ſeinen Tſchako 
zurück und drückte den blutrothen Ru— 
binring an ſeine Lippen. 

Maritza beugte ſich etwas vor, und 
einen Augenblick lang ruhten ihre ſtrah— 
lenden Augen mit einer Zärtlichkeit auf 
ihm, die ſein ganzes Weſen durch— 
ſchauerte. 

Es war der ‚Prinz Liebwerth“, der 
gekommen war, ſie aus ihrer ungetrübt 
verlebten Mädchenzeit hinwegzuführen 
über Berg und Thal in das Zauber— 
reich der Liebe, die das Alltagsleben 
mit magiſchem Glanze verklärt. 

Sie wußte, daß er dem Ball zu 
Ehren des Großfürſten nicht anwohnen 
konnte, und daß ihr Geliebter, wäh— 
rend ſie mit andern tanzte, an der Spi— 
tze ſeiner Leute durch die von Räuber⸗ 
banden unſicher gemachten Hohlwege 
und Schluchten Dagheſtans zog. 

Mit höflichem Gruß verabſchiedete er 
ſich von den übrigen Damen, aber als 
er fein Pferd wendete, führte er den 
blutrothen Rubinring nochmals an 
feine Lippen. 

‚ PrinzeßMariga jah nicht, wie prä 
tig ex auf Jeinem tzen Orle 


davonſprengte, denn Thränen des 
Glückes verſchleierten die Augen des 
ſchönſten Mädchens in Georgien. Wohl 
begleitete Maritzas Herz den Mann ih— 
rer Liebe auf die gefahrvolle Bahn, 
auf der er ſich das Kreuz erſt verdienen 
ſollte, das ihm des Kaiſers Bruder ge— 
geben hatte, allein über ihre Hand 
konnte nur der Kaiſer verfügen. 

Während der Wagen dahinfuhr, ver— 
nahm Maritza, deren banges Herz ſein 
Geheimniß ſorgſam barg, von allen 
Seiten das Lob Schamyls, denn dieſer 
hatte mit ſeinem höflichen, bewundern— 
den Benehmen gegen die Generalin ſich 
bei dieſer einen Stein im Brett ge— 
wonnen. 

Das reizende Mädchenpaar Tia und 
Nina plauderte nach Herzensluſt und 


tonnte Maritza um ſo leichter foppen, 
Mitglieder aus der Zahl der überſeei— 


als ſie ſelbſt den berückenden Trank 
der Liebe noch nicht gekoſtet hatten. 


* * * 


Ein großer, glänzender Stern leuch— 
tet über den Bergen im Norden, als 
Echamp! — von Haflan gefolgt — aus 
dem öftlichen Thor von Tiflis fprenat. 

Laut tönt der Huflchlag feines Roj- 
ies auf den rauhen Steinen des We- 
ges, während er in Gedanken verloren, 
bon dem jchönen Mädchen träumt, das 
bei finkender Nacht einfam in jeinem 
Zimmer fibt und vor fich hinflüftert: 
„Wann werde ich ihn mohl wieder: 
ſehen?“ 

Ein Korporal und vier zuverläſſige 
Koſaken warteten im erſten Dorf, de— 
nen ſich die drei Reiter, ein des Weges 
kundiger Offizier, Schamyl und Haſ— 
ſan, anſchloſſen. 

Den ihn geleitenden Offizier zur 
Seilte, ritt Schamyl an der Spitze der 
kleinen Truppe dem von Weiden be— 
ſchatteten Ufer des Kura entlang. 

Der gleichmäßige Klang des Huf— 





die | 
| Linie der Wachen an der Stadtgrenze | 


Ichlaga auf der gefrorenen Straße 
wirkte beruhigend auf Ahmeds Ner: 
ven. Nun er im Sattel faß, war er 
wieder ganz Soldat und vergaß nie, 
daß aus den bewaldeten Abhängen am 
Kura jeden Mugenblid eine Schaar 
Kurden hervorbrechen fonnte. 

Erjt lange nah Mitternacht erreich- 
te er die LYageritelle feiner Sotnien. 





er: | 


bendes Roß neben dem Wagen zum | 


tens eine aefeierte Schönheit aeiwelen | hi $ v- 
| sel ee a | Marjchlolonne, während die fräftigen 


jein Haupt beinahe die Mähne feines | 
Pferdes, und die Generalin bemerkte | 


Schamyls Herz ſchlug höher, als er 


ſeine Reiter neben ihren angepflöckten 


Pferden bivoualiren ſah, und mit 
Wonne brachte er es ſich zum Bewußt— 
ſein, daß er nun ſeines Vaters Erbe, 
die Herrſchaft des Schwertes, angetre— 
ten habe. 

Nachdem er die ſorgfältig ausgeſtell— 
ten Poſten viſitirt und den Offizieren 
kurze Verhaltungsmaßregeln gegeben 
hatte, legte er ſich nieder und träumte 
von der ſchwarzäugigen Maritza, deren 
Lächeln ſelbſt die Dunkelheit einer fro— 
ſtigen Januarnacht zu erhellen ver— 
mochte. 

Noch ehe das Licht der Sterne er— 
loſch, ſollte das Detachement unterwegs 
ſein nach den düſteren Bergen, die 
Bajazid, das äußerſte Thor von Er— 
zerum, überragten. 

Als Haſſan mit dem Kaffee kam 
und Ahmed weckte, ſtand die Mann— 
ſchaft bereits unter den Waffen, und 
ums Lagerfeuer verſammelt, begrüßten 
die acht Offiziere ihren jungen Anfüh— 
ter. 

Haflan und die Ordonnanz blieben 
mit der Nahhut zurüd und follten das 
Kommando nad) einer halben Stunde 
mit den bepadten Pferden wieder eilt: 
holen. 

Kieblih erflang das Horn, als der 


| junge Anführer an die Spite ſeiner 


Mannfchaft jprengte, deren VBorhut ein 
zuverläfjiaer Sergeant und drei Reiter 
bildeten. Die zwei Sotnien folgten in 


Pferde miehernd die Köpfe Tehüttelten 


in der fcharfen Morgenluft. 


Als die Sonne ihre erjten Strahlen 
über die Ebenen von Khoraffan er- 





mit | 


Der faltenäugige. Bring mußte, daß | 
er geliebt wurde, und fühlte fich fchon | 
hier auf Erden iwie im fiebenten Him- | 


aoh, mufterte Schamyl feine fühnen 
Reiter. 

Diefe hübjchen, braunen, maghal- 
figen Ifcherkeffen mit ipren kurzen Rö- 
den und Lederhojen, mit ihren über 
die Schultern geworfenen Meänteln, 
mit ihren wild ausjehenden Müben 
aus Schafspelz find mit Recht der 
Stolz der rufitichen Armee. 

Leicht, mit hochgezogenen Knien im 
Sattel figend, reiten fie auf ihren 
Ihlanffüßigen, behenden Pferden da- 
hin. Daran gewöhnt, fich auch in der 
Schlacht jelbit zu lenten, nehmen noch 
geben fie je PBardon, wenn fie mit ihren 
Iodfeinden, den diebrichen Kurden und 





Doch ein fchlauer Blick Frau von La= | 


in | 


den lumpigen Baſchibozuks, zuſammen— 
treffen. Im Eingeltampf mähen fie die 
verachtete türkiſcheKavallerie nieder wie 
Mohn oder ſpießen ſie auf mit nie 
fehlender Sicherheit. Der Mantel Ma— 
zeppas erbt ſich fort auf den älteſten 
Sohn der Romanoffs, und darauf 
thun ſich die Tſcherkeſſen gar viel zu 
gute, und ihrer Hut iſt auch der gehei— 
ligte Leib des Zaren anvertraut, deſſen 
nächſte Umgebung ſie bilden. 
Das Pferd des Koſaken iſt ſein 
größter Schatz und ein lebendiges Boll— 
werk, denn bei einem Schuß läßt es 
ſich auf ein gegebenes Zeichen in die 
Knie ſinken, es ſchwimmt wie eine 
Fiſchotter, klettert wie eine Ziege und 
iſt treu wie ein Hund. (Fortſ.folgt.) 


Die jetzige Pflicht eines jeden guten 
Bürgers 


Iſt, die Arbeit an den Drainirungs-Kanal zu 
beſichtigen, von welchem dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton-Bahn, zwiſchen Sum— 
mit und Lemont, gelegen, ſoweit gediehen 
ſind, daß eine Beſichtigung äußerſt intereſ⸗— 
fant, belehrend und höchit unterhaltend iit, 

Die Arbeit wird von Sadhverjtändigen als 
bedeutend interefjanter erflärt, als die Arbeit 
der Anlegung des Suez: oder Panama-Ka- 
nals, und ift ein ebenjo großes und Foitipieli: 
ges Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Chicago & Alton Bahn verkauft jeben 
Sanitag und Sonntag billige Rundfahrt: 
Erfurfiong-Tidet3‘ von Chicago nah allen 
Bunkten an den interejjanteften Seftionen 
des Drainirungs:Kanals. Dieje herabgejeg- 
ten Raten jind au gültıg für eine Anzahl 
von Plägen an ihrer Yinie entlang dem büb- 
chen Desplaines: Fluß, bejondes geeigiet für 
—*— und GeſellſchaftsPiknits Angel⸗ 

Bere und für Sommer: Ausflüge Ein: 
zeluer. 

Wegen weiteren Einzelheiten, Tidets, Fahr: 
Kt de Züge u. j. w. fpredde man vor oder 
adrejiire R. Sonmernille, Stadt: Bafjagier: 
und Tidet:Agent der Chicago & Alto 
195 ©. Elart 


— 





| märtiq umfaßt 








Sir, Chicago, ZU. Roten | 


— 


Der Weltpoftverein. 


‚Am 9, Ditober war e3 20 Jahre her 
jeit der Grund zum Weltpoftverein ge- 
legt wurde, durch den in Bern am 9. 


Dftober 1874 erfolgten Abjchluß des | 


Allgemeinen Boftpertrags. Alle 
Staaten Europas, ferner 


Staaten von Amerifa und Eagpten, 


| im ganzen 22 Länder mit einem lä- 
| henraum von rund 37 MillionenQua- 


dratfilometern und 350 Millionen Be- 
wohnern traten damal3 zufammen, 
um für den internationalen Briefver- 
iehr fortan ein gemeinfames Pojtge- 
biet mit einheitlichen Brieftaren zu bil: 
ten. Die natürliche Anziehungstraft 


| bes in dem Verein verförperten Gedan- 


tens führte dem Verein in rajcher, un— 
aufhaltſamer Folge zahlreiche neue 


Ichen Länder zu. Schon bei dem er=- 


ften, im Jahre 1878 in Paris abgehals | 
tenen Vereinsfongreß jah der Verein | 


feine Beziehungen auf Gebiete aller 
Welttheile ausgedehnt; um diefem Ver— 
hältniffe auch äußerlih Rechnung zu 
tregen, nahm er hinfort die Bezeich- 
nung „Weltpoftverein“ an.  Gegen- 
der Verein ein Ge— 
fammtpoftgebiet von. 98,484 348 Kilo- 
meter mit über einer Milliarde Bemoh- 
nern. Ungefichts des jeßigen Gedenk— 


tages freut e3 uns, feftjtellen zu föns | 


nen, daß der Verein in Bezug auf die 
räumliche Ausdehnung an feinem End- 
mit einem eigenen Poſtweſen in ſich 
Stunde nod die Cap=FKolonie 


Gedenttages bereit3 Nachrichten von 


bom 1. Januar 1895 ab dem Berein 


beizutreten, fowie au an der Wahrs | 


ſcheinlichkeit, daß Britiſch-Betſchuana— 
land und Oranje-Freiſtaat dieſem 
Schritte alsbald folgen werden, keinen 
Zweifel mehr laſſen. Gleich günſtig 


wie dieſes äußere Wachsthum iſt auch 
die innere Entwicklung des Vereins in 


der verhältnißmäßig kurzen Friſt von 
20 Jahren geweſen. Im Anfange auf 
den Briefpoſtdienſt beſchränkt, hat der 
Verein nach und nach den Werthbrief-, 
den Poſtanweiſungs- und Poſtauf— 


trags⸗ wie den Poſtpaketverkehr, end— 


lich den Zeitungsvermittlungsdienſt in 
ſeinen Wirkungskreis einbezogen. Um 
eine Vorſtellung von dem Verkehrsauf— 
ſchwung, bei welchem der Einfluß der 
Weltpoſteinrichtungen weſentlich mit 


betheiligt iſt, zu geben, mögen folgende 


Zahlen erwähnt werden. Der ge— 
ſammte Poſtverkehr, welcher für das 
Sahr 1873 in den heute zum Weltpojt- 
verein gehörigen Ländern auf rund 
3500 Millionen Sendungen geichägt 
mwurbde,.ilt bi3-1892 auf 18,000 Mil: 
lionen Sendungen jährlih, alfo auf 
50 Millionen täglich geftiegen. Unter 
jenen 18 Milliarden befinden fih rund 
8000 Millionen Briefe, 2000 Millio- 
nei Boftkarten, 7300 Millionen Drud- 
fahhen und Waarenproden, 260 Mil: 


lionen PBoftanmeifungen über 12 Milz | 
liarden Mark, 330 Millionen Batete, | 


‚Kollon Dental arlors 


65 Millionen Werthfendungen und 45 
Millionen Boftauftrags- und Nachnah- 
mejendungen. Die Zahl der PBoftan- 
ftalten ijt von 85,443 auf 197,914 ge— 
Stiegen, und an Werthen, ſoweit ſolche 
auf den Sendungen angegeben jind, 
bermittelt die Poft jährlich mehr als 
70 Miltarden Mark, | 


Mufden, 


Man glaubt noch immer, daß da3 
DOperationzziel der an der hinefiich-fo= 
tcanifchen Grenze befindlichen Armee 
des Marſchalls Mukfden, die Haupt- 
ftadt der Mandfchurei, fei. Mit Rücd- 
ficht darauf dürften folgende, der „Vof- 
fiihen Zeitung” entnommene Mitthei: 
lungen von Iniereſſe ſein. 

Mufvden war der Sit der Vorfahren 
der jet in China berrjchenden Dland- 
Ihu-Dynaftie. In der Nähe Mukdens 
befinden fidh Die Gräber diejer Vorfuh- 
ren, zu denen die Kaifer von China 
bis zu Beginn diefed Yahrhunderts 


wallfabrteten. Seitdem begibt fich nod) | 


alfe zehn Jahre eine aroße Prozeffion 


Warnung. 


Das Bublıkum wird 
von gewiffenlofen 
Händlern gewarnt, 
A die gewöhnliches Glau- 
berfalz, odereine Mijd,- 
ung von gewöhnlichen 
Seidlig = Pulver als 
Y „Karlstader Salz“, 
„Sprudel- Salz“, „Deutjdes (German) 
Salz“, „Künftliches Karlsbader Salz“, oder 
„Improved Karlsbader Salt“, und uuter 
vielen anderen Bezeihuungen zu verkaufen 
fuchen, unter der Anpreifung, daß „dieje 
eben fo gut“ feien wie die ädhten Brodufte 
von Karlsbad, welche direlt aus den weltbe- 
rühmten Onellen genommen werden. © 
I Dies beruht nur anf einer Käufchuug des 
Bublitums des größeren Berdienftes wegen, 
den der betreffende Händler an diefen Fäl- 
dungen madht. If tünflider Bein 
jo gut wie ähter ? Würde irgend Je- 
maud wiffentlich künftlichen Wein dem natür- 
lichen Saft der Reben vorziehen? Warum 
denn fich von diefen Fälfhungen hinterführen 
Iafjen, fpeziell wenn die Gejundheit dabei in 
Frage lonımt. Die natürlichen Produlte der 
Onelien von Carlsbad enthalten Beitand- 
theife, die künftlic gax nicht hergeftellt wer- 
den können. Seit Jahrhunderten find die 
Wäfler von Karlsbad wegen ihrer Heilwir- 
tung bei Krankheiten der Leber, Nieren und 
des Magens rühmlichjt bekannt. € 
Das ädhte Carfsbader Sprudel-Salz wird 
direft aus der Sprudelquelle unter der Lei- 


| tung der Stadtgemeinde Karlsbad gewonnen, 


uud durch deren Agenten für die Bereimigten 
Staaten, die Eisner & Mendeljon Eo., New 


' York, verkauft. Iebe Flafche des ächt im- 
portitten Waſſers und Sprudelſalzes muß 


obige Stadtftegel, fowie die Unterfchrift der 


: Agetıten „Eisuer & Menbdeljon Co., 152— 


154 Franklin Str., New Hort,“ aufder Eti- 
tette haben. Zu haben in allen Apotheke. 
Man hüte ih vor Sälfhungen. 


Zer Siadtrath: arisdad. 


die Ver. 


don Peking nach Mukden, die das „hei⸗ 
lige Geſicht“, das heißt, das Porträt 
des Kaiſers, unter großartigem Zere— 
moniell zu den Gräbern zu bringen hat. 
Mukden iſt nur wenige Tagereijen von 
der koreaniſchen Grenze gelegen, eine in- 
| Duftriereiche Stadt von etwa 200,000 
Einwohnern, wie die Mehrzahl der dhi- 
ı nefifhen Städte mit einer feiten hohen 
Mauer und gewaltigen Bajtionen um: 
' geben, durch die acht Ihore führen. 
Eines diefer Ihore führt den Namen 
„Zhor von Korea“. Dant dem lebhaf: 
ten Handel, den reichen Kohlengruben 
nördlid der Stadt und den großen 


Privilegien, deren fih Mufden erfreut, | 
hat fih die Stadt fo entwidelt, daß | 
innerhalb der Mauer fein Pla mehr | 
| zu finden war; es bildeten fich Bor: | 
| ftädte, und diefe wurden von den Chi- | 


| nejen mit einer zweiten äußeren Ring: 
mauer verjehen. Die Straßen der im 
neren Stadt find viel breiter und rein— 


ı enthalten zwijchen den zahllofen Kauf 
laden auch ftattliche Gedaude und Tem 
pel. 
die alien Privilegien als Hauptjtadt 


des Mandichureiches find ihr aeblieben, 
ja fie wurden nad) der Eroberung des 


| hinefijchen Reiches dur die Mand 


jchuren noch erweitert. So tft Mufden 
noh heute gerade jo wie Pefing der 








Siß der „ſechs ſouveränen Gerichts— 


ziele, fämmtlide Rulturnölter ber Welt | böfe“, und nur der oberjte diejer Ge 


richt&höfe, Lipu genannt, wurde nad 


aufzunehmen, nunmehr angelangt ilt. | Befing berlegt, weil ihm die Unterſu— 
3mar fehlen in feinem Berbande zur | 
nebit | 
Britifch-Betfchuanaland und Dranjes | 
Freiftaat. Allein es find anläßlich des | 


hung undBeitrafung der oberjtenMan- 


darine obliegt und er deshalb in der | 
muß. | 
Mufden ift aud das Hauptquartier | 
des mandfchurifchen Heeres . Der Na= | 


eis | me Mufden ift mandichurifch und he- 
Capitadt in Berlin eingelaufen, welche | Bine: SUSMEDeN, TR: TMENDEOREENTG) MEN Ben | 


an dem Entjchluffe der Cap-Kolonie, | Stadt ift Tfehin = yang oder das „Blü- 


Nähe der Hauptjtadt amtiren 


deutet „Hof“; der chineftfche Name der 


hende“. 


— Japaniſches. — Daß die Japa— 


ner ſo viel Kriegsglück haben, liegt auch 
daran, daß ſie mit ihrem Budget gut 


umzugehen verſtehen. So ſteht ihnen 
3. B. die Einnahme von Peking bevor, 
während jie mit den Ausgaben von 
Kriegsdulleting jehr Iparfam find. 


Zähne fämerylos 
mit®old gefüllt, 


Zähne (hmerzlos ohne Sahgas ausgejogen. 


Wir haben die einzige Wwirffame Methode Zähne 
ſchmerzlos ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
find erfolgloje Nadhahımer. 


Bitalijirte Kuft angewandt, wenn gewünidt. 


" — 

Herr E. OM. Shufeldt, 194 Emerſon Abe. ſagt:; 
Nachdem ich meine ſämmtlichen oberen Zähne in den 
Bofton Dental Parlors, 1465 State Str., babe aus 
gieben laffen, dürfte ich jegt gewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ih au hiermit thue; fie 
ift völlig Ichmerzlos.* 
Ein Gebih.......-. 
Beitcd Gebiß ..... 
Scdmerzloies Aus 
®oldfüllung....... 


Alle Arbeiten in dieier Office von Bahnärzten mit 
Djähriger Erfahrung bejorgt. 


* Seen ur 
—— * 
—— 


146 STATE STR. 


Zwei ganze Stockwerke.—Damen-Bedienung. 
Wir habeır die größte zahnärztlide Praris in Ghis 








cago. Der Grund uuijeres gropen Erfolges find bie 
don feingebildeten Zahnärzten verrichteten durdimweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Offen Ubend3 bi8 10.—Sonntag3 9bi3 4, 


TELEPHON: MAIN 659. Tinij 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


u 


Wir zichen 
®a3 und feine Gelahr. 


Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
VBolles Gebiß 86; Leine beifes 
ren zu irgend einem Breije. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. 20:farät. Goldplatten 830. 
Wir garantiren fie paffend oder feine Bezahluıa 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Uunions und ıhren Familien erlaubt. Zahite 
ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird. Wir 
> 31000. mern Aemand mit unferen Preiien und 

ebeit fonturriren fann. Gold Füllung 50c aufwärts. 
Sffen Abends und Sonntags. Spredt vor und 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euch früh Morgen? Evere Zähne 
audzichen und geht Abends mit neuen nad vauie. — 
Bolles Gebiß 586. 16ſpodſbw 


Ein Günſtiges 
u Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der fh bon 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet fid) allen 
denjenigen, welche an Nervenihwäde, Ber- 
luft von Kraft und Fxergie, ang 
Samen ſchwäche, Impotenz. Weißem Fluß 
und allen Folgen von Jugendſünden, Aus⸗ 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 


koftenfrei volle Auskunft einer nie fehl» | 


l d 
G eg Ee Ib k-Rur 


reibung derSymptome erwünfcht. Adrefjirt 


Bertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 


No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Soldene Brillen, Augengläfer und 

Ketten, Lorgnetien, bwibb2 

LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc. 
Größte Uuswahl — Riedrigite Preife. 

N. WATRY, deutscher Ontiker, 99 E. Randelph Str. 


JE a 2 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffung vom | 
Gläjern für alle Mängel der Segtraft. Gomjultist ung | 


zer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 


Dr. SCHROEDER. 
Anertanut der befte, zuverläjfigite 
Sahnarzt, 824 Milwaukee Ave: 


abe Divifion Str. — Feine Zähne 


f 05 E 
und aufwärts. Zähne jdmerzlos gezogen — 


ten. Goib» und Suberfulung zum 
Arbeiten garautirt. — Sonntags offen. l elj 


Dr. Theo. W. Heuchling, 
Bohnung: 663 La Salle Uvc., von 7-9 Borm. 
Office: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 

Ede Madijon und Ya Sale Str. 


Telephon: North 431. 


| 


Tiher gehalten, als jene PBelings, und | 


Mufden kann als die zweite Kai: | 
jerjtadt Chinas bezeichnet werden, denn | 


Eee 
ee 


Ausſchließlich aus Pflauzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 


welche folgende Leiden derurſacht: 


' Gallentrantpeit. Nervdier Kopfidmerzg. 
Uebel keit. er 
ige 


Appetitloſigteit. * 
Blähungen. Kurzathmig keit. 
Gelbjugt. Reizbarkeit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenftehen. .. Shmädı. 
Berdrofienheit. Seitßer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichkeit. Dumpier Koptimerz. 
Erbrechen. Schwindel. 
Belegte Zunge. SKtaftloiigfeit. 
| 2eberitarre. Serzdrüden. 
Leibſchmerzen. NRervofiiät. 
| Sämorrhoiden. TShwäde. 
| Müdigieit. Bläje. 
Berdor bencerdagen. Gaftriiher®opfidhmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Füße. 
SchledterGeihmad lichberjüllterRagen. 
Niedergedrücktheit. 
Herzklopfen. 
Biutarmuth. 
Ermattung. 


im Munde. 
Krämpfe. 
Rüdenihhmerzen. 
Sciaflojigfeit. 
I 


Jede Familie follte 


‚St. Bernard Kräuter » Pillen 


vorrätbrg haben 


t 
die Schachtel, nebit Sebraudhsanmwetiung; fünf Schade 
tein für 81.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
| $reiies, ın Baar oder Briefmarken, ırgend wobhiz im 
| den Der. Staaten. Canada oder Europa frei 5 
ſandt von 1 


| P. Neustaedter & Co., Box 2416. New York City, 


— — — — 





auf 


Mannesfraf 


J a4ss 
MILWAUKEE AV, 
x CHICAGO, 
N nädhfte Thür z@ 
—— == vBaers Halle. 
Heilt alle geheimen, Kroniichen, nerpöfen un 
geihlehtlihen Krankheiten, jowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Gefchiddlihleit Deo 
handelt. Schriftlihe Garantie ın jedem vor uns 
übernommenen ale Gonjultation perfönkidy ’ 
oder brieflih. Behandlung, einfhliehli) allen 
Medizin, zu den niedrigiten Raten. Gebarate 
Empfangszimmer für beide Geichlehter. Deutidhen 
Arzt und Wundarzt jtet3 anımejend. 


Sprehtunden don 9 Uhr Morgens diß 8 UNe 
Abende. Sonntags von 10 bis U lbr. Ajlbig 


— — — 


KIRK 
Medical 
Dispensary 
97 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Str. , 


, „ Spezial«Herzgte für 
Ss Haut- ı. Geihlechtss 
$ Krankheiten. Syphi« 
?' 1ie, Männerf 
weißen Fluß. Mut 
terleiden u. alle Hros 
niſchen Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


inkl. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 biß 3 Uhr, 


Brivate, 
Chroniſtche, 
Nervöſe 
WLeiden, 


| iowie alle Haut:, Blut: und Geihlchtöfranfs 


heiten und die fchlimmen folgen jugendliher Ande 
hmeifungen, Rervenfhwädhe, verlorene Mans 
nesfraft und alle Frauenfrantheiten werden exe 
folgrei von den lang etablirten deutihen Aerzten des 
Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt. 21jl,idb, bin 
a in den meiften Fällen augemanbt 
Elektrizität muß werden, umeine völlige m. 
erzielen. Wir haben die größte eleftrıjche Yatterie 
tes Landes. Unfer Behandlungspreis ilt lebe m 
Consultationen frei. Auswärtige werden — 
„andelt.—-Spreditunden: Bon 9 Uhr Morgen 7 
Uhr Abends: Sountags von 10 bis 12. Adrefie 


Illinois Medical Dispensary, 
183 S. Clark Str.. Chicago, Ill 
* SE 
ORLD’S EDA 
— — — — 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21%, - 
Die Aerzte dieier Anitalt find erfahrene deutihe Ghpes 
zialiften und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre leibenbem 
Mitmenihen fo jchnell ald möglich von ihren 
zu heilen. Sie heilen qründlih, unter Ger . 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
leiden und Menftruationsitörungen ahme 
DOvperation, alte offene Gefhwäre und Wunden, 
Fti ochenfraß ꝛec. Withma und ——— ti» 
geheilt. Neue Methode, abiolut unfehlbar, 


babe in Deutihland TZaufende geheilt. 
Athemnothmehr. Behandlung, inkl. Medizinen, uug 


Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus. — Sien« 
den: 9 Uhr Diorgeus bi3 6 Uhr Abends; Gonn 
10 bis 12 Upr. 


Ecke RANDO 
’ undCLARK STR. 
Zähne ohne Platten. Sie waren bie Erfiem, 
melde die hohen Preiie abihafften und fie bediemem 
fich feiner zweifelhaften Methoden, um das Publikums 
zu täuichen. Beite Zähne $S das Set. Reine Sch 
SFerufte Goldfüllungen zum halben Preis. Deu 
Bedienung. Deutich geiproden. — Abends offen. — 
Zähne ohne Platteır. daf1lj 


rer 5 — — 75 
Brüche geheilt! 
Das verbeſſerte elaftiide Brubdand ift das enzigg, 
tweidhes Tag und Na t mit Bequemlichfert getragem 
wırd, indem e3 den Brud aud ber der KRörpem 


—— zuräcdhält und jeden Bru t. 
erlangen frei zugeſandt. 


Improved Electrio Trues Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


t wiedergegeben. 


Kleine Ihwade Organe wieberhe® 
eitellt.” Austlüfle. Unpermögen, 
rampfaberbrud, Niedergei 

heit und alle iyolgen der Eeib 3 

fletung Dauernd Durch @letiris 

zität geheilt. Syphitd. Gone 
rhoeı, Gieet. Strecturen und alle 

Hromiichen Bluttrantheiten. Sei⸗ 

lung gorantir. Dr. Ban Duke, 

Spezualiit, 8 State Str, gim 

330. Spkehitunden von "io he 

Morgens bıd SUHyr Abends. Sonne 

I6jaljdid tags 10 bis 12, 


— 


ẽ Augen- und Ohren·d 


beılt fiher alte ungen: und 
renleiden nad neuer, 


| fer Methode. — Künftlihe Augen uud Gläfer 
Masonic 


J— 10 or u. nn 642 Lincoln 
m 13 3 Uhr. — Wohuun 2 

—8 Uhr Bormitiags, 5 Dis 7 übenh3. — 
rei 


Dr. J. KUEHN, 
(rüber Aififtenz Arzt ix Berlin). 
Sprzial-Arzt für Daut: und Geihlehtä-Mranb 


| Heiten.--Office: 78 State Str., Room 29.— Sp rede 
; tumdben: 10-12. 1-5, 6-7, Sonntags 10-11, Sobäf 


Sr a 
Keine Zaflung | Dr +ALAN- 
Specialist 

Gtadlırt 1864. ? 

159 ©. Slart SM... 





nn m rn am namen am 


Regimentsfinder. 


, Die „Regimentstochter“ fennt mohl Er N * — N DERNBURG,GlicK & HORNER, 
* Bebermann, aber Vielen dürfte e8 un- RB OTHERS. — [3 —* F 
" befannt fein, dab es in Wirklichkeit 117 8is 123 State Str., Dur Dis Waßaff Ave. " —— J 
— se 
* — 


Regimentskinder gibt, wenigſtens in 
Italien, und es liegt darin gewiß ein 


hübſcher Charakterzug des Militärs. 7 2 
Das 47. Infanterie-Regiment, welches Ein reifa hei Wandel 3 
in Bergamo jteht, hat 3. ®. drei Re- l “ 


gimentstinder aus Neapel mitgebracht, Treitags Bargains und Preiſe werden Erſtaunen 


8 h ſfriſt l de 3 + } wi — i +. . — 
— — 08 dor ‚Sein Met Aal Ye im Bargain-Balement. | erregen. — Jeder Artikel herabgejett Fr eit a g⸗ 


STATEAND ÄDAMS STS, 


© mandirt gemejen war, Unter den hei⸗ — Sreitags · Berkauf von OROCERIES. 
math⸗ und Ben —— Reinwollene Kleiderſtoffe — Reſter und Kleider-Wrappers, Houſe Gowus, Waiſts 7. 


die eine beſondere Würden Sie Fancy No. 1Elgin Creamery Butter, Pfund. ... 2 


Neapels ſind, haben ſich in jenen Tagen längen—modiſche Cheviots, Miſchungen, Caſhmeres Tricots — Duater Sats, Padet — 
viele an die auf den Straßen lagern— glatte und fanch Gewebe⸗gewöhnlich für 50c bis 75c per Yard C er für den preis | Peltijohn’s California Breatfaft Food.......... 4 Pr 
: : s verfauft—gehen am Freitag für FR einen Gi Pettijohn’3 Breatfaft Food ⸗ 
den Truppen dienſtbereit herange— — Be 5 \ machen? Ihe Umerican Gaxuing 60’3 Ghohped Slamä ” 
brängt, um für mangerlei Bejorgun- | | Peiter don feinen Kleiderftoffen— ganz Wolle — ja nee, | "und Sambeceen an : | 
gen und Leitungen einen Reit vom Be Hauptif * ae von 50c am 2 * 
— 10 Sabrifate diefer Saifon— vom Hauptflur: und Bajement:Dep e 2 Dollar. Armour’3 condenfirte Mincemeat, das Padet.. (F k u 
Mittageſſen, einen Higarrenftumn el —ſchottiſche Miſchungen n—illuminated Eheviots—engl. Suit— — TERN 800 Dugend Morgan’: Sapolio * >: An er an a er er nu AM 
oder gar einen Soldo zu erlangen. ings, franz. Fancies, franz. Grepes—werth bis $1.25 die Nard— C — ND ns ee A > 
Durh den täglichen Verkehr bildete gehen am Freitag für RAS TERSTIIE Ba T, > een Standard Tomatoes, 3 Pfund-Büchie 
H h 313 R Z82* I) a8 toffen, helle \ ur Zi 2 2 
ſich eine gewiſſe herzliche Beziehung t » rt e CRAZY TZ PU und dunkle | Lion Brand Kaffee, das Pfund-Padet Kleiderſto — 8 
zwiſchen den Offizieren und dem klei— Reinwollene franz. Tricots —gerade nuge⸗ 2 AAN N 4,7 gerden, Gute neue gedörrte Aprifofen, 103: Pfund für $1, nn r ve Elvafs und Gapes— 

c sn: BEE BAR I, ji Sämmtliche Refter, Kleiderlängen und einzelne Doppeltes Cape, aus Ihw S: . 
nen Volt, und vor der Rüdtehr in die kommen, eine große Partie in 20 neueſten —— 250 VAR Saumeletteg | Gute neue gedörrte Jely Cured Pfirfiche, 12 Pfo. grade don farbigen Riederftoffen, merkt zum | Cinfafung und Rrayın “au x S7.50 
Garnifon hat das Dffizierforps des 47. jolten für 50c die Yard verfauft werden —gehen Freitag zu.. f ia werth 82, für $1, das Pfund 1% Dreile bern zum Koftenpretie und Halb-Roften- | Werth zu H12.50 87. 5 
Regiments drei von ihnen, die ſich be— —DV4 N Füncy neue gedörrte — Aepfel, 100 Stück Heuriettas, Serges | 10 2amen Jackets. Muſter 
Me 8 — = ge3, Bouretted, 
fonders gut antiepen, regerecht adoptiet || Seldenftoffe — Fabrikanten Mufterftüde — RS BEE | rn eva Ge Baal ut ug. | MH Lim Ben peiet. au 

* Kr . er EI h A x Re RER SÜD AN Gute neue californifche 2. Mm. Ro inen 3 crowi) inen einheimijchen oder ınıpor » 
und mitgenommen. Einer dieſer ee einfache und fancy Seide—beitehend aus Armure:Eryftals, On: 25c . 45 Zee Bee 21 Pfund für 81, — Biund i , ar Stüden, werth bis zu 75c, Na. c * Stoffen, Ale verichtebeit, 
ben hatte fich die Zuneiaung des Ober- dines, bedrudte Bongees und Erepons— Freitag--die Yard ———— Fairbants Golden Cotteline per Pfund —F Gtapie lanc Gehe unten und a a Be en 


ſten dadurch im Sturm gewonnen, daß q b va »ı >» > K. 6 R ON — RMuner Poſitiv importirte Penanros Sardinen. Us und $3 bis zu $-Werthe befannt, alle, = 
er, mit einem Zmeilirefchein wegge— Reſter — Flanellettes, Waſchſtoffe U. J w, — ſt⸗ — JJ — * mit se. * — * 50€ | nn a gran. Goal 510. 00 
—* 2 — LEN = ur_\ ofitiv im t Sul Sard ‚us 3 45 Bad, t 
Ihict, um Zigarren zu kaufen, nicht bleihtes und ungebleichtes Ganton- Flanell von ertra Tualität— ECHO RR 52.98 he Schwarze Kleideritoffe— tn. a er 
nur dieſe, ſondern auch den Reſt rich⸗ Shaker-Flanell —Teunis-Flanell, dunkle Kleider-Ginghams, Rp 7 —* Feine Ein heimiſche Sardinen, auf franzöſ. Art, S Riefige Offerten— 75 Stücte teinwollene | tiefen — 
tia zurückbtachte. In die Uniform des Kleider-Foulards —Schürzen-Ginghams—viele davon jind 2öc SEIEN Flaunell üchi $ Serges, Henriettas, jancy Gewebe, Cords, Pe , | oder glatte Appretur, gut werth > 
SEK jener Een * die Yard werth—Freitag —die Yard 7.7 KOST, CoD Waiſts, Broadeloths ꝛc. alle, Yard 35 825.00, für Freitag 300 
Regiments gekleidet, find Dieje Knaben : — — SP ABL FSCHNEN N —— — —— Sämmtliche Neuheiten. die gewöhnlichf 
e ilitäriſchen t unterwor⸗ R W 5 — ————— nel, „Dazel* Brand Eolumbia River Lachs, et beite 5 81.95 . gewoHnktn fur 
En — Subnet he den Vte= ? e ter von jal pirgeia fen Don io en SE RER ( —— Sutes ein gemaqtes Corn. 2Pſund⸗ Bůchſe N | Kleider 
v a ER : —— 2. = TREE erenar> eG (A nieht aus wie | Runde Labrador Häringe, 10 Piund»Eimer .... Manstailored Kleider, aus Clay» 
gimentsiwerfitätten, werden auch | ſonſt ähnlich wie die obigen, aber in kürzeren Längen—ebenfalls ſpe— 30 Sale, ein $5Artifel | Popular Brand String Bohnen, Pid.-Bücjie Seide, Atlas, Sammet— | Diagonal, reinwollene Ctoffe. 


—5 J— * en e — Vr Alb eo 
anterrichtet und angeleitet und in ih» — Partien von Challies, paſſend für Comforts — Auswahl Yd Si 48 9OpÖI. India Geide, alle Farben, die 50 15e | u für —— N die ® 5: ” &15.00 
ren Freiftunden von einem Soldaten W Bi — ich Die Auſtern — Loſe. —— — Gutaway-Suit. aus f . 
Tpazieren qeführt. Für ihren Unterhalt atte u ündeln eine ausgezei nete 7 Ic Ghftal Seide Waiftd, alle Farben und GFGE | Standards, das —* ze a 350 Stücle doppelte War Surabs, Jar —— (doing ung 
jorgt bas Offigierforps gemeinfann, in- Sualität weiße große Rolle Baummole—nur für eitag ec | ER Knie Jun eche Sam duaste ce ggg | Frtanmr. 810. 00 
$ Aa) ippäter ein = = 2 2 a a EI 2 — — 2 — * a tin de Cyon ıc., Werthe bis zu $l, Yard 
Beifhramter Amtoeil su ben Soften von | Slnline — um eine Partie zu räumen — Tic Wichtige Freitag-Bargains in | Fih in Büchen. Schwarze Seide— Pelzwaaren— 
| nt = a. The American Kanning Eo.’3 Clams u. Chopped S s 
dem Monatsgehalt abgezogen tmird. Muſter alle Hübjh und Karben eht—werth 1240—zu 2 Gi *— —— — Clams, per Büchſe ———— Unfere befte — garantirt ſich —— Atlasfahter. ber * 87.50 
sin wir jer Bargain-Verkanf. | Glam Bouillon, die Büchleauesseceesenenenenee 2 En ee gern u“ 
i De A — Weibli Betttü icher volle Größe für doppeltes Beit — ee — 10€ GEHE NER N ea naar dann q tel dub Gerfiellungänzetien. Reiter zu einem Drit- Soplif@es Sent-Gane Taler, 15.00 
= ra ftarf ... edsununnes nenne ge; ? 
mie yolizeilin betätigte Zbeiblii —aus „Mandel Bros.’ Bargain-Myslin“ gemaht—werth 55c — Vrod· vreuer Fe ng * Sammet— ——— —— 
keit. Freitag — 16x22, AU. ......- rei Beost. Zront = vollen Pelz, neueite Fagous, ver» 


* RR . ji Zomatoe ° Sauce (Bidert's), 150 einzelne Stüde Sammet, Silf face, fehlt nicht, fie zu befichtigen, nur S17.50 
Frau Eltfabeth Fargaz ijt nichts ala 


Starte Wafhbreiter, * — 
8 · * * 5 J &Piunb-Bünie feine Eroize Rücdijeite, fait ze Farbe, 
eine einfache Tagelöhnerin in der Wie- | | Kifenüberzüge—,, Mandel Bros.’ Bargain“ 8 Io ——— — — wertp 81.35 DI Yard. EI | Guswaaren— 
en 100 garnirte Hüte, uniere nun 


5 % e * Hazel“ Brand Lobſter, 1-Pfund-⸗Büchſe (tall Wir haben die voaſtandigſte Auswahl von 
* erg ” = ——— 453öll. gebleicht —regulärer Preis 124c—Freitag 2 6380. Ofenzöhren, a Bee — — Sammet aller Art in Chicago. 

ein dennoch gebührt ihr beſondereAuf— M 3 . ; a — Aczel· Brand Clam Chowder (beftes). ........ 18 Dra e ie⸗S WR Arbeit, werth bi zu $1O, 5. 00 
merblamkeit; der Frau Fargas tit es uslin — yardbreites ſchweres braunes — Söll. Eubogen, Dorfer’3 Glam Chowder PP euee 2 Auswahl 8: 


nämlich paflirt, daß ihr vom Polizeis die Nard—yardbreites feines gebleichtes, 5c die Nard—yardbbreites Te 268e MeMenamin’s Deviled Erab3, 1 Pfund........ 2 breit, wirfli—er 75c Werth, Yard.. 50€ — Ts ale Taken erh 50€ 


alle Farben, | gGotumbus Brand Aprikofen, 3-Pfd.-Büdfe.... 


fommiflariate Landſtraße in behördli⸗ gebleichter Cambrie, die Yard — — es 1 Pfund... 2 Marie Antoinette Streifen Damaft, bi3 zu $2.00, Auswahl oO 


m Wege beſtätigt worden iſt, daß ſie Hnf ; * — : Dun} x 43 Poſitiv importirte Sardinen. Büchſe, mi & — SR a 85c 
Eu nelfänlich eine Merion mente | Sittterftoffe —ein großes Sortiment von Frei- Mothele Werrer DEE : | ee ne Kurzwaaren— 


o . a: . 5 a. © . , nn x & .. 
chen Gefhlechtes und ganz gewiß fein tag: Bargamm-Reitern von Futterjtoffen aller Art—werth bis zu 3öc hc Freitag. REN RER — Ehattilungen, 81.50 Erde bar 51.00 | SF. RcuB Zoilet Pin Cudes, jhwarz und B. 


3 n . 3 Bücdfe, mit Schlüffel farbig, für Freitag das Stüd 
9 ae 2 — a — 
Mann ſei. Der Umſtand, daß Frau die Nard— sreitag Neines Normwegiihes Eod Liver Oel................ 20° | Domeftic Sardinen, 14 Büde. 31; Brofadirte Seide, 50 ZoM brei geinte uldel-aatmabels, wertb 15t daß Se 
— 2 . 


r 2 5 waos dreikio Nah- Birneys Hatarıh Pulver. ............. 2c SER Auswahl von 20 Schattir 

en — * he * Flanell reiue Wolle in Fauch Streifen und Liſterine (Lamberts). ............ 38 $1.75 Waaren, Yard sahen WON TER WEHR BORN... -. 

ren in einemFrauenrock durch die Stra— Levys Sa Blade Gefihtspulver, alle“ Fleiſchwaaren. J Gabinet —— © anberöiwo für 8 ber- ee 
mpt Dirt „2 rn . ) x N als auft, für Freitag h 

Ben geht und jogar Mutter zweier Kin 6 Sheds—einige davon immer für 50c verfauft—eine beichränfte 25c —— —— Dasah, 2Sier können kiuge Hausfrauen Geld ſparen. deröwo \; mehr. Voranichläge auf fpezielle ’ 


y 5 1 3 2 e 250c — — Entwürfe gratis. Ribbon Drabt, /mit Atlas: nn das © 
ber fit, änderte nichts an ber Nothiven uantität für Sreitag 25c—ebenfo 60c Yancy Slanelle—-einfar: Santiers und Seelys feines Irivle Ertract, Unze.25c | Frifche Port Loins, für Roftbraten, da® Pfund. Te Stüd von 1:4 Yard, Freitag per Etui... 3% 


2} * are bi e und weiße lanelle—eine große Aus wahl— Rreita & s 2 ; ni 2 . - { ⸗ | 
fähigen u Den Behr Sage erfehten 4 Gl be F 9 grope v.. fu; g — — — ut Em 13c * —— —— = Won ze Spiten:Gardinen— gancy * Siafıie gemifähte Zarben, für Be 

vr. 5 H ſch h ch öpfi Cocosnuß Seife, per Stück 2e — ————— NR BR Künftleriiche Effekte in i GE — 

N er 2 z in e a großer Auswahl. Preile 
in der Wiener Molkerei, in der Elt- 8 1.25 acee ai u c in u t L gen Geluloid Nagel-Feile, Meffer, Zange, Nägelpolirer, ee & €0.’3 Mathleß Bacon, das 2 die niedrigiteıt. b u Ronal Seatkerbone, 38 JoB lang wirb 3 
j a ° * —— 9) . — Knopfhaken, Handſchuh Haken, jedes 15 ——* 6**. ac Sübiee Iriſh Points, * — a: F reriag, 

fabeth Fargas, wie erwähnt. beſchäftigt ——— a tg Drefjed Glacehand: 480 — — — ne | Sintons Did Gured Ghinten, — gu SITE EM c 
iſt, ein Detektiv des Polizeikommiſſa— ſchuh I ) a Beſte Qual. Brijtle Zahnbürf ften, werth 30... Armour’3 Compound Schmalz, das Pfund. ... Te — Saronies, in gmpin und 


zits Danbfirope und fort Di Zar | | indermäntel—ein Viertel Bis zu einem Drittel || Sr ycmetnns Susan | 9er ee en ar 52,75 | Shleierftoffe— 


löhnerin auf, ihm auf dasKommiſſariat Goodyear Gummi Handſchuhe, mit Stulpen, 





bilig—denn jie waren $10 bis $L5— und morgen jind jie.. 


ir ? \ i B e Hübfe Schweizer Tambour, ele- . Unſere ſchwarzen ſeidenen Schleierſtoffe. 

43 zu folgen. Eliſabeth Fargas erſchrak des Preiſes — eine große Partie von Winter-Artikeln — in 50 ſchwarz oder Lohfarbig pp; gant, prähige Gffelte Baar... 84. 50 —— — Tr 15€ 
A . . 2 J £ . u ” 5, * —E — I5c— 

nicht wenig, beionder3 da der Detektiv legter Saijon angefertigt — aber jehr aufprechend und * ih ee er 45c Hübjhe Auswahl zu 87.50 und $10. 


ihr den Grund ihrer Zitirung nicht GN: EHhamois Jadets für Damen, alle Größen $1. 8 Tees Ban Brüjiel, etwas : 55.00 Spiken— 


geßen molte, uno, in Senger So | Damenmäntel—ein Siebentel Bis zu einem Bier- | —— —— nee Ge Dh ze 
9 [ tel der Original: Preife — eine riefige und ‚mannigfaltige Anz: 55: 0 KRnaben:FHleider— bejag gebraucht, für Freitag, die Yard.. 


E wurde ihr num eine ganz überrafchende 22 er * 1 ini indhilla Reefer, ganz! 5 
TR —— | Das einzige Geschäft dieser Art in den Vereinigten Staaten. | azze an: Taſchentücher 


Mittheilung gemacht. Es wurde ihr 8 er 
Mitth gg 4 lären 820, 825, 830 u. 835 Qualitäten—gehen am freitag f. jenfragen, eingefaßt mit Band, 


nämlich befannt a daß eine and= ( 2 BEE ann J 
* 2 & Modiſche engliſche Golf-Capes—die allerne ueſten Effekte — wird für 84.50 als Zargen beirda⸗ 83. 25 eiße, hohlgefäumte Herren -Taſchentücher, 3 
nyme Anzeige eingelaufen ſei, des In—⸗ mit Kapuze — fancy Plaid Rüden—grau, blau und fancy 6 75 TER voße (Beäge Tr reit ° 


a tet, für diefen Berkauf. 
halts, Eliſabeth Fargas ſei gar keine Niihungen—der wirkliche Werth ift $1I2—morgen Min * rn © U Ss J Oo M ers reinwolene Wetons, Gr Belzbefag— 
Frau, jondern ein Mann, und es jei F Ju iM N breitem Sturm» Kragen, feines 
jehr Bedauerlic, dah Elifabeth Fargas || Damen-Befts — ertra ſchweres fleece ge- N M / Mi HOSEN | ee rg 2 | SRTEREEIn Per een met 
ſich unterſtanden habe, ‚mehrere Jahr⸗ füttertes Balbriggan —und Beinkleider —heruntergeſetzt von 50c 350 Die Herbſt⸗ und Wintermoden des großen Einkaufs von SE ee oe * Weiher Angora, befonders zumgarniren 
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